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auf das am 1. Oktober be⸗ 
. [ un e gonnene IV. Quartal des 
f f „Geſelligen“ für 1898 
werden von allen Poſtämtern und von den Landbriefträgern 
entgegengenommen. Der „Geſellige“ koſtet 1 Mk. 80 Pf. 
pro Quartal, wenn er von einem Poſtamt abgeholt wird, 
2 Mk. 20 Pf., wenn man ihn durch den Briefträger in's 
Haus bringen läßt. Wer bei verſpäteter Beſtellung die 
vom 1. Juli ab erſchienenen Nummern durch die Poſt 
nachgeliefert haben will, muß hierfür an die Poſt 10 Pf. 
Gebühren bezahlen. 

In der Stadt Graudenz bedarf es Seitens der Viertel⸗ 
jahrs⸗Abonnenten, welchen der „Geſellige“ durch die Zeitungs⸗ 
frauen in's Haus gebracht wird, keiner Neubeſtellung; es erfolgt 
die Lieferung bis auf Abbeſtellung ununterbrochen. Der 
Abonnementsbetrag wird in deu erſten 14 Tagen jeden Quartals 
durch Quittung eingezogen. , 

Abonnementskarten für einen Monat zum Preiſe von 
60 Pf. bitten wir von heute ab bei der Expedition des „Geſelligen 
und den bekannten Abholeſtellen in Empfang zu nehmen. 

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bis zum 
1. Oktober erſchienenen Theil des Romans „Drüben!““ von 
Arthur Zapp, das Fahrplaubuch des Geſelligen, 
ſowie die Lieferungen 1—25 des als Gratisbeilage zum 
„Geſelligen“ erſcheinenden neuen „Bürgerlichen Geſetzbuches““ 
mit gemeinverſtändlichen Erläuterungen — ſoweit der Vorrath 
reicht — koſtenlos nachgeliefert, wenn ſie dieſen Wunſch der 
Expedition des „Geſelligen“, am einfachſten durch Poſtkarte, 
mittheilen. Expedition des „Gefelligen‘, 
3 — —ẽ — J — 


Die „politiſche Saiſon“ 

hat im deutſchen Reiche wieder begonnen. Der Reichs⸗ 
kanzler, die Staatsſekretäre und die preußiſchen Miniſter 
haben ihre Geſchäfte wieder übernommen, auch der 
Bundesrath hat ſeine Thätigkeit wieder aufgenommen, denn 
für die Reichstagsſeſſion, deren Beginn in die zweite 
Hälfte des November fallen dürfte, ſind noch mancherlei 
Geſetzentwürfe vorzubereiten. 

Der Bundesrath beſchloß, die Einladung der ruſſiſchen 
Regierung zur Theilnahme an der „Friedenskonferenz“ 
zuſtimmend zu beantworten. 

Der vom Kaiſer in der Oeynhauſer Rede angekündigte 
Geſetzentwurf wird, wie verlautet, nicht in einer Aenderung 
der Gewerbeordnung, ſondern in ſpezialiſirten Beſtim⸗ 
mungen zum Schutze der perſönlichen Freiheit auf dem 
Gebiet des allgemeinen Strafgeſetzes beſtehen. 

Das Schema des neuen Zolltarifs, das im Reichsſchatz⸗ 
amt ausgearbeitet iſt und in den nächſten Tagen den 
Bundes regierungen zur Prüfung zugehen wird, ent⸗ 
hält vorläufig nur die einzelnen Waarenpoſitionen. Es 
unterſcheidet ſich vom geltenden Zolltarife nicht nur in der 
Anordnung der Waarengruppen; die einzelnen Gruppen ſind 
auch in weitem Umfang ſpezialiſirt worden. Ehe aber die 
Zollſätze hineingeſetzt werden und daran gedacht werden 
kann, den Zolltarif den geſetzgebenden Körperſchaften 
zur Beſchlußfaſſung vorzulegen, müſſen erſt die Arbeiten 
des wirthſchaftlichen Ausſchuſſes zur Vorberathung der 
Handelsverträge entſprechend gefördert ſein. 

Im Reichstage wird ſicherlich auch das neueſte, noch 
geheim gehaltene deutſch⸗engliſche Abkommen über 
Afrika Gegenſtand ernſter Betrachtung ſein. 

Ueber die Haltung Deutſchlands zu Transvaal ſind 
ſeit einiger Zeit Gerüchte unerfreulichſter Art im Umlauf. 
„Was iſt uns Trans vaal!“ ſoll der Direktor der Kolonial- 
Abtheilung Dr. von Buchka geſagt haben. „Dieſes un⸗ 
glückſelige Telegramm an Krüger!“ ſoll der Kaiſer 
ausgerufen haben. Und heute wird über den diploma⸗ 
tiſchen Verkehr der deutſchen Regierung mit dem trans⸗ 
vaaliſchen Geſandten Dr. Leyds indeiner Weiſe berichtet, 
die in weiten Kreiſen erheblich verſtimmen wird. Den 
„Daily News“ zufolge wurde Dr. Leyds in Abweſenheit 
des Staatsſekretärs von Bülow vom Wirkl. Geheimen Rath 
von Derenthall mit folgenden Worten empfangen: „Namens 
Sr. Majeſtät habe ich Ihnen den dringlichen Wunſch des 
Kaiſers auszudrücken, daß Sie und Ihre Regierung zum 
mindeſten aufhören ſollten, in deutſchen Zeitungen gegen 
das anglo⸗deutſche Abkommen zu agitiren“. 

Da es ein engliſches Blatt iſt, welches das Vor⸗ 
ſtehende meldet, bleibt die Beſtätigung abzuwarten. Die 
oben wiedergegebenen angeblichen Aeußerungen des Kaiſers 
und des Herrn Dr. von Buchka ſind bisher nicht für un⸗ 
richtig erklärt worden; es liegt daher die Annahme nahe, 
daß die engliſche Meldung dieſes Mal richtig iſt. Sollte 
fie ſich in der That beſtätigen, jo würden weite Kreiſe es 
nicht verſtehen, wie binnen ſo kurzer Zeit ein ſo voll⸗ 
ſic ei auch auf die Formen des diplomatiſchen Verkehrs 
ich erſtreckender Umſchwung in der Haltung Deutſch⸗ 
lands zu Transvaal eintreten konnte. 

Nach engliſchen Meldungen kommen aus Prätoria (der 
Hauptſtadt Trausvaals) beſtätigende Nachrichten darüber, 
daß die Verpachtung der Delagoabai (Südoſtafrika) an 
England beſchloſſene Sache jei. Portugal befindet ſich 
in einer finanziellen Zwangslage und England iſt der deut⸗ 
ſchen Diplomatie, was Afrika anbetrifft, anſcheinend 
wieder einmal überlegen geweſen. Zur Zeit, als das 
die engliſche Räuberbande unter Cecil Rhodes und 
Konſorten verurtheilende kaiſerliche Telegramm an 
den Präſidenten von Transvaal abgegangen war, 
ſprach Iman in Deutſchland gar von einer Entſendung 


deutſcher Schiffe nach der Delagoabay und Ausſchiffung 
deutſcher Seeſoldaten und einem Marſch nach Prätoria 
zur Wahrung deutſcher Intereſſen 2c. Der gewandte Herr 
v. Bülow wird im Reichstage vielleicht a haben, 
den neueſten Kurs in der deutſchen Afrika⸗Politik 
plauſibel zu machen. 


Der neue Stückgut⸗Staffeltarif 
welcher mit dem 1. Oktober in Kraft getreten iſt, wird 
möglicherweiſe von einiger Bedeutung für die wirth⸗ 
ſchaftliche Entwickelung des Oſtens werden. Der 
Tarif bringt auf weite Entfernungen 2 die 
vielleicht von dem Gedanken diktirt wurden, den Oſten mit 
feiner in lebhafter Entwickelung begriffenen Induſtriethätig ⸗ 
keit an die Verbrauchsgebiete des Weſtens beſſer anzuſchließen. 

Nach dem bisherigen Tarif wurden für die Beförderung 
von 1000 Kilogr. auf 1 Km. 11 Pf. erhoben, während die 
Fracht für Waggonladungen nur 6,7 bis 2,2 Pf. aus⸗ 
machte, bei Ansnahmetarifen noch weniger. Dieſe große 
Differenz zwiſchen Waggonladung und Stückgut erklärt 
ſich wohl aus dem früher mangelhaften Intereſſe der Bahn⸗ 
verwaltung an dem Stückgutverkehr. Die Bahnverwaltung 
hat es gewünſcht und unterſtützt, daß ſich ein weitverzweigtes 
Gewerbe — das der Sammelſpediteure — zwiſchen Ver⸗ 
jender und Bahnverwaltung eindrängte, um aus den Stück. 
gütern Wagenladungen herzuſtellen und ſo die Differenz 
beider Frachtarten für ſich und ſeine Auftraggeber nutzbar 
u machen. Demnach beſtand der Frachtſatz von 11 Pf. 
für die großen Verſender und die günſtig gelegenen 
Plätze nur auf dem Papier, dagegen traf er in voller 
Schwere jene Verſender, denen der Anſchluß an den privaten 
Sammelladeverkehr fehlte oder die mit dieſem aus irgend 
einem Grunde nicht zurecht kommen konnten. Sie waren 
durch den herrſchenden Zuſtand benachtheiligt und da ſich 
dieſe beuachtheiligten Elemente aus den Unerfahrenen oder 
wirthſchaftlich Schwachen zuſammenſetzten, ſo iſt, wie die 
demokratiſche „Frankf. Ztg.“ in einer volkswirthſchaftlichen 
Beobachtung hervorhebt, der herrſchende Tarifzuſtand aus 
ſozialen, wie wirthſchaftlichen Gründen mit Recht angefochten 
worden. Die Sammelſpediteure ſind naturgemäß von dem 
neuen Tarif, der ihrer Exiſtenz an den Kragen geht, nicht 
entzückt, aber das iſt die Folge faſt aller Reformen, daß 
wirthſchaftliche Verſchiebungen ſtattfinden und daß Einzelne 
immer darunter leiden, wenn eine aus Geſichtspunkten des 
„allgemeinen Wohls“ eingeführte Aenderung eintritt. 

Nach der gewählten Staffelung bleibt die Entfernung 
bis zu 50 Kilometer bei der Tarif -Neuerung unberück⸗ 
ſichtigt, hier iſt auch künftig der hohe Satz von 11 Pf. für 
das Tonnenkilometer zu entrichten. Von 51 bis 200 Kilo⸗ 
meter ſinkt der Satz auf 10 Pf., von 201 bis 300 Kilo⸗ 
meter auf 9 Pf., von 301 bis 400 Kilometer auf 8 Pf., 
von 401 bis 500 Kilometer auf 7 Pf. Ueber 500 Kilo⸗ 
meter tritt das Frachtminimum von 6 Pf. in Kraft. Die 
Fracht für 1000 Kilogramm auf 600 Kilometer Entfernung 
ſetzt ſich demnach folgendermaßen zuſammen: 


von 1 bis 50 Kilometer 11,— Mk. 
. 5 0006 2; 10— 5 
5 1 5 8 9 — „ 
„ 301 „ 400 > 8— „ 
„ 401 500 „ 122 
nu 00; 6— 


L 
insgeſammt 51,— Mk. 

Die Fracht für 600 Tonnenkilometer beträgt aljo künftig 
51,00 Mk. ſtatt bisher 66 Mk. Für 200 km betrug die 
Fracht bis 22 Mk., künftig iſt ſie auf 21,00 Mk., für 
300 km war ſie 33 Mk. und iſt künftig 30,00 Mk., für 
400 km war ſie 44 Mk. und iſt künftig 38,00 Mk., für 
500 km war ſie 55 Mk. und iſt künftig 45,00 Mk. Eine 
8 Verbilligung tritt alſo erſt bei 400 km 
ein. 

Berlin undzgönigsberg liegen 589, Berlin und Eydtkuhnen 
741, Berlin und Hamburg 286 Kilometer auseinander. 
Aus dieſen Entfernungen leuchtet die Bedeutung der 
Tarifreform deutlich hervor. Allerdings giebt es auch 
Wirthſchaftspolitiker, welche behaupten, daß der neue 
Stückgut ⸗Staffeltarif die Einfuhr z. B. aus Rußland er⸗ 
erleichtern werde. Das mag richtig ſein, aber wenn man 
dieſe in ihrem Umfang doch vorläufig nicht abſchätzbare 
Gefahr vermeiden will, muß man überhaupt auf jede Ver⸗ 
kehrs⸗ Erleichterung innerhalb des Landes — und das 
iſt eine Verbilligung der Eiſenbahntarife — verzichten. 


Ein „Großpole“ über deutſche Kultur. 


In Krakau iſt kürzlich ein Werkchen, betitelt „Der 
ökonomiſche Raſſenkampf im Poſenſchen“ erſchienen, 
das einen „Großpolen“ zum Verfaſſer hat und wegen des 
ehrlichen Geſtändniſſes, daß die Polen in der Provinz 
Poſen ihre ökonomiſche Entwickelung und ihren Wohlſtand 
der deutſchen Kultur und preußiſchen Geſetzgebung 
zu verdanken haben, beſonders bemerkenswerth iſt. Das 
Buch iſt dabei ſelbſtverſtändlich auch reich an heftigen 
Ausfällen gegen die preußiſche Regierung und gegen die 
„Hakatiſten.“ 

Der Großpole meint, die polniſchen Aufſtände von 1830, 
1848 und 1863 hätten den Ruin des polniſchen Adels 
herbeigeführt, die größte Schuld an dem Uebergange des 
polniſchen Beſitzes in deutſche Hände tragen nach der An⸗ 
ſicht des Verfaſſers die Polen ſelbſt⸗ ihr Leichtſinn, 


ihre Verſchwendung, ihre Sorgloſigkeit und Un⸗ 
beholfenheit vermochte der Konkurrenz der an harte 
Arbeit und Wirthſchaftlichkeit gewöhnten Deutſchen nicht 
Stand zu halten. Als das Vorbild eines deutſchen 
Landwirths wird in dem Werkchen Herr Kennemann⸗ 
Klenka hingeſtellt, man denke: einer der Hauptbegründer 
des Vereins zur Förderung des Deutſchthums, des H.⸗K.⸗T.⸗ 
Vereins. Kennemann ſei vor ca. 50 Jahren als Wirth⸗ 
ſchaftsinſpektor nach Poſen gekommen und verfüge heute 
bereits über einen Grundbeſitz von über 50000 Morgen. 
Es wird allerdings behauptet, Herrn K. hätten 2prozentige 
Darlehen zur Verfügung geſtanden, mit deren Hilfe auch 
jeder andere Landwirth hätte wohlhabend werden können; 
es müſſe aber zugegeben werden, daß ſeine Beſitzungen als 
Muſtergüter gelten. 

Es müſſe zugegeben werden, jo führt der „Großpole“ 
aus, daß das Poſener Bürgerthum einer klugen und 
verſtändigen Regierung unterſtellt worden iſt, es kam 
unter die Obhut eines Volkes, welches den Polen in 
kultureller Beziehung um ein bis zwei Jahrhunderte 
voraus war. Dem polniſchen Adel, der Geiſtlichkeit und 
der Intelligenz ſtand die Regierung feindlich gegenüber, fie 
iſt jedoch in Bezug auf die Landesverwaltung und den 
Rechtsſpruch muſterhaft geweſen. Sie führte hier 

eordnete Verhältniſſe ein, fie baute vorzügliche Land» 
3 Kanäle und breitete ein dichtes Eiſenbahnnetz 
aus; ſie nahm in äußerſt vernünftiger Weiſe die Regelung 
des Bauerngutsbeſitzes auf, ſie ſorgte für die nothwendige 
Bildung des Volkes, rottete energiſch den überhand 
nehmenden Wucher aus und ſtellte den Landwirthen in den 
„Land ſchaften“ billigen Kredit zur Verfügung. Die 
rationell geführten deutſchen Wirthſchaften haben 
den polniſchen Landwirthen als Muſter gedient, die muſter⸗ 
haften deutſchen Landwirthe ſelbſt den Polen als Lehrer. 
Das polniſche Gewerbe und Handwerk haben ſich, dem 
ee deutſcher Geſchäfte folgend, bedeutend ges 
oben. 

Der „Großpole“ ſchreibt dazu: 

„Dieſe Verdienſte der preußiſchen Regierung und des 
deutſchen Bürgerthums um die ökonomiſche Entwickelung ber 
Polen wollen wir durchaus nicht verheimlichen. Wir wolle 
hier nur hervorheben, daß dies Alles nicht etwa aus pure 
Liebe zu den Polen geſchehen iſt; man hak vielmehr von der 


kulturellen Hebung der Provinz nur eine Vermehrung der 
Steuerkraft des Landes erwartet.“ 


Daß eine Verbeſſerung der Kultur eines Landes die 
Steuerkraft erhöht, iſt allerdings eine ganz natürliche 
Folgerung, aber die Regierung der Hohenzollern, insbeſondere 
die innere Koloniſation unter Friedrich dem Großen, hat 
doch auch ſtets den idealen Geſichtspunkt gehabt, die öſt⸗ 
lichen Provinzen, insbeſondere Poſen, zu einem feſten in 
ſeiner Kultur ſoweit wie möglich gleichartigen Beſtand⸗ 
theil des preußiſchen Staates zu machen, der allen 
Mitbürgern ohne Unterſchied der Abkunft und des 
Glaubens, ſofern ſie nur dem Staatszwecke nicht ſelbſt 
widerſtreben, einen geſicherten und wohlgeordneten Aufent⸗ 
halt bieten will. 

Der polniſche Verfaſſer der Schrift, die übrigens 
thörichterweiſe den Titel „der ökonomiſche Rafſe⸗ 
kampf“ führt, kann ſich freilich durchaus nicht mit dem Be⸗ 
ſtreben der preußiſchen Regierung, aus der Provinz Poſen 
eine Provinz zu machen, in der das Deutſchthum die 
Führung hat, einverſtanden erklären, obgleich er doch ſelbſt 
im weiteren Verlauf der Schrift zugiebt, daß auch das 
polniſche ſtädtiſche Bürgerthum der deutſchen Schule, 
dem Beiſpiel des deutſchen Fleißes, der Tüchtigkeit, der 
Ausdauer und der Verwaltung der deutſchen Behörden 
ſeine Hebung verdankt. Zu der thatkräftigen Entwickelung 
des polniſchen Erwerbslebens hätte nach der Anſicht der 
„Großpolen“ die antipolniſche Politik des Fürſten Bis⸗ 
marck vor allem beigetragen. Das ſcharfe Vorgehen gegen 
die Polen (was ſich doch übrigens nur auf die dem 
preußiſchen Staatsgedanken widerſtrebenden Elemente er⸗ 
ſtreckt) habe die Polen zum Fleiß, zur Sparſamkeit 
und zum Zuſammenſchluß auf ökonomiſchem Gebiete 
gemahnt. 

Was den polniſchen Arbeiter anbetrifft, ſo hebt der 
„Großpole“ hervor, daß jener eine Konkurrenz nicht zu 
befürchten habe; im Gegentheil, er bevölkert immer 
mehr rein deutſche Gegenden, wo er die zur 
ökonomiſchen Stärkung des polniſchen Volkes nöthigen 
Mittel gewinne. Aus alledem ift zu erſehen, wie unbe⸗ 
rechtigt die Klagen der polniſchen Agitatoren über die an⸗ 
gebliche ökonomiſche Schädigung der Polen ſeitens des 
Deutſchthums ſind. 


— — — 


Berlin, den 1. Oktober. 


— Der Kaiſer hat ſoſort nach dem Eintreffen des 
Telegramms, welches das Ableben der Königin Luiſe 
von Dänemark meldete, von Rominten aus an den 
König Chriſtian ein in den allerherzlichſten Worten abge⸗ 
faßtes Beileidstelegramm geſandt. In dieſem bedauert 
der Kaiſer den Heimgang der genialen, ſchwergeprüften 
Frau und ſpricht dem alten Könige Muth zu zur Ueber⸗ 
windung des harten Schlages, der ihn und ſein Haus be⸗ 
troffen hat. 

— Prinz Heinrich von Preußen traf an Bord des 
Kreuzers „Deutſchland“ am 24. September in No wo 
Keiwsk ein, ging am 25. Abends nach Poſſiet und ſetzt 
von dort am 26. früh die Reiſe in See fort. 


— Prinzeſſin Heinrich von Preußen wird am 
16. Oktober von Livadia (Krim), wo fie zum Beſuche ihrer 
Schweſter, der Zarin, weilt, nach Kiel zurückkehren. Vor 
ihrer Abreiſe nach Kiautſchau wird fie am Kaiſerhofe 
einen mehrtägigen Abſchiedsbeſuch abſtatten. 

— Aus Aulaß der Reiſe des Kaiſers nach Paläſtina 
tritt mit heute (1. Oktober) ein deutſches Poſtamt in Jaffa 
in Thätigkeit. Die Verwaltung des Amtes iſt dem Ober⸗Poſt⸗ 
ſekretär Stöcker aus Köln übertragen worden. 

— Zu Militärgouverneuren des Kronprinzen, des 
Prinzen Eitel Friedrich und der Prinzen Auguſt Wilhelm 
und Oskar ſind vom 1. Oktober ab ernannt worden: Freiherr 
v. der Goltz, Prem.⸗Lieut. vom 1. Garde⸗Regiment z. F. unter 
Stellung A. J. s. des Rgts., Hauptmann a. I. s. des Königin 
Auguſta⸗Garde⸗Grenadier-Rgts. Nr. 4 v. Gontard; ferner der 
Prem.⸗Lieut. von Rauch A. 1. s. des 1. Garde⸗Regiments z. F. 

— Die Ergebniſſe der preußiſchen Schulſtatiſtik für 
1896 lauten für die Oſtprovinzen, insbeſondere die ge⸗ 
miſchtſprachigen Bezirke, nicht erfreulich. Einerſeits das 
Vordringen des Polenthums, das ſich in dem prozentuellen 
Rückgang der deutſchen und der prozentuellen Zunahme der 

olniſchen Familienſprache bekundet, andererſeits aber die 
tellenweiſe unerträgliche Ueberfüllung der Schulklaſſen 
haben der Regierung, wie die „Natlib. Korreſpondenz“ hört, 
ſeit langer Zeit ſchon Anlaß gegeben, ſich mit dieſer Seite 
der Aufgaben des preußiſchen Staates im Oſten in 
beſonderem Maße zu beſchäftigen. Es beſteht die Abſicht, 
ſchon in der näch ſten Sefſion dem Landtage eut⸗ 
ſprechende Forderungen zu unterbreiten und planmäßig 
weiter vorzugehen. * 

— Dem ehemaligen Kammerdiener des Fürſten v. Bis⸗ 
marck, Pinnow, iſt vom Kaiſer eine Portierſtelle im 
Schloß Bellevue verliehen worden. Herr P., welcher ſich 
gegenwärtig in Friedrichsruh aufhält, wird dieſe Stelle bereits 
zu Aufang dieſes Monats antreten. 

— Die thatſächlich irreführende, von uns geſtern ſchon 
erwähnte Unterſchrift unter dem Wahlaufruf der Deutſch⸗ 
Konſervativen (die Vorſtände der konſervativen Fraktionen des 
preußiſchen Landtages) hat in der freikonſervativen Partei 
offenbar einige Verſtimmung erregt. Das geht deutlich aus 
dem Umſtande hervor, daß die „Poſt“ ihre Beſprechung des 
Wahlaufrufs der Deutſch⸗Konſervativen mit einer Erklärung 
jener Unterſchrift beginnt. Das genannte Blatt ſchreibt: 

„Der konſervative Wahlaufruf iſt als derjenige der kon⸗ 
ſervativen Parteien des Landtages bezeichnet. Dieſe Be⸗ 
zeichnung hat ihren Grund darin, daß die deutſch⸗konſervative 
Partei nicht nur im Abgeordnetenhauſe, ſondern im Herren» 
hauſe zu einer Fraktion zuſammengetreten iſt.“ 

In unmittelbarem Anſchluß hieran betont die „Poſt“, daß 
der freikonſervative Wahlaufruf Anfang nächſter Woche 
werde veröffentlicht werden. Die Heranziehung der konſervativen 
Fraktion des Herrenhauſes zur Unterzeichnung eines Wahl⸗ 
aufrufs für das Abgeordnetenhaus widerſpricht ebenſo dem Her⸗ 
kommen wie ſie befremdlich erſcheint, denn das Herrenhaus hat 
mit der Wahl zum preußiſchen Landtage ſeiner Natur nach nicht 
das Geringſte zu thun. 

Deſterreich⸗Ungarn. Das Abgeordnetenhaus iſt 
am Freitag über einen Dringlichkeitsautrag des Abgeordneten 
Schönerer auf ſofortige Aufhebung der Sprachen- 
verordnungen zur Tagesordnung übergegangen. 

Holland. Im Haag ſpricht man viel von der bevor⸗ 
ſtehenden Verlobung der Königin Wilhelmine mit 
dem Erbprinzen von Wied. Prinz Friedrich iſt 1872 
geboren und zur Zeit Lieutenant im 3. Garde⸗Ulanen⸗Re⸗ 
giment in Potsdam. 

Schweiz. Die Polizei des Kantons Teſſin hat 
dieſer Tage einen gewiſſen Ugo Ramboni verhaftet, 
welcher angeſchuldigt wird, an der Ermordung der 
Kaiſerin Eliſabeth mitſchuldig zu ſein. Ramboni 
wurde nach Genf eingeliefert. 


Aus dem Wahlkreiſe Schwetz. 

Eine deutſche Wählerverſammlung fand am Freitag 
in Michelau ſtatt, um den Rechenſchaftsbericht des bisherigen 
Abgeordneten Geheimrath Dr. Gerlich entgegenzunehmen. Der 
bisherige Abgeordnete erklärt zunächſt, er habe, treu dem Ber 
ſchluſſe des Schwetzer Wahlkomitees, nur ſeinen Bericht 
abzuſtatten, aber ſelbſtnicht als Kandidat aufzutreten. Er 
gab darauf in längerer Rede eine Ueberſicht über die geſetz⸗ 
geberiſchen Arbeiten des Landtages während der letzten fünf 
Jahre. Die Rede wurde von der zahlreichen Verſammlung mit 
lebhaftem Beifall aufgenommen, und der Redner ſprach jeinen 
Dank dafür aus. 

Herr Schondorff⸗Brattwin ſtellt den Antrag, Herrn 
Gerlich als Kandidaten für den Landtag aufzuſtellen. Darauf 
legte Herr Plehn⸗Gruppe die bisherigen Vorgänge dar. Der 
Ausſchuß des deutſchen Wahlkomitees hatte zum 25. September 
eine Verſammlung des etwa 150 Perſonen zählenden Komitees 
eingeladen und Herrn Rasmus⸗Haſenau als Kandidaten vor» 
geſchlagen. In der Verſammlung wurden Herr Geheimrath 
Gerlich und dann noch Herr Holtz⸗Parlin als Kandidaten 
genannt. 

Nach längerer Debatte wurde zur Abſtimmung geſchritten und es 
ſollte in der Reihenfolge über Rasmus, Gerlich, Holtz abgeſtimmt 
werden. Mit 36 gegen 25 Stimmen wurde Rasmus als 
Kandidat gewählt, von dem Vorſitzenden als Kandidat proklamirt, 
und von verſchiedenen Seiten wurde zur Unterordnung der 
Minderheit unter die Mehrheit gemahnt. Nun wurde von 
mehreren Wählern erklärt, die Frageſtellung ſei unklar 
geweſen, einige Wähler hätten anders ſtimmen wollen (9 
und irrthümlich () für Rasmus geſtimmt. Es wurde eine 
neue Abſtimmung oder die Einberufung einer neuen Ver⸗ 
ſammlung beantragt, aber beide Anträge abgelehnt, und die 
Wähler gingen grüßtentheils unbefriedigt auseinander. Nun hat 
eine Wähler⸗Verſammlung am 26. September in Neuenburg 
beſchloſſen, ſich an den in Schwetz gefaßten Entſchluß nicht zu 
binden; eine Verſammlung in Schwetz am 29. beſchloß, 
die Einberufung einer allgemeinen Wähler - Ver 
ſammlung bei dem Ausſchuß zu beantragen. Dieſes 
Vorgehen erſcheine, ſo führte Herr Plehn⸗Gruppe aus, als der 
richtigere Weg, um die geſtörte Einigkeit der deutſchen Wähler 
wieder herzuſtellen. Es ſei zu bedenken, daß in der Schwetzer 
Verſammlung von etwa 150 Perſonen nur 60 erſchienen ſeien, 
und daß der nördliche Theil des Kreiſes nur ſehr ſchwach ver- 
treten geweſen ſei, ferner, daß es für die Mitglieder des Komitees 
ſehr erwünſcht ſei, vor der definitiven Aufſtellung eines 
Kandidaten ſich vorher noch mit den Wählern zu verſtändigen. 
Es müßte Alles verſucht werden, um Einigkeit zu erlangen. 
Laſſe dieſe ſich nicht erreichen, jo laufe man keineswegs (?!) 
Gefahr, daß ein Pole gewählt werden könne. Den etwa 160 
deutſchen Wahlmännern ſtehen etwa 115 Polen gegenüber. Seien 
dieſe Zahlen genau, ſo wäre die abſolute Mehrheit 138, und 
dieſe Zahl können die Gegner niemals erreichen. Schlimmſten 
Falles werde der Pole mit einem Deutſchen zur engeren Wahl 
kommen, und bei dieſer werde es keinen deutſchen Wahlmann 
geben, der nicht für den deutſchen Kandidaten ſtimmen werde. 

Herr Geheimrath Gerlich erklärte, daß er ſich über ſeine 
eigene, vorgeſchlagene Kandidatur nicht ausſprechen könne, da er 
nicht als Kandidat auftrete. Ebenſo lehnte er es ab, auf eine 
Frage zu antworten, die an ihn über die vorausſichtliche künftige 
Geſtaltung des Volsksſchulgeſetzes geſtellt wurde. 


Die Verſammlung beſchloß darauf einftimmig, beim Ausſchu 
des Deutſchen Wahlkomitees die Einberufung einer ee: 
meinen Wählerverſammlung nach Laskowitz zu beantragen. 
Sollte dieſem Antrage nicht Folge gegeben werden, ſo wurden 
2 beauftragt, ſelbſtändig dieſe Verſammlung einzu- 

erufen. + 


Aus Vorſtehendem iſt zu erſehen, daß die Wahl⸗Angelegen⸗ 
heit im Kreiſe Schwetz außerordeutlich verwickelt iſt. Geheim⸗ 
rath Dr. Gerlich hat in der Verſammlung erklärt, er „wolle 
ſelbſt nicht als Kandidat auftreten“ und dann — als in 
der Verſammlung ſich Stimmung für ſeine Kandidatur zeigte 
— er könne ſich über jeine eigene Kandidatur nicht ausſprechen, da er 
nicht als Kandidat auftrete. Nicht erklärt hat Herr 
Gerlich bis jetzt, daß er überhaupt nicht mehr als Kandidat 
Betracht kommen wolle. Im Gegentheil, ſeine Haltung 
ſowohl wie die ſeiner Anhänger, die jetzt kurz vor den Wahlen 
Verſammlungen veranſtalten, in denen Herr Dr. Gerlich nur 
ſeinen Rechenſchaftsbericht vorlegen will, deuten klar darauf 
hin, daß Herr Gerlich, ſofern die Mehrheit der Wählerſchaft 
in den einzelnen Verſammlungen nur Stimmung für ihn zeigt, 
ſeine Kandidatur wieder aufnehmen will. Wäre das nicht 
der Fall, ſo wären ja ſämmtliche Beſchlüſſe aller der 
Verſammlungen, die ſich in Gegenſatz zu der Empfehlung des 
alten Schwetzer Wahlkomitees (welches in der Mehrheit die 
Kandidatur Rasmus aufgeſtellt hat) ſtellen, ganz ohne Sinn 
und zwecklos. 

Wie aus Schwetz berichtet wird, waren dort im Kaiſerhof zu 
der letzten Wählerverſammlung etwa 200 Wähler, darunter auch 
mehrere aus Neuenburg, erſchienen; dieſe Wählerverſammlung 
brachte durch Erheben von den Sitzen ihrem bisherigen Abgeordneten 
Gerlich nach Erſtattung des Rechenſchaftsberichts den Dank zum 
Ausdruck. Das Schwetzer Kreisblatt ſchreibt: „Augenſcheinlich 
ſcheint der größere Theil des Kreiſes an der Kandidatur des 
bisherigen Abgeordneten unter allen Umſtäuden feſthalten zu 
wollen“. Man ſieht aus dieſer lokalen Aeußerung, daß im 
Schwetzer Kreiſe thatſächlich mit zwei deutſchen Kandidaturen 
immer noch gerechnet wird. Auf die allgemeine Wählerverſammlung 
in Laskowitz ſcheinen einige Politiker beſondere Hoffnungen zu 
ſetzen. Der Fall iſt aber doch auch möglich, daß die Laskowitzer 
Verſammlung in der Mehrheit ſich für die Kandidatur Gerlich 
ausſpricht und gar zwei Wahlkomitees ſich aufthun. Die gegen: 
ſeitige Verärgerung und Verbitterung hätte von vornherein ver- 
mieden werden ſollen. Wenn nicht etwa einer der beiden Kan⸗ 
didaten Rasmus und Gerlich ſich dazu entſchließt, auf ſeine 
Kandidatur nicht nur klar und deutlich zu verzichten, ſondern auch 
den anderen als alleinigen deutſchen Kandidaten offen anzuer- 
kennen und zu empfehlen, iſt unter den obwaltenden Umſtänden 
auf eine Einigkeit der Deutſchen kaum noch zu rechnen! Man 
bedenke: Die Wahlmännerzahlen, welche Herr Plehn genannt hat, 
ſind doch nur Schätzungen auf Grund früherer Wahlen, und 
dieſe Schätzungen ſind doch recht unſicher. Wie leicht kann es 
dahin kommen, daß mehr polniſche Wahlmänner, als man jetzt 
vermuthet, gewählt werden, und wenn auch der „Geſellige“ ſelbſt⸗ 
verſtändlich annimmt, daß kein deutſcher Wahlmaun dem 
Polen jeine Stimme geben wird, jo iſt doch die gegenſeitige Ver⸗ 
bitterung bei Aufſtellung zweier deutſcher Kandidaten von der⸗ 
ſelben (£onjervativen) Partei wahrſcheinlich recht groß, und die 
Gefahr liegt nahe, daß dieſer oder jener Wahlmann (von der 
deutſchen Minderheit) bei der Stichwahl nicht mehr wählt. Das 
ſollten die Wähler in Schwetz auch bedenken und noch einen 
letzten Verſuch machen, eine gemeinſame, allgemein an⸗ 
erkannte Führung in dem alten oder durch neue Kräfte ver⸗ 
ſtärkten, alſo „renovirten“ Wahlkomitee zu legitimiren und dann 
nur einen Kandidaten aufzuſtellen, für den gemeinſam mit aller 
Kraft einzutreten iſt. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 1. Oktober. 

— Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am Sonn⸗ 
abend bei Graudenz unverändert 0,28 Meter. 

— [Reichsverſicherungsamt.] Zum neunten Stellver- 
treter des erſten nichtſtändigen Mitgliedes iſt von den Land⸗ 
wirlhſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaften und den Ausführungs- 
behörden der Landeshauptmann v. Eiſenhart⸗Rothe zu 
Stettin, Vorſtandsmitglied der Pommerſchen land» und forſtwirth⸗ 
ſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft, gewählt worden. 

— I[Provinzialverſammlung des Weſtpreuſtiſchen 
katholiſchen Lehrerverbandes.] Nach dem jetzt feſtgeſtellten 
Programm findet am 4. Oktober in der St. Johannis⸗Pfarr⸗ 
kirche in Marienburg ein feierliches Hochamt ſtatt. Während 
deſſelben wird ein gemiſchter Chor eine lateiniſche Meſſe zur 
Aufführung bringen. Nach dem Hochamt ſollen die Haupträume 
des Schloſſes beſichtigt werden. Der gemiſchte Chor wird im 
Konventsremter und in der St. Marien⸗Schloßtirche einige 
Geſänge vortragen. Nach der Schloßbeſichtigung beginnt die 
Hauptverſammlung im kath. Vereinshauſe. 

— [Gänſemarkt.]! Nachdem die Abhaltung von Gänſe⸗ 
märkten in Lauenburg die Genehmigung des Provinzial-Rathes 
von Pommern erhalten hat, wird der erſte Gänſemarkt für fette 
lebende und geſchlachtete Gänſe am 3. November in Lauenburg 
abgehalten werden. 

— Ihr 25 jähriges Dienſtjubiläum feierten heute, am 
1. Oktober, die Herren Lokomotivführer Pfannenſtiel und 
Asheuer in Graudenz. Eine Abordnung ihrer Kollegen beglüc- 
wünſchte die Jubilare und überbrachte ihnen je ein Jubiläums- 


geſchenk. 

— Der General der Jufauterie z. D. Friedrich von 
Wißmann feiert am 1. Oktober jein fünfzigjähriges Dienſt⸗ 
jubiläum. Er iſt 1821 geboren; er war zunächſt Einjährig- 
Freiwilliger beim 6. Jäger⸗Bat., wurde im April 1850 Lieutenant 
im 22. Inf.⸗Regiment und nach vielen Abkommandirungen 1859 
in demſelben Regiment Hauptmann. Im März 1890 wurde er 
auf ſein Abſchiedsgeſuch als General der Jufanterie zur Dis⸗ 
poſition geſtellt und lebt ſeitdem auf ſeinem Rittergut Brotzen 
in Weſtpreußen. 

— [Bon der Garniſon.] Das II. Bataillon des Inf. 
Regts. Nr. 175, welches bisher in Oſterode in Oſtpr. in 
Garniſon lag, iſt heute, Sonnabend, Nachmittag in Graudenz, 
feinem nunmehrigen Garniſonorte eingerſickt. Die dienſtfreien 
Offiziere der Garniſon waren zum Empfange des Bataillons am 
Bahnhofe erſchienen. Das Bataillon hat auf der Feſte Courbière 
ſein Quartier erhalten. 

— IOrdensverleihungen.] Dem Haupt + Steueramts- 
aſſiſtenten Anders in Bromberg iſt bei ſeinem Scheiden aus 
dem Staatsdienſt der Kronenorden vierter Klaſſe verliehen 
worden. 

Dem Paſtor Meyer zu Zettin, der am 1. Oktober nach 
45jähriger Dienſtzeit ſich penſioniren läßt, iſt der rothe Adler⸗ 
orden vierter Klaſſe verliehen. 

Dem Zahlmeiſter Müller vom Pionier-Bataillon Nr. 5 iſt 
aus Anlaß jeines Ausſcheidens aus dem Dienſt der Charakter als 
Rechnungsrath verliehen. 

— Militäriſches.] Winterſtein, Rittm. a. D., zuletzt 
Komp. Chef vom Train-Bat. Nr. 5, eine etatsmäß. Hauptmanus⸗ 
ſtelle im Invalidenhauſe zu Karlshafen verliehen. Bredau, 
Pr. Lt. vom Inf. Regt. Nr. 45, zur Dienftleiftung bei dem 
Stabe der 75. Juf. Brig. kommandirt. Hollmann, Sek. Lt. 
von der Reſ. des Kaiſer Franz Garde⸗Gren. Regts. Nr. 2, 
kommandirt zur Dienſtleiſtung bei dem Inf. Regt. Nr. 148, bei 
dem Regt. angeſtellt. Foerſter, Sek. Lt. vom Feldart. Regt. 
Nr. 20, unter Entbindung von dem Kommmando zur Dienſt⸗ 
leiſtung bei der trigonometriſchen Abtheil. der Landesaufnahme, 
aus dem Heere ausgeſchieden und unter Kommandirung zur 
Dienſtleiſtung bei dem Auswärtigen Amt bei der Schutzteappe 
für Deniſch⸗Oftafrita. & la suite derſelben, wiederangeſtellt. — 


Behufs Uebertritts zur Marine⸗Infanterle ſcheidet mit dein 
1. Oktober d. 38. aus und wird gleichzeitig mit ihrem Patent 
augeſtellt: bei dem 2. See⸗Bat.: Chriſtiani, Hauptm. und 
Komp. Chef vom Inf. Regt. Nr. 49. — Dr. Hellmer, Unter⸗ 
arzt vom Weſtpreuß. Feldart. Regt. Nr. 16, Dr. Funke, Unter⸗ 
arzt vom Inf. Regt. Nr. 54, mit Wahrnehmung je einer be 
ihren Truppeutheilen offenen Aſſiſt. Arztſtelle beauftragt. 

— [Perſonalien von der Steuerverwaltung] Der 
Reviſions⸗Inſpektor Lauffer (Hauptbahnhof Thorn) iſt unter 
Verleihung des Titels Ober⸗Steuerinſpektor in den Ruheſtand 
getreten und der Steueraufſeher Schwarz aus Deutſch⸗Krone 
iſt als Reviſionsauſſeher nach Thorn (Hauptbahnhof) verſetzt. 

. — l[Perſonalien von der Regierung.] Herr Ober 
regierungsrath Dr. Fornet in Danzig iſt zum Stellvertreter 
des R im Bezirks⸗Ausſchuß zu Danzig er⸗ 
nannt. 


A Danzig, 1. Oktober. Als Schmied in Rominten iſt 
ein altgedienter Fahnenſchmied des 1. Leibhuſaren⸗ 
Regiments zu Laugfuhr auf direkten Wunſch des Kaiſers in 
Ausſicht genommen. Der Kaiſer hat in Rominten eine große 
Schmiede erbauen laſſen und perſönlich die Beſetzung der Schmied⸗ 
ſtelle erledigt. 

Das ſtädtiſche Leihamt beſteht am 1. Oktober d. Is. 
50 Jahre. In dieſer Zeit hat das Leihamt an 4500000 bis 
5000000 Perſonen 27 bis 30 Millonen Mark Darlehn gegeben. 
Aus den Einnahmen wurden die ſämmtlichen Beſoldungs⸗ und 
Verwaltungskoſten gedeckt. Aus dem bis zum Jahre 1876 er⸗ 
zielten Reingewinn iſt die Banſchuld für das Leihamtsgebäude, 
welches mit einem Koſtenaufwande von über 108000 Mark er⸗ 
richtet worden iſt, berichtigt worden; die ſpäter erzielten Ueber⸗ 
ſchüſſe wurden der Kämmereikaſſe zum Armenfonds überwieſen. 

Das Minenſchulſchiff „Rhein“ wird demnächſt auf der 
hieſigen kaiſerlichen Werft außer Dienſt geſtellt, um einer 
Reparatur unterzogen zu werden. „Rhein“ wurde urſprünglich 
als Trausportſchiff gebaut und 1867 zu Waſſer gelaſſen; ſpäter 
wurde es in ein Minenſchiff für die Matrojen » Artillerie bei 
Legung der Minenſperre umgewandelt und hat als ſolches Dienſte 
geleiſtet, bis jetzt eine Majchinen- und Keſſelreparatur erforderlich 
wurde. Das Schiff hat eine Wafjerverdrängung von 500 Tons 
und führt eine Bejagung von 23 Mann. 

Herr Erſter Staatsanwalt v. Prittwitz und Gaffron, 
der an Stelle des bisherigen Erſten Staatsanwalts, jetzigen 
Landgerichtspräſidenten Lippert hierher verſetzt iſt, hat heute die 
Amtsgeſchäfte übernommen. Er iſt 1848 geboren. Im deutſch⸗ 
franzöſiſchen Kriege, bei deſſen Ausbruch er ſpeben ſein 
akademiſches Studium beendet hatte, erwarb er ſich im Königs⸗ 
Grenadier-Negiment Nr. 7 das eiſerne Kreuz, wurde 1875 
Gerichtsaſſeſſor, bald darauf Kreisrichter in Schlochau 
und 1876 Staatsanwaltsgehilfe in Schwetz. 1878 kam er in 
gleicher Eigenſchaft nach Graudenz und wurde im nächſten Jahre 
zum Staatsanwalt in Göttingen ernannt. 1886 wurde er 
Staatsanwalt in Danzig, erhielt hier 1889 den Rang eines 
Rathes vierter Klaſſe und kam 1890 als Erſter Staatsanwalt 
nach Braunsberg. Von dort wurde er 1895 nach Münſter ver⸗ 
ſetzt, von wo er nunmehr an die Spitze der Staatsanwaltſchaft 
des hieſigen Landgerichts tritt. 

Die hieſige Bernſteindrechslerinnung hat die Um⸗ 
wandlung in eine VWwaugsinnung beſchloſſen. Der Innung 
ſollen alle ſelbſtändigen Bernſteindrechsler im Regierungsbezirk 
Danzig angehören. 

Ein Dachſtuhlbrand entitand in der vergangenen Nacht 
in dem Hauſe Tiſchlergaſſe 56. Die Feuerwehr löſchte den 
Brand nach zweiſtündiger Arbeit. Ausgebrannt ſind der halbe 
Dachſtuhl, die Bodenräume mit Juhalt und zum Theil das 
zweite Stockwerk. 

Zwei mächtige Hellinge von noch nicht dageweſenem 
Umfang erregen gegenwärtig auf der Schichau'ſchen Werft all⸗ 
gemeine Aufmerkſamkeit. Das kleinere iſt für den Bau des neuen 
Panzerſchlachtſch fs beſtimmt, welches ein Länge von 115 Mtr. und 
eine größte Breite von 20,4 Metern mit einer ungefähren 
Waſſerverdrängung von 11080 Tons erhält. Noch größer aber 
iſt die nebenan liegende Helling für den neuen gewaltigen 
Lloyddampfer, der bei 171 Metern Länge eine Waſſerver⸗ 
drängung von 22 000 Tons haben wird. 

* Aus dem Kreiſe Danziger Höhe, 30. September. 
Die Gemeinde Kladau hat von der Guſtav Adolf ⸗ Stiftung 
200 Mk. zum Kirchbau erhalten. 

Culm, 30. September. In der Hauptverſammlung der 
Liedertafel wurden folgende Herren gewählt: als Vorſitzender 
Vorſchullehrer Behnke, als Stellvertreter Vorſchullehrer Polley, 
zum Dirigenten Kaufmann Blumenſtein, Stellvertreter 
Gymnaſiallehrer Ewert, zum Rendanten Goldarbeiter Berger, 
zum Schriftführer Böhm, Stellvertreter Kreisausſchußſekretär 
Lonk, zum Archivar Häsler und zum Stellvertreter Bäcker⸗ 
meiſter Seibicke. 

Thorn, 30. September. Die hieſige Schmiede⸗Innung 
hat ſich für die freie Innung entſchieden. - 

Dt.:Krone, 30. September. Die Kleinbahnſtrecke Deutſch⸗ 
Krone Virchow (Kreisgrenze) wird vorausſichtlich am 1. No⸗ 
vember in Betrieb genommen werden. Außer dem Kleinbahnhof 
Deutſch⸗Krone an der Märk. Friedländer Chauſſee find vier 
Halteſtellen, Klausdorf, Keßburg, Eckardsberge und Hoffſtädt, im 
Bau. Der Miniſter hat ſowohl für die Kleinbahnſtrecke Deutſch⸗ 
Krone Virchow als auch für die von Schloppe nach Kreuz Bei⸗ 
hilfen zu den Koſten bewilligt. Für die Strecke Dt. Krone — 
Virchow wird ein Darlehen von 900000 Mk. aufgenommen. 
Für die Strecke Schloppe⸗Kreuz iſt eine 2⸗prozentige Ver⸗ 
zinſung des Baukapitals von 1050000 Mk. garantirt. Die 
Provinz Weſtpreußen hat für beide Kleinbahnſtrecken, ſoweit fie 
im Kreiſe Di.⸗Krone liegen, nach denjelben Bedingungen wie der 
Staat ½ der Baukoſten übernommen. 

Dirſchan, 30. September. Heute fand vor dem Amts⸗ 
gericht die Zwangs verſteigerung des ehemaligen v. Zydowitz⸗ 
ſchen Gutes Baldau ſtatt. Das Gut wurde für 273000 Mk. 
von Herrn Gutsbeſitzer Kreike aus Schneidemühl erſtanden. 

U Dirſchau, 1. Oktober. (Telegramm.) Heute Mittag 
zwiſchen 12 und 1 Uhr ſind an der „Schwarzen Brücke“ zwei 
Güterzüge zuſammengeſtoßen, wobei der Zugführer Götz 
getödtet wurde. Mehrere Wagen ſind zertrümmert. 

Elbing, 30. September. Hier geht das Gerücht, der Kaiſer 
beabſichtige das Schloß und den Park von Cadinen, das dem 
Landrath a. D. Birkner gehört, für den Prinzen Adalbert 
anzukaufen. = 

„ Königsberg, 30, September. Die ſeit längerer Zeit 
ſchwebenden Unterhandlungen über den Ankauf des Bernitein- 
werkes Palmnicken ſeitens des Staates ſind ſoweit vorwärts 
geſchritten, daß eine Summe von etwa 10% Millionen Mark 
als Ankaufspreis feſtgeſetzt iſt. Zu wiederholten Malen ſind 
ſowohl höhere Forſtbeamte, als auch Herren aus dem Land» 
wirthſchaftsminiſterium in Palmnicken geweſen, um ſich über die 
Ertrags fähigkeit der Ländereien bezw. die Aufforſtung einzelner 
Ackerflächen genau zu unterrichten. Die ganze Angelegenheit iſt 
gegenwärtig ſo weit gediehen, daß ſie dem Landtage zur 
Genehmigung des Ankaufs vorgelegt werden kaun. — Der 
anßerordentliche Profeſſor der Theologie, D. Voigt, an der 
hieſigen Univerſität wird im bevorſtehenden Winterſemeſter keine 
Vorleſungen halten; er begiebt ſich vielmehr, vom Herrn 
Miniſter dazu beurlaubt, auf eine Studienreiſe, die ihn haupt⸗ 
ſächlich nach England führen wird. 

* Allenſtein, 29. September. Das älteſte Infanterie⸗ 
Regiment der preußiſchen Armee — ſein Helmband trägt die 
Jahreszahl 1626 — das 4. Grenadierregiment, iſt bekanntlich nach 
Raſtenburg verlegt. Schon beute verſammelten ſich auf dem 
Gartenplatze des Offizierkaſinos das Offizierkorps des Regiments 
ſowie ein Theil des Unteroffizierkorps zu einer kurzen Abſchieds⸗ 


— — — 


re eee ee 


„ 


feier. Als Vertreter der Stadt waren Herr Bürgermeiſter Belian 5545 Briefe 202 Fünfkilo- Packete gegeben hätten und jedes Packet 
und Herr Beigeordneter Dammer ſowie drei Stadtverordnete | mit 35 Pfennig zu frankiren geweſen wäre, jo verurtheilte fie 
erſchienen. Herr Belian jagte etwa folgendes: Auf Allerhöchſten ihn zur Zahlung des vierfachen Betrages des evtl. fällig 
Befehl verläßt das Grenadierregiment unjere Stadt. In den [geweſenen Packetportos, alſo zu 4 x 252 x 50 Pfg. 
neuneinhalb Jahren ſeines Aufenthalts hat rin ſchönes, einträchtige | 504 Mk. Mit dieſer Berechnung war aber der deutſche Poſt⸗ 
Verhältniß zwiſchen Regiment und Bürgerſchaft beſtanden, das fistus nicht einverſtanden und rief die Entſcheidung des Reichs⸗ 
durch nichts geſtört worden iſt, und deshalb ſteht die Bürger⸗ gericht an, indem er, von der thatſächlichen Feſtſtellung aus⸗ 
ſchaft das Regiment mit großem Bedauern von bier ſcheiden. Als] gehend, daß der Angeklagte die 5545 Briefe in 13 Kiſten ver 
Andenken widme die Stadt dem Offtzlerkorps des Regiments einen | ſchickt hatte, von denen 12 über 50 Kilo, 1 nur 23 Kilo wog, zu 
filbernen Tafelaufſatz, welcher vorn im Sockel den Namens zug] folgender Berechnung kam. Die Poſt befördert nur Packete bis 
des großen preußiſchen Königs (Friedrich II) trage, deſſen Name das] zu 50 Kilo. Die 12 über 50 Kilo ſchweren Kiſten enthielten 
Regiment führt. Auf dem Sockel ſteht die Figur der Germania, die | 5504 Briefe. Das Porto dafür würde à 20 Pfg. gleich 1100,80 
Rückſeite des Sockels ziert das Wappen der Stadt Allenſtein. Der | Mark betragen, das Packetporto für die 13 Kilo ſchwere Kiſte 
Kommandeur des Regiments, Herr Oberſt v. Linſingen, dankte 5,90 Mk., zuſammen 1106,70 ME, ſomit der vierfache Betrag des 
dem Herrn Bürgermelſter für die Abſchiedsworte und der Stadt | defraudirten Portos 4426,80 Mk. Das Reichsgericht verwies die 
für das ſchöne Geſchenk und wünſchte der Stadt weiteres Blühen [Sache zu nochmaliger Verhandlung an die Strafkammer in 
und Gedeihen. Elberfeld zurück und dieſe verurtheilte den Angeklagten jetzt zu 

+ Pillau, 30. September. Heute früh wurde in dem | der von der Poſt herauskalkulirten Geldſtrafe. Der Vorſitzende 

lur eines Hauſes der Haffſtraße die Leiche des 56 Jahre alten | gab dem Angeklagten den guten Rath, beim Kaiſer ein Gnaden⸗ 
Taiffsbaumeſſters Heinrich Hoffſtädt von hier gefunden. Herr geſuch einzureichen. 
Hoffftädt war geſtern Abend gegen 10 Uhr von einem Nachbar- — {Mord im Gerichtsgebände.] Im Gebäude des Straf- 
zeſuche nach Haufe gegangen; ſeine Wohnung liegt im 1. Stock gerichts zu Graz (Steyermark) ſtieß neulich der Grundbeſitzer 
jenes Hauſes. Beim Erſteigen der Treppe hat er jedenfalls] und Schuhmachermeiſter Johaun Friedl aus Eibiswald der 
einen Fehltritt gethan, infolgedeſſen er rücklings herunterftürzte; | Bäuerin Marie Lanz welche in einer Straſverhandlung als 
hierbei hat er ſich das Genick ge brochen. Herr Hoffſtädt war | Zengin gegen ihn aus jagte, ſein Taſchenmeſſer in die Bruſt, 
als Schiffs- und Marinemaler auch in Künſtlerkreiſen eine de“ | jo daß fie tödtlich verletzt zufammenſtürzte. Dem. Mörder ger 
2 A = 75 5 mite cue kang es, aus dem Gerichtsgebände zu entkommen. 

uſterburg, 30. September. Herr Mittelſchulehrer — 500 Mark Belohnung hat der Miniſter a. D. Graf 

Maruld tritt heute nach 40 jähriger Thätigkeit in den Ruhe-] Eulenburg auf die ee der entwendeten Schmuck- 
fand. Ihm zu Ehren fand geſtern in der Schulanſtalt eine | sachen im Werthe von 25000 Mark ausgeſetzt 
Abſchiedsfeier ſtatt. Herr Kreisſchulinſpektor Krantz überreichte au 
Herrn Marold dabei den ihm vom Kaiſer verliehenen Hohen⸗ 
zollern'ſchen Hausorden. Vom Lehrer⸗Kollegium und den Schülern 
der Anſtalt wurden dem Scheidenden werthvolle Angebinde 
überreicht. 

Bromberg, 30. September. Herr Regierungs⸗Präſident 
v. Tiedemann iſt von ſeinem Urlaub zurückgekehrt und hat 
ſeine Amtsgeſchäfte wieder übernommen. — Vor einiger Zeit 
wurde der Buchhalter H. verhaftet, weil er den Buchhalter 
Teſchke jo ſchwer mißhaudelt haben ſollte, daß deſſen Tod er» 
folgte. H. iſt nun aus der Haft entlaſſen und außer Verfolgung 
geſetzt worden, weil die angeblichen Mißhandlungen nicht die 
Todesurſache geweſen ſind. 

Der Poſtbe amte des Zuges, welcher 11 Uhr 53 Min. Vor⸗ 
— aus Bromberg abgeht, iſt vorgeſtern während der Fahrt 
von Gr. Neudorf nach Güldenhof aus dem Wagen geſtürzt. Er 
hatte ſich einen Augenblick an die Thür des Wagens geſtellt, um 
hinauszuſehen; dabei öffnete ſich die Thür von ſelbſt und der 
Beamte ſiel heraus. Dem Umſtande, daß er mit dem Kopfe in 
loſen Kies fiel, hat er es zu danken, daß er mit dem Leben 
davon kam und anſcheinend nur leichte Verletzungen am Kopfe 
davon trug. Er wurde vom Stationsvorſteher verbunden und 
fuhr mit dem nächſten Zuge nach Poſen. 


u Schueidemühl, 30. September. An die Ermordung 
der Kaiſerin Eliſabeth von Oeſterreich erinnerte eine Ver- 
handlung vor der heutigen Strafkammer. Unmittelbar nach dem 
Bekanntwerden der fluchwürdigen That erging ſich der S6jährige 
Klempnergeſelle Max Scharlock in einem Lokale zu Schloppe in 
Schmähungen über unſeren Kaiſer und deſſen Haus. Hierüber 
empörte Bürger veranlaßten die Feſtnahme des Verherrlichers 
anarchiſtiſcher Thaten. Der ſchon oft beſtrafte Angeklagte wurde 
wegen Majeſtätsbeleidigung zu ſechs Monaten Gefängniß 
verurtheilt. 

Schneidemühl, 30. September. Dem in einem Eiſen⸗ 
Bahnwagen unweit Jaſtrow verunglückten Telegraphiſten Manke 
von hier hat jetzt das linke Bein bis zum Knie abgenommen 


Neueſtes. (T. D.) 

* Berlin, 1. Oktober. In Weihenfee entſtand in 

dem Laboratorium des früheren Artillerieoffiziers Albert 

eine Exploſion, durch welche der Schuppen gänzlich zer⸗ 

ſtört wurde. Der Feuerwerker Schulenburg wurde ſchwer 
verletzt unter den Trümmern hervorgezogen. 

L. Berlin, 1. Oktober. Der 21 jährige Richard 
Erpel, einer der Mörder des Nachtwächters Ziegler, iſt 
heute Nacht aus der hieſigen Strafauſtalt in der Lehrter⸗ 
ſtraße entflohen. Er war wegen feiner im Jahre 1894 
ve übten Mordthat zu 15 Jahren Zuchthaus verurtheilt 
worden. 

1 Paris, 1. Oktober. Der Kaſſationshof wird wahr: 
ſcheinlich behufs gründlicher Prüfung der Reviſionsfrage 
verlangen, daß Dreyfus nach Frankreich zurückgebracht 
und hier verhört werde. Der „Figaro“ meldet aus 
Cayenne, Dreyfus wiſſe gar nichts von den Vorgängen 
in Frankreich, ſelbſt ſeinen Wächtern ſei verboten, 
Zeitungen zu leſen. 

! Paris, 1. Oktober. Das Blatt „Aurore“ ver⸗ 
öffeutlicht zwei Briefe Eſterhazys an den engliſchen 
Jourualiſten Strong. In den Briefen ſagt Eſterhazy. 
er werde ſich nunmehr vertheidigen, da mau ihn im 
Stiche laſſe. Jetzt werde die Bombe bald platzen. Dieſe 
Bombe ſei, wie Strong behauptet, das Geſtändniſt, daft 
Eſterhazy den für Dreyfus verhängnisvollen Zettel ge: 
ſchrieben habe. 

1 Paris, 1. Oktober. Frau Carnot, die Wittwe des 
ermordeten Präſidenten der Republik, iſt geſteru ge: 
ſtor ben. 

——— . 


Wetter⸗Depeſchendes Geſelligen v. 1. Oktober, Morgens. 


worden müſſen. 5 ˖—A - — a —̃ä H— 
n Friedheim, 30. September. In der geſtrigen Stadt ⸗ — I Wetter | Get 3 
verordnetenſitzung wurde der Diſtriktsamts⸗Sekretär Herr] Belmullet 767 WSW. 3 bedeckt 16 | find in 4 Gruppen 
Bes ler in Budſin zum kommiſſariſchen Bürgermeiſter unjerer | Aberdeen 766 SW. 2 bedeckt 12 | deiner 1 
Stadt gewählt. Unſer bisherige Bürgermeiſter Herr ÜUtſchint hat] Ebrüitiansfund | 766 til . woltig 21388 
die Rendantur der Filehner Kreisſparkaſſe auf ſechs Monate zur | Nouenbagen 166 MD. 1 bedeckt 33 von Side 
Probe übernommen. Nach Ablauf diejer Zeit wird die endgiltige 8 788 En 2 Beast ” — iu 
Bürgermeiſterwahl ſtattfinden. Petersburg 728 2 „- En- 
Köslin, 30. September. Dem in den Ruheſtand verſetzten] Moskau 5 = — — ropa ſüdlich 
bisherigen Direktor des hieſigen königlichen Gymnaſtums Herrn Cork ( Queenst.) 770 NW. 11 Nebel! 17 9 . — 
Prof. Dr. Sorof iſt der Charakter als Geheimer Regierungs-] Cherbourg 768 NV. 5 halb bed. 15 „ Jnnerbalb jeder 
und Schulrath verblieben worden. Helder 763 NO. 1J beiter 14 | Gruppe i die 
Sylt 763 MD, 2] beiter 11 | Reipenforge von 
u au, e e | 
32 x 1 Swinemünde 764 N 8 ede { 8 
Das Kaiſerpaar in Rominten. Neufahrwaſſer 763 O. 2) bedeckt 12 | Stala für die 
Der Kaiſer ſchoß am Donnerſtag einen kapitalen Sechzehn | Memel — NW. — balb bed.) 8 Windſtärke. 
ender, den ſechſten Hirſch bei ſeinem diesmaligen Aufenthalte. | Paris 764 N. J wolkenlos 9| 1=teifer Zug 
Ein Photograph hat mehrere Aufnahmen des Kaiferpaares, um, | Münſter 765 SN. 2 wolkig 11 jene 
neben von Hirſchen, im Wald gemacht. Die Kaiſerin beſichtigte Kariörude 762 MD. 4| bedeckt 1014 4 S 
Nachmittags die neuerbaute Schmiede. Seit Ende des 17. Jahr- — 2 — 198 1 5 eiſch. 
3 g hg 5 zünchen 761 [W. 1) Nebel 9 z 
hunderts iſt ein Hirſch mit einem ſolchen abnormen Geweih, | Chemnitz 763 O 1] Regen jap (ES amt 
wie es der vom Kaiſer erlegte Vierundvierzigender hat, nicht | Berlin 763 NRO. 3] Regen 121 6 Stec 
zur Strecke gebracht worden. Damals ſchoß der letzte Kurfürft | Wien 757 W. 4 bedeckt 13 9 Sturm, 
von Brandenburg, der nachmalige König Friedrich I. von Preußen, [Breslau 761 NNO. 3 bedeckt EI ian 
in der K.⸗Wuſterhauſener Forſt einen Sechs undſechzigender.] Ile d' Aix 766 NNO. 5 heiter 12 | seiten 
Der Aufenthalt des Kaiſers in Rominten ift bis] Nizza 756 O. 30 wolkig 13 = Sturm 
zum 6. Oktober im Ausſicht genommen. Falls das Wetter gut Trleſt 758 fftill — wolkig 17 | 12 =Ortan. 


Ueberſicht der Witterung: 


iſt, bleibt die Kaiſerin bis zu dieſem Termin, ſonſt kehrt ſie 5 . 4 4 
einige Tage früher nach dem Neuen Palais zurück. Eine Parade Im Rücken des vom Kanal nach der Mittelmeerküſte Frank⸗ 
erückten Minimums hat der Luftdruck ſtark zugenommen. 


der t i ifer i i S reichs 2 2 a \ 
——— I vom Baljer IR; Tür Disyen' Gonntag Ein breiter Rücken höheren Drucks erſtreckt ſich heute vom Ozean 
x — — über England und Nordfrankreich bis Nordisland, während nord⸗ 
weſtlich eit Schottland — — — 5 Ahr iſt, — 
anderes, ſeit geſtern weniglverändert, über Nordöſterreich liegt. Bei 
Verſchiedenes. er rg 3 5 — ne 

— Wegen Porto- Defraudation wurde am Montag ne eb efcheinit 

der Strafkammer in Elberfeld der Stahlwaarenfabrikant Joh. aneri, Baribauer des deſtebenden — — — — 


Kremer aus Wald bei Solingen verurtheilt. Er verſchickte, wie = 
andere Solinger Verſandgeſchäfte, in 1 3 — Wetter⸗Ausſichten. j 
der Offerte aufs Gerathewohl in Briefen Meſſer, Gabeln und] Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Scheeren an beliebige Adreſſen. Als er ſeinen Vertrieb auch Sonntag „Iden 2. Oktober: Wolkig, Regenfälle, kühler, 
nach Oeſtereich-Ungarn ausdehnte, bereitete die gollbehörde ane u bin a et. 20 De un h £ Beten 
ihm große Schwierigkeiten. Da verpackte er die mit Adreſſen uit Sonnen ſchein ziemlich fühl, friiher Wind 8: 2 
verſehenen und bis auf die Frankirung poſtverſandfertig gemachten uns , ! ‚ö > en 2 
Briefe in mehrere große Kiften und ſchickte dieſe per Bahn Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 
an einen Spediteur in Eger in Böhmen, der die Sendung | Graudenz . 30. 9.—1. 10. 1,Immj Mewe . 28.,9.—29./9. 44mm 
verzollen, die Briefe auspacken, jeden mit 10 Kreuzern = 20] Thorn III. Gr. Kloni a 1 
Pfennigen frankiren und dann zur Poſt bringen laſſen mußte.] Stradem bei Dt.⸗Eylau Konig. TER, 6,1 
a 5 Fan es e zu thun, denn 5 ae EN Da 
m Poſtverkehr mit Oeſterreich⸗Ungarn würde das Porto au „ Saalfeld Op. 1“ 
von Wald aus nur 20 Pfennige betragen haben, der Zweck, 52 . Au ... a 1 
er beabſichtigte, war nur der, den Adreſſaten die Verzollung l = 
su erſparen. Dem deutſchen Poſtfiskus aber war es nicht — — 
de ue de ener Ati teen Arenen, 1. Diinber, aten e n 
Bostokefransä ya 1 Gelee über das Weizen, neuer, gute Onalität 156163 Mark, mittel ——, 
“ — V — 9 
Poſtweſen des deutſchen Reichs dürfen Briefe auf andere a Fallend i 8 . beringt. Gerte 
Weiſe als durch die Poſt nicht verſandt werden. Nach 
Kremers eigenen Angaben hatte er in den Jahren 1896/97 | Mark. — Erbſen ohne Handel. 


5545 Briefe mit Stahlwaaren auf dieſe Weiſe nach Oeſterreich⸗ ; i 
Ungarn verſchickt, er hätte alſo dem deutſchen Poſtfiskus für u. 3 e een ee 50 
— Mk. (5545 20 Pfg.) Briefmarken abkaufen müſſen, und Zwiebeln per 5 Liter ; N (‚00 
25 nach dem ſchon erwähnten Geſetz über das Poſtweſen jede | Mark Rothkohl Mdl.1, 0—1,50 Mk., Wirſingkohl Mdl. 9,500.75 ME, 
efraudation mit dem vierfachen Betrage des „defraudirten“] Blumenkohl MdL 0,50—,0) Mk, Mohrrüben 15 Stück 2—4 Pf., 
Te beſtraft wird, fo hätte er eigentlich 4 X 1109 Mk. — | Kohlrabi MdL. 0,20-0,40, Gurten St. 0,8—0,30 Mk., Kartoffeln 
436 Mk. Geldſtrafe zahlen müſſen. Die Strafkammer im | per Centner 1,89—2,00 Mk., Wrucken p. Scheffel —— Mk., Gänſe, 
Solingen, vor der er ſich das erſte Mal vor mehreren Monaten 
n verantworten hatte, nahm aber an, daß er als vernünftiger 
aufmann, wenn er nicht defraudiren wollte, in anderer zu⸗ 
läſſiger Weiſe, in Fünfkilo⸗Poſtpacketen feine Waaren 
verſchickt haben würde, und da na 


1114 


Ade 
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„Stück 0,60—-1,00 Mk., Rebhühner Stück 1.00 Mk., Tauben Paar 


Kälber per Ctr. k., Hafen 3,00,—3,50 Mk., 
ark. 


genauer Berechnung die —— MN 


bis 133 Mk., abfallend 120—127 Mk., gering —— Mk. — Gerſte, 
Futter⸗ 105—114 Mk., Brau⸗ 115—142 Mk. — Hafer, 120—127 


iter 0,50 Mk., Weißkohl Mdl. 0,75—1,00 


eſchlachtet p. Stck. 3,004.50 Mk., Enten geſchlachtet Sick 1,50 
is 250 Mk., Hühner alte v. Stck. 1,10--1,80 Mk., 2 — junge 


„70 Mt., Ferkel per Stück —— Mk., Schweine ledend ver Gr. 4 
, en 


Danzig. 1. Oktober. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Morſtein.) 


= Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
onne ſogen. Faktorei⸗Proviſton uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
1. Oktober. 30. September. 
Weizen. Tendenz: Matt, au, 
: 1—2 Mk. niedriger. 


ſchwach bebauptet. 
Umſatt z 300 Tonnen 200 Tonnen. 
inl. bochb. u. weiß 709, 10 Gr. 159-169 Mk. 206,897 Gr. 155-164 Mk. 


„ bellbunt .. 44,79 Gr. 153-161 Mk. 718,77 Gr. 152-159 Mk 


tot „2... 750,777 Gr. 150-154 Mk.“ 726 Gr. 153 WIE 
Tranſ. Boch d. u. w. 127,00 Mk. 127,00 Mt. 

5 ellbunt. . 121,00 „ 121,00 

„ roth beſetz 122,0) „ 122,00 „ 
Roggen. Tendenz: Unverändert. Flau, 1 Mk. niedriger 
inkändiſcher .. . 714, 745 Gr. 136 Mk. 720, 768 Gr. 156 Mk. 
ruſſ. poln. z. Truſ. 101,00 Mk. 101,00 Mk. 
A 123,00 „ — on 
Gerste gr. gc. 140,00 „ 133,00 „ 

Tl. (615-686 G r.) 115,00 „ 119,00 „ 
aer. 122.00 „ 123,00 „ 
Erbsen inl. 145,00 „ 145,00 „ 

= Trau. 120,00 „ 120,00 „ 
Rübsen iul. 200,00 „ 202,00 „ 
Veizenkleie), sou 3703,80 « 3,80—4,00 
— enkleie) 2 415 „ 
Spir Matter. Unverändert, 


tus Tendenz: 
konting 
nichtkonting. 51,00 Brief 
Nov.⸗ Mai 38,50 nom. 

Zucker. Tran. Baſtis Ruhig, Mk. 9,35—940 
Sand fco. Meufghr⸗ bezahlt. 

waſſ. p.50 Ko. incl. Sack. 


Königsberg, 1. Oktober. Getreide: u. Spiritusdepeſche. 
(Freife für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, iul. je nach Qual. bez. v. Mk. 152— 160. Tend. unverändert, 
Roggen. 2 „ „ „ 336-138. „ matt. 
Gerste, „ „ „ „ " „ „ = „ r 
Hafer, „ „ » “ „ „ „ 118-1235. „ niedriger. 
Erbsen, nordr. weiße Kochw. „„ —.— „ feſt. 
70er Spiritus loco nicht Lontingentirt Mark 51,3) bezahlt. 
Tendenz: niedriger. Es wurden zugeführt 5000 Liter, gekündigt 
—,— Liter. Wolff's Büreau. 
Bromberg, 1. Oktober. Städt. Viehhof. Wochenbericht. 
Auftrieb: — Pferde, 144 Stück Rindvieh, 224 Kälber, 620 
Schweine (darunter — Bakonier), 352 Ferkel, 203 Schafe, — 
Biegen. Preiſe für 50 Kilogramm Lebeudgewicht ohne Tara: 
Rindvieh 26--30, Kälber 32—40, Landſchweine 36—41ʃ, Bakonier 
—, für das Paar Fertel 18—33, Schafe 19—25 Mark. Geſchäfts⸗ 
gang: Rege. 
Berlin, 1. Oktober. Börſen⸗Depeſche. (Wolff's Bür.) 
‚10.8 


Spiritus. 1. 10. 30,9. 1. ./ 9. 
51,50 53,40 3½ Wp. neul. Pfb. III 98 900 8,70 


71.50 nom. 
51,50 Brief. 
38.75 nom. 


71,00 nom. 


loco 70 er 8 8 98 

3% Weſtpr. Bidbr. | 90,0 7 
Werthpapiere. 1 10 30.9 3¼%% Oſtpr. * 98 60 98,50 
3½½ / eichs· A. kv 101.5010140 3½0/% Pom. „ 98,0 98,80 
dal „ 5 1101,801101,3U | 31/a0/0 Poſ. >: 99,09) 98,50 
Sn 0 93 40 93,40 Dist.-Com.-Anth. 197,10 198,00 
3½0% Pr. Conſ. kv 101.60 101,30 [Laurahütte . . 215,702 5,90 
3½%% „ „ 101,60 101,50 5% Ital. Reute „. | 92,10) 92,00 
eo „ „„ 94.25 94,10] 40/0 Mittelm.-Oblg. 96,10 95,80 
Deutſche Bank. . 20,10 200,90 Ruſſiſche Nuten 


N 216,500 216,45 
a pr. rit.Pfb.]“ 99.400 99,25] Privat Diskont | 33/400 38/4753 
Bi „ „ „III 99,30] 99,20 Tendenz der Fondb.| ruhig ſtill 


Chicago, Weizen, ſtetig, v. Dezbr.: 30. 9.: 65. 29. 9. 65. 
NRew⸗Hork, Weizen, ſtetig, p. Dezbr.: 30,9: 68; 29.9: 72½, 


Bank⸗ Diskont 4%. Lombard⸗Zinsſuß 5%. 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 

(Amtl. Bericht der Direktion durch Wolffs Bureautelegr,übermittelt.) 
berlin, den 1. Oktober 1898. 

Zum Verkauf ſtanden: 4353 Rinder, 957 Kälber, 10673 
Schafe, 7156 Schweine. 5 

Bezahlt für 100 Pfund Schlachtgewicht: Ochſen: a) vollfleiſch. 
ausgem. höchſt. Schlachtw., böchſtens 7 Jahre alt Mk. 62 bis 63; 
b) junge fleiſch. nicht ausgem. und ält. ausgem. Mk. 56 bis 61; 
e) maß. genährte junge, gut gen. ältere Mk. 53 bis 55; d) gering 
genäbrte jeden Alters Mk. 47 bis 52. — Bullen: a) vollfleiſch. 
böchſt. Schlachtw. Mk. 52 bis 62; b) mäß. genährte jüng. u. aut 
enährte ält. Mk. 53 bis 57; c) gering genährte Mk. 46 bis 50. — 
Yärlen u. Kühe: 3 ansgem. Kuren höchſt. Schlachtw. 
Met. — dis — ; b) vollfteiſch, ausgem. Kühe höchſt Schlachtw. bis 
zu 7 Jabren Mik. 54 bis 55; c) alt. ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw. jüng. Kühe u. Färſen Mk. 52 bis 53: d) mäß. genährte Kühe 
u. Färſen Mt. 50 bis 52; c) gering genährte Kühe u. Färſen DIE, 
44 bis 48. — Kälber; a) feinſte Maſt⸗ (Bollm-Mait) und heſte 
Saugkälber Mk. 66 bis 70; b) mittl. Maſt⸗ u. gute Saugkälber 
Mt. 60 bis 69; c) geringe Saugkälber Mk. 52 bis 54; d) ält. gering 
genährte (Freſſer) Mt. 42 bis 47. — Schafe; a) A u. 
füng. Maſthammel Mk. 62 bis 65 p) ält. Maſthammel Mk. 54 big 
587 00 mäß. genährte Hammel u. Schafe (Merzſchafe) Mk. 48 bis 
52; d) Holſteiner Niederungsſchafe (Lebendgewicht) 25 bis 30. — 
Schweine: a) vollfleiſch. der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen 
bis 114 J. Mk. 59; b) Käſer Mk. 60e) fleiſch. Mk. 57 bis 58; 
d) gering entwick. Mk. 54 bis 56; e) Sauen Mk. 53 bis 56. 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Das Rindergeſchäft verlief langſam, es blieb ſtarker Ueber⸗ 
ng — Der Kälberhandel entwickelte ſich ebenfalls langſam, 
er Auftrieb wird kaum ganz ausverkauft werden. — In Schafen 
geſtaltete ſich der Handel langſam, es bleibt erheblicher Ueberſtand, 
— Der Schweinemarkt verlief ruhig und wurde geräumt. 


uur Weitere Marktpreise ſiene Zweites Blatt. 


Geſchäſtliche Mittheilungen. 


Der Haupt -Katalog des Welthauſes Rudolph Hertzog in 
Berlin iſt erſchienen. An 176 Seiten großen Formats, giebt das 
elegant ausgeſtattete, reich illuſtrirte Werk einen Ueberblick über 
die unermeßlichen Vorräthe, welche in den durch großartige Neu⸗ 
bauten wiederum bedeutend erweiterten Verkaufsräumen dem 
Publikum zur Schau geſtellt ſind. Das Gebiet der Damen⸗ 
Kleiderſtoffe dürfte beſonderes Intereſſe erwecken. Durch treffliche, 
in den Text gefügte Modebilder, welche die Stoffarten und ihre 
Rerarbeitung veranichanlichen, wird den Damen die Wahl und 
die damit jo wichtige Löſung der Toilettenfrage a er⸗ 
leichtert. Der Katalog bringt eine Zülle der neueſten Facous von 
fertigen Koſtümen, Jackets, Kragen, Umhängen, Mänteln, Pelzen 
für Damen und Herren, Bluſen und Damen⸗Oberhemden hocheleganter 
Art, aber auch in einfacher Ausführung. Tücher und Decken jeder 
Art ſchließen ſich an. Es folgt die Abtheitung der Elſaſſer Weiß⸗ 
waaren, in welcher das für den Hausbedarf jo beliebte Louiſtana⸗ 
tuch hervortritt, ferner Spitzen und Stickereien. Die große Ab⸗ 
theilung der Leinenwäſche, durch impoſante Neubauten ebenfalls 
bedentend erweitert, führt ſich mit prächtigen Tiſchzeug⸗Muſtern 
ein, die das Entzücken der Hausfrau bilden. Auch die Abtheilungen 
für Herren⸗Artikel gewinnen in jeder Saiſon an Ausdehnung, 
wie die vielen Illuſtrationen von Oberhemden, Kragen, Manſchetten, 
Kravalten, Hoſenträgern, Sportartiteln ꝛc. bezeugen. Die Hand⸗ 
ſchuh⸗Abtheilung hat Glacé⸗Handſchuhe neu aufgenommen. Trico⸗ 
tagen jeder Art, Strümpfe, zierliche Schürzen, Schirme ſind an⸗ 
erkannt preiswerth und gediegen. Die Zuſendung dieſes Haupt⸗ 
Katalogs erfolgt auf Wunſch, ebenſo wie die des Spezial⸗Katalogs 
für Gardinen, Möbelſtoffe, Teppiche, Linoleum, Wachstuche. 


D un * Id 3 2 77 : 72 Fr 
Wollen Sieſtets eine Delikateſſe 
711 f N im Hauſe haben. Laſſen Sie 
fur wenig Geld ſich 5 Probe eine 10 Pfund⸗ 
GBlechdoſe marinirten Delikateß⸗Bratſchellfiſch „Schlüſſelmarke' zu 
Mark 2,50 franko inkl. N (ganz Deutſchland) 
kommen, direkt von der bekannten Deutſchen Dampffiſcherei⸗Ge⸗ 


ſellſchaft „Nordſee“ in Nordenham a. Weſer. Die Waare hält ſich 
| das ganze Jahr, auch wenn die Doſe geöffnet iſt. 


ai. * garantirt solide, 

2 1 ens 0 Sammte, Plüſche u. 

7 2 Beluets liefern direkt 

1 f an Private. Man 
a Elten & 


verlange Mufter mit Angabe d. Gewünſchten⸗ 


von Keussen, Fabrik nnd Crefeld. 


1 
1 


— 


Durch den regen Zuspruch und den durch die Stallfütterung bedingten grösseren Bedarf an meinem 


Verbesserten Maisölkuchen-Melassefutter 


sehe ich mich veranlasst, dieses anerkannt beste Kraftfutter auch anderen Orts herzustellen, und habe mich entschlossen, um 
meinen zahlreichen Kunden in West- und Ostpreussen eine günstigere Bezugsquelle zu eröffnen, die 


Fabrikation auch in Thorn demnachst vorzunehmen. 
Durch ganz besonders günstige Betriebsanlage, directe Wasserverbindung, eigenen Bahnstrang, allerneueste maschinelle 
Einrichtungen bin ich in die Lage versetzt, mein 


anerkannt hervorragendes, nie dem Verderben ausgesetztes 


Verbessertes Raisölkuchen-Melassefutter 


günstig abzugeben. 


. Um den regen Bedarf der Wintermonate voll aufnehmen zu können, bitte ich, Bestellungen auf mein verbessertes 
Futter schon jetzt aufgeben zu wollen. 
Mit speciellen Offerten franeo jeder Bahnstation stehe gern zu Diensten. 


Leo Davidsohm, 


Statt beſonderer Freunden und Bekannten für die 


ieee CCC ͤ 
"ein eee | 5984] Bei unſerm Scheiden aus 


Meldung. 
59491 Die Verlobung 
unſerer einzigen Tochter 
Frieda mit dem Fabrik⸗ 
beſitzer Herrn Eugen Rau 
in Poſen beehren wir uns 
ergebenſt anzuzeigen. 
Czarnikau, 
den 28. Septbr. 1898. 


J. Lemchen u. Frau. 


uns erwieſene Ehre und Liebe 
unſern innigſten Dank und rufen 
ihnen aus der Ferne noch ein 


herzliches Lebewohl zu. 
Nobach, Raujleitath und Frau. 


Zurückgekehrt 
Dr. Richert, 


Arzt für Chirurgie, Ohren⸗ 
und Naſenkrankheiten 


Graudenz. 


5138] Ich habe meine Praxis 
wieder aufgenommen. 


Dr. Helmbold 


Augenarzt, 
Danzig, Borjtädt. Graben, 
Ecke Fleiſchergaſſe. 


Verreiſt. 
Dr. Kubacz, 


Speeialarzt für Chirurgie 
und Frauenkrankheiten, 


Meine Verlobung mit 
Fräulein Frieda Lemchen 
beehre ich mich ergebenſt 
anzuzeigen. 


Poſen 
2 September 1898. 
Eugen Rau. 
2 
0986) Bei meinem Scheiden 
aus Graudenz ſage ich allen 


meinen lieben Freunden u. 
Bekannten hierdurch ein 


herzliches Lebewahl! 


.  Banslan 


-Pianoforte-Faz,, 
Pr.) Din und —— Ko 


1 1 753 
5 


. Wolkenhauer, Stettin. 


Hoflieferant Sr. Majestät des deutschen Kaisers, Königs von Preussen, 
D) Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Mecklenburg, 
Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Baden, 
Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Weimar, 
Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Carl, 


18583 


gegründet 


F 


13 


I 


Spezialität: 
Wolkenhauer’s Lehrer - Instrumente, 


E 


Fr 


Königlich Preussische Staatsmedallle für gewerbliche 
Leistungen. 


ICH 


75 
n 


. — 


Ehren-Diplome, 18 goldene und silberne Medaillen 
und Ehren-Preise. 


* 


a 


eee 


[EI 
15 


Wolkenhauer’® Lehrer - Instrumente, Pianinos in 8 
Gattungen, mit speziell für nördliches Klima berechneten, aus- 
erlesenen Mechaniken, verdanken ihren Ruf der hohen Stufe künst- 
lerischer Vollkommenheit, welche sie nach dem übereinstimmen- 
den Urtheil musikalischer Autoritäten, als Liszt, Bülow, d' Albert, 
Dreyschock u. a, einnehmen; sie vereinigen den Schmelz und 
Wohllaut eines Pianinos mit der Kraft und Fülle eines Flügels | 
und sind nicht allein in allen Kreisen des Publikums, sondern 
auch auf den verschiedensten Konservatorien, Musik- Akademien, 
Schulen, Seminaren, Hülfs-Seminaren, Präparanden-Anstalter etc. 
eingeführt. Minderwerthige Instrumente, bei denen man 
von jeglichem tonlichen Werth absehen muss und die selten 
länger als einige Jahre halten, so dass sie nur 

den Schein der Billigkeit 
erwecken, führt die Fabrik überhaupt nicht, da sie sich bewusst 
ist, dass sie nur durch Reellität und gewissenhafteste Arbeit 
ihren Ruf fördern und sich das im Laufe von bald 50 Jahren 
erworbene Vertrauen zu erhalten vermag. Für Güte, Fehler- 
freiheit und Haltbarkeit übernimmt die Fabrik 


eine gesetzlichbindende Garantie von 20 Jahren F 
„Wegen ihres Grossbetriebes stellt die Fabrik die denkbar | 
billigsten Preise, 
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. 


Monatliche Theilzahlungen. 
Bei Barzahlung entsprechender Rabatt, 


Frachtfreie Lieferung. — Probe - Sendung. 
Export nach allen Welttheilen, 


BEIHR HD 


a) Abbildungen u. Proisverzeichnisse kostenlos u. portofrel. : 


7 5 
A ＋ 

Die Unterrichts - Kurse 
in der einfachen, doppelten u. 
amerik., kaufmännisch., sowie 
landwirthschaftl. Buchführung, 
letztere verbunden mit Unter 
weisung in Amts-, Gutsvor- 
stands-, Standesamts- u. Steuer- 
erbeber - Geschäften (Muster- 
bureau im Hause), der Wechsel- 
lehre, d. kaufm. Rechnen, der 
Korrespondenz,d.Stenographie, 
in fremden Sprachen etc. be- 
ginnen zu Anfang (dieses Mal 
für Damen am 7, für Herren 
am 5. Oktober) u. Mitte eines 
jeden Monats. 
dauer — ausser in d. fremden 
Sprachen — 8 Wochen. Kosten- 


? | freie Wiederholung und Stellen- 


vermittelung. Der Eintritt zur 
berufsmässigen Ausbildung im 
Maschinenschreiben kann täg- 
lich stattfinden, und sind be- 
sondere Vorkenutnisse hieızu 
nicht erforderlich. 
— Prospekte gratis. — 
Auch werden Buchführungs- 
arbeiten übernommen und 
Steuererklärungen,sowieRekla- 
mationen angefertigt bez.durch- 
gesehen. Man wende sich a. d. 


Handelslehranstalt 


J. Italiener Nachf., 


Königsberg i. Pr. 
Schmiedestrasse 15. 


INN NN 
—— 


A. H. Pretzell 


Danzig 
empfiehlt die weltberühmten 
ff. Danziger Tafellitöre und 

Punſch⸗Eſſenzen u. a. 
[Rathechurmbitter 
Danziger! Kurfürſten 
Goldwaſſer 
Cacao, Sapphol Stoamhfer. 


[Pommeranz.), Medizinal⸗ 


am Sonntag, den 23. Oktober er., Nachmitt. 4 Uhr 


Ausbildungs- 


Eiereognae (ärztlich empi.), 
Helgoländer (dan. Korn), 
Pretzells Lebenstropfen 
(vorzüglich. Magenregulator) 
je 1 Poſtkolli 3 Flaſchen 
incl. Glas, Porto, 
Kiſte 5 Mark. 

Arrae Rum u. Burgunder! 


Weinpunſch. A 
* 


1ſſchön bunt, niedliche Sänger, P. 
2M. u. 2,50 M. verſend. u. Garant. 


len 
Dampfmaſchinen 


von 3 bis 200 Pferdekraft, 
neu und gebraucht, kauf- und 
leihweiſe, empfehlen 


Indam & Ressier 


Danzig 
Maſchinenfabrik 


General» Agentur von 
Heinrich Lanz, Mannheim. 5 


Inowrazlaw. 


3 | 


zu Graudenz 


General: Berjammlung 


in allen Preislagen empfiehlt 


I. Gawiklinski 


Graudenz, Markt 9. 


im Saale der Stadtverordneten, Nathhaus, Zimm. Nr. 4. 

Zahlreiches Erſcheinen erwünſcht. 15324 
Tagesordnung: 

Kaſſenbericht pro 1897/98. 

Reviſion der Rechnungen und Ertheilung der Decharge. 

. Feſtſetzung der Gratifikation für Verwaltung der Kaſſe. 

Der Vorltand. 
Lereh. Kutowski. Hallmann. 


9 


Helegenheitskauf. 
5132] Vor Ergänzung meines 
Pianoforte ⸗ Magazins zur 
Winter⸗Saiſon werde ich die 
noch auf Lager befindlichen 


ianinos 
in Nußbaum und ſchwarz zu 
außergewöhnlich 
billigen Preiſen eu 
verkaufen. 

Es bietet ſich ſomit günſtige 
Gelegenheit, ſehr billig in den 
Beſitz ein. vorzügl. Pianinos 
zu gelangen, und lade ich ge⸗ 
ehrte Reflektanten zur Beſich⸗ 
tigung und Probe meiner 
Pianinos ergebenſt ein. 


Oscar Kauffmann, Graudenz 


Pianoforte⸗Magazin. 


Das Engros⸗, Detail- und Waaren⸗Verſandt⸗Geſchäft 


Gebrüder Siebert 


Königliche Sboflieferanten, 
Königsberg i. Pr. 
Altſtädt. Langgaſſe 31/32, Waſſergaſſe 35 und 9, 
Altſtädt. Schulgaſſe 7/8 
verſendet auf Wunſch gratis und franko: 

1. den Spezial⸗Saiſon⸗Katalog mit 54 
Seiten Text und reichen Illuſtrationen über die Neuheiten 
für die Winter-Saifon 1898 in Damen- und Kinder⸗ 
mänteln, Jaquets, Radmänteln, Capes, Pelzmänteln, 


fertigen Coſtumes, Morgenröcken, Blouſen, ferner | 
Teppiche, Gardinen, Möbelſtoſſe, Gobelins, Portieren, | 


5982] Tücht. Material. empf. 
J. Koslowski, Danzig, Breitg. 62,11 


Jeronügungen“ 
Danziger Stadt-Theater. 


Sonntag, Nachm. 3/2 Uhr: Bei 
ermäß. Preiſen. Jeder Erwachſ. 
hat d. Recht, ein Kind frei ein⸗ 
zuführ. Robert u. Bertram. 
Poſſe mit Geſang. Abds. 7½: 
Hofgunſt. Luſtſpiel v. Trotha. 

Montag: Tannhäuſer. Große 
Oper v. Wagner. 


* 0 \ D 0 
Bromberger Stadt- Theater. 
Sonntag: Im weißen Rößl. 

Luſtſpiel v. Blumenthal und 

Kadelburg. 4 
Montag: Der wilde Reut⸗ 

9 Luſtſpiel von Moſer 

und 2: 


— 
Mein Burean Wer Ratten total 


befindet ſich von jetzt ab im neu ausrottet, kann ſich melden auf 


8 inz Dom. Zelechlin bei Rojewo, 
erbauten Hanfe des Herrn Hinz Ar. See 


Lindenſraße Nr. 170/— 
1 Treppe. 15901 Fahrplan. 
Carl Krüger, Architekt, Aus Graudenz nach 


Graudenz Jabionowol 6.21 11.10 8.00 — |8 O4 
. 


Daueräpfel 


Thorn 5.00 9.30 12.42 3.10 7.55 
Marienbg.| 4.25 8.25 12.58 4.007,58 
2 2 
leb. Ankunft gegen Nachnahme perſch. Sorten zu versch. Preisen 
L. Förster, Chemnitz, in bekannter Güte verkauft 


Tiſchdecken, Linoleum, Läuferſtoffe, Matten u. ſ. w.; 


2. den Haupt⸗Katalog pro 1898/99 
mit 118 Seiten Text, 60 Original⸗Qualitäts⸗Proben mit 
zahlreichen, zum Theil in Buntfar bendruck ausgeführten 
Illuſtrationen über: Leibwäſche für Damen, Herren und 
Kinder, Negliges, Corſets, Jupons, Promenadenröcke, 
Fantaſic⸗, Hand u. Wirthſchaftsſchürzen, Bettwäſche, 
Einſchüttungen, fertig geſchüttete Federbetten, Bett⸗ 
geſtelle, Chaiſelongnes, Kinderwagen, Bettdecken, Stepp⸗ 
decken, Schlafdecken, Reiſedecken, Plaids, Tücher, Chäles, 
Tricotagen, Jagd», Sport⸗ und Reiſebekleidung, Bade⸗ 
wäſche, Herren⸗ und Knaben- Konfektion, Pelzjoppen, 
Muffen, Barretts, Kragen, Herren⸗Pelzmützen, Pelz⸗ 
vorlagen, Wolfsfelle, Pelzſußtaſchen, Stückleinen, Tiſch⸗ 
wäſche und Mannfakturwaaren. 16015 


Stofproben und Wanrenjendungen von Mk. 20 ab portofrei. 


Hochrothe Tinerfinken 
reizende kl. Sänger, P. 2 Mark 
5 P. 8 Mark. 

Harzer Kanarien 
flotte edle Sänger, St. 6, 8, 10, 
12, 15 Mark. 


Zwerg⸗Papageien 
Zuchtpaare Paar 3 M. 5 P. 13 Mk. 


Prachtſinken 


In Graudenz von 
Webergaſſe 7. Do m. Bruchau bei Tuchel. 


Jablonowol 9.15 11.19) 5.03 7 88 10.24 
2 3. 
Fritz Corell 


Laskowit: 8.13 12.20) 3.46 6.47 10 26 
Thorn 8.17 12.41 5.067.752 10.43 
Marienbg. 6. 13 9.241.822. 54 7.50 
Hollielerant Sr. Majestät des 
Kaisers und Köniss. 
Firma: Herrmann Krause. 


vom 1. Oktober 1898 
gültig. 

Weinhandlung und Weinstuben. 

Friedriehsplatz N. Bromberg, Fiedriehsplaiz L. 


9 
(ar 
A 


Zu Der Stadtauflage der 
heutigen Nummer liegt 
ein Proſpekt über den 44 deutſche, 
engliſche und franzöſiſche Zeit⸗ 
ſchriften enthaltenden eſe⸗ 
irkel bei, welcher d. Beachtung 
der Leſer nachdrücklich empfohlen 
wird. C. G. Rötheiſche 
Buchhandlung, Graudenz⸗ 


S — — 


Heute 5 Blätter. 


gange 
Mart 
wurd 
Als ! 
Pfleg 
Auf ! 
zu be 
in eil 
ſchlug 
die En 
Da d 
willig 
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ſind 

vorſt 
beiget 
Lubia 
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und ( 
von X 
erhal 
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auf A 
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auf da 
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ſo bed 
getrag: 


Ürtille 
ſteckte. 

Poſtdir 
der Di 
marken 
ſchläge 
vorgefu 
klebte. 

unterſch 
vermut! 
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—— 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonntag) 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 1. Oktober. 


—Asezirkseiſeubahnrath.] Die nächſte Sitzung des 
PER 1.0 nn für die Direktionsbezirke Bromberg, 
Danzig und Königsberg findet im November in Königsberg ſtatt. 


— [Preufßtiſche Klaſſenlotterie.] Die Ziehung der 
vierten Klaſſe der Preußiſchen Klaſſenlotterie beginnt am 
21. Oktober. 5 5 

— IAmts jubiläum. ] Frau Auguſte Knips, Lehrerin 
an der höheren Töchterſchule (Viktoriaſchule) zu Graudenz kann 
heute (1. Oktober) auf eine 25 jährige Thätigkeit an der genannten 
Auftalt zurückblicken. Beim Schluß des Semeſters hat Herr 
Direktor Dr. Leonhardt die Schülerinnen auf das 
Jubiläum hingewieſen und der Jubilarin die Elückwünſche des 
Lehrerkollegiums dargebracht. Von den Schülerinnen wurde 
die verehrte Lehrerin mit ſinnigen Gaben erfreut. 

— [Ordensverleihungen.] Bei ihrem Uebertritt in den 
Ruheſtand bezw. Ausſcheiden aus dem Juſtizdienſte iſt verliehen 
worden: dem Sekretär Kanzleiratb Roſt bei der Staats 
anwaltſchaft in Danzig der Rothe Adlerorden vierter Klaſſe, 
ſowie dem Gerichtsdiener Jarzembowski in Flatow und dem 
Kanzleigehilfen Karkowski in Culm das Allgemeine Ehren- 
eichen. 

ö en Negierungs-Rath Bredow zu Stettin ift der Rothe 
Adlerorden vierter Klaſſe, dem Amtsvorſteher Witte zu Thurow 
im Kreiſe Neuſtettin der Kronenorden vierter Klaſſe verliehen. 

Dem Lehrer Nippa⸗Budweitſchen iſt aus Anlaß ſeines 
Scheidens aus dem Dienſt der Adler der Inhaber des Hohen⸗ 
zollernſchen Hausordens verliehen worden. E 

— [Perfonalien in der katholiſchen Kirche.] Der 
Vikar Drapiewski von der St. Joſephskirche in Danzig iſt als 
Pfarrverweſer nach Sarnowo verſetzt. An ſeine Stelle tritt 
der Vikar Bielsti aus Flatow. 

— [Perſonalien von der Schule.] Zum Direktor des 
kal. Realprogymnaſiums in Culm iſt Herr Profeſſor Dr. Heine 
aus Solingen ernannt. x 

— l[lPerſonalien beim Gericht.] Der Amtsgerichte» 
ſekretär und Dolmetſcher Wojtkowski in Gollub iſt aus dem 
Juſtizdienſte entlaſſen. Der Militäranwärter Kompa in Thorn 
iſt zum ſtändigen diätariſchen Gerichtsſchreibergehilfen bei dem 
Landgericht daſelbſt ernannt. 

— [Berfonalien von der Generalkommiſſion.] Mit 
der Verwaltung der Spezialkommiſſion in Inſterburg iſt an 
Stelle des nach Bromberg verſetzten Regierungs-Raths Philipp 
der Regierungs⸗Aſſeſſor Großkreutz beauftragt worden. 
— 1Berfonalien bei der Forſtverwaltung.] Dem 
Reſerve⸗Oberjäger Miedtke iſt unter Ernennung zum königl. 
Förſter die neu gegründete Förſterſtelle zu Schießgarten (Ober⸗ 
förſterei Liebemühl) vom 1. November ab übertragen. Dem 
forſtverſorgungs berechtigten Gefreiten Schvof ift vom 1. Novbr. 
ab unter gleichzeitiger Ernennung zum königl. Förſter die Förſter⸗ 
ſtelle zu Kleinhaide (Oberförſterei Roſengrund) verliehen. 

— I[Perſonalien in der Waſſerbauverwaltung.! Der 
Regierungsbaumeiſter Bräuer aus Magdeburg iſt nach Schulitz 
berſetzt. 

— [Patente.] Herr A. Tetzlaff in Trutenau bei Danzig 
hat auf einen Pflug mit Belaſtungsgewicht und Herr Roman 
Kowalski in Natel auf einen Schornſteinaufſatz ein Reichs⸗ 
patent angemeldet. 


i Culm, 30. September. In der Vorſtandswahl der 
Liedertafel wurden die Herren Vorſchullehrer Behnke zum 
Vorſitzenden, Goldarbeiter Berger zum Kaſſirer, Kreisſchreiber 
Böhm zum Schriftführer, Wurſtfabrikant A. Häsler zum 
Archivar und Kaufmann Aſcher zum Vergnügungsvorſteher 
gewählt. 

Culm, 29. September. Heute Abend fand zu Ehren des 
von hier ſcheidenden Gymnaſial-Oderlehrers Profeſſor 
Dr. Lazarewiez ein Abſchiedseſſen ſtatt, an welchem 
40 Perſonen Theil nahmen. Während des Feſteſſens brachten 
die Schüler des Gymnaſiums ihrem ſcheidenden Lehrer einen 
Fackelzug dar. 

Thorn, 30. September. Wegen Todtſchlags, ber 
gangen am eigenen Kinde, ſtand heute das Dienſtmädchen 
Martha Simſon aus Sloszewo vor dem Schwurgericht. Sie 
wurde im Mai d. Js. von einem unehelichen Kinde entbunden. 
Als dieſes fünf Tage alt war, verſuchte ſie, es bei Leuten zur 
Pflege unterzubringen, um ihren Dienſt fortſetzen zu können. 
Auf dem Wege nach Strasburg kam ihr der Gedanke, das Kind 
zu beſeitigen. Sie verband ihm Mund und Naſe und legte es 
in eine Pflugfurche. Da das Kind ſchrie, ergriff ſie einen Stein, 
ſchlug ihm damit auf den Kopf und verſcharrte den Körper in 
die Erde. Nach zwölf Tagen fand man die Leiche beim Pflügen. 
Da die Geſchworenen der Angeklagten mildernde Umſtände be⸗ 
willigten, kam ſie mit einem Jahre Gefängniß dovon. 

Der Geſellſchaft für Verbreitung von Volksbildung 
find auf Anregung durch die Kreisſchulinſpektoren 14 Schul⸗ 
vorſtände des Kreiſes Thorn als körperſchaftliche Mitglieder 
beigetreten. Den Schulen der Ortſchaften Eliſenau, Grembotſchin, 
Lubianken, Stewken, Bildſchön, Mlynietz, Rudak, Steinau, 
Rentſchkau, Skompe, Zlotterie, Ottlotſchin, Holländerei Grabia 
und Stanislawowo werden nun von der Geſellſchaft je 50 Bände 
von Jugendſchriften zugehen. Podgorz hat jüngſt 100 Bände 
eu ſo daß unſerem Kreiſe 800 Bände zugewieſen worden 
ind. 


l Mocker, 30. September. Geſtern Vormittag entſtand 
in der Wohnung des Arbeiters Johann Maßheimer in Schön⸗ 
walde Feuer. M. befand ſich mit ſeiner Ehefrau in Lulkau 
auf Arbeit und hatte ſeine drei Kinder im Alter von ſieben 
bis neun Jahren allein zu Hauſe gelaſſen. Die älteſte Tochter 
Martha machte im Ofen Feuer an, brennende Holzſpäne fielen 
auf das vor dem Ofen liegende Kartoffelkraut, dieſes fing Feuer, 
und im Nu ſtand das jüngſte Kind Auguſt in Flammen. 
Nur mit großer Mühe gelang es den beiden andern Kindern, 
das Feuer zu löſchen, das ſiebenjährige Kind hatte aber bereits 
ſo bedeutende Brandwunden am Geſicht und Unterleib davon⸗ 
getragen, daß es nach wenigen Stunden ſtarb. 


Marienwerder, 30. September. (N. W. M.) Ver⸗ 
haftet wurde heute Mittag der Oberpoſtaſſiſtent Reimer hier⸗ 
ſelbſt. Er ſteht in dem Verdachte, ſich dienſtlicher Vergehen 
ſchuldig gemacht zu haben. R. wurde heute dabei beobachtet, 
wie er einen an den Gefreiten N. von der 8. Batterie der hieſigen 
Artillerie-Abtheilung gerichteten Brief erbrach und in ſeine Taſche 
teckte. Dies führte zu feiner Vernehmung durch den Herrn 
Poſtdirektor und in weiterer Folge zu ſeiner Verhaftung. Bei 
der Durchſuchung der Kleider des R. wurden 78 neue Brief⸗ 
marken, eine Anzahl noch unabgeſtempelter, von den Brieſum⸗ 
ſchlägen abgelöſter Marken, ſowie ferner mehrere Briefmarken 
vorgefunden, an welchen noch ein Theil des Briefumſchlages 
klebte. Es beſteht der Verdacht, daß R. ſeit längerer Zeit Briefe 
unterſchlagen und ausgeraubt hat, in denen er einen Werthinhalt 
vermuthete. Heute Nachmittag fand in der Wohnung des Ver⸗ 
hafteten eine Hausſuchung ſtatt. 8 


Löbau, 30. September. Geſtern beging das hieſige 
kal. Progymnaflum die Feier ſeines 25 lährigen Veſte ben. 


Gefelige, "= 
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Am Abend vorher wurde von den Schülern das Lebensbild 
das „Eiſerne Kreuz“ von Wichert aufgeführt; an die Vorſtellung 
ſchloß ſich ein Fackelzug der Schüler und die Begrüßung der 
Gäſte. Nach den kirchlichen Feiern am Donnerſtage begaben 
ſich Magiſtrat, Stadtverordnete, Abordnungen der Innungen, 
Gewerke und Vereine mit den Gäſten in feſtlichem Zuge nach 
der Aula der Anftalt, wo ein Feſtakt ſtattfand. Daran ſchloß 
ſich ein Feſtmahl im „Deutſchen Haufe“, an dem ſich über 
70 Herren betheiligten. Das Kaiſerhoch brachte Herr Landrath 
v. Bonin aus. Nachmittags fand ein Militärkonzert und Abends 
ein Kommers im Lilienthalſchen Saale und ein Familienabend 
im Schwarzen Adler ſtatt. Die ganze Feier verlief unter großer 
Theilnahme der Bürgerſchaft, die ſich auch durch eine 
Illumination während des Fackelzuges und durch Ausſchmücken 
und Flaggen der Häuſer betheiligte. Von den Behörden, 
ſämmtlichen höheren Lehranſtalten der Provinz Weſtpreußen, 
einer Anzahl Gymnaſien von Oſtpreußen, vielen Freunden und 
früheren Schülern der Anſtalt trafen gegen hundert Glückwunſch ⸗ 
ſchreiben und Telegramme ein. 


» Oſche, 30 September. In Miedzud war kürzlich 
ein 12- bis 13 jähriger Knabe zugelaufen, welcher angab, aus 
Schulitz zu ſtammen. Seine Angaben über Eltern und Lehrer 
waren jedoch, wie es ſich bald herausſtellte, erlogen. Als er 
nun merkte, daß man ihn feſtnehmen wollte, verſchwand er. 


IT Putzig, 30. September. Der für geſtern anberaumte 
gerichtliche Verkauf des Gutes Zarnowitz (Auguſt Bartelsſche 
Erben) kam nicht zu ſtande, der Termin wurde auf dem 
Dezember verlegt. — Auf der Eiſenbahnſtrecke Rheda⸗-Putzig, 
welche vorausſichtlich am 1. November dem Verkehr übergeben 
wird, werden drei Züge verkehren. Die Abfahrzeiten von Rheda 
find: 8.35, 225 und 7.25, die von Putzig 7.15, 12.50 und 4.56. 
— Die hieſige Augenklinik wird wegen Erkrankung des Herrn 
Kreisphyſikus Dr. Annuske bis auf weiteres geſchloſſen. 


1 Schöneck, 29. September. Geſtern fand unter dem 
Vorſitz des Herrn Kreisthierarztes Nolte - Berent hier eine 
Prüfung im Hufbeſchlage ſtatt. Es hatten ſich fünf Prüflinge 
gemeldet, davon beſtanden die Schmiedemeiſter Karl Manske 
aus Plachty und Reinhold Hennig aus Mittel⸗Golmkau und die 
Schmiedegeſellen Jarzembowski aus Pr. Stargard, Anguft 
Hunger aus Gr. Miran und Wilhelm Ziemann aus Lagſchau 
Am 5. Oktober findet eine zweite Prüfung ſtatt. Die von Herrn 
Thierarzt Schneider geleitete Schmiedefachſchule beſuchten im 
abgelaufenen Halbjahr 13 Perſonen. — Herr Kreisſchulinſpektor 
Ritter vertritt den vom 1. Oktober ab beurlaubten Kreisſchul⸗ 
inſpektor Herrn Schulrath Nitſch in Berent — In Neu-Fietz 
iſt eine zweite Schulſtelle eingerichtet und dem Schulamtsan⸗ 
wärter Kobielewski verliehen worden. — In der hieſigen 
Stadtſchule find von 483 Kindern 123 als mit Augenkrank - 
heiten behaftet von Herrn Kreisphyſikus Bremer aus Berent 
ermittelt worden. 

y Königsberg, 29. September. Die Rathhausfrage 
bildete den Gegenſtand der Berathung einer heute von den drei 
hieſigen Bezirksvereinen abgehaltenen gemeinſamen Bürger— 
verſammlung. Nach einem zweiſtündigen Referate des Stadt⸗ 
verordneten Lehmann über die in der gemiſchten Deputation 
des Magiſtrats und der Stadtverordneten-Verſammlung in der 
Rathhausbaufrage gepflogenen Verhandlungen und nach lebhafter 
Debatte erklärte ſich die Verſammlung, welcher auch Oberbürger⸗ 
meiſter Hoffmann und viele Mitglieder des Magiſtrats und 
der Stadtverordneten-Verſammlung beiwohnten, für die Aus⸗ 
führung des Rathhausbaues an der neuen Köttelbrücke. Die 
Baukoſten ſind auf 2285000 Mk. veranſchlagt, dazu kommen noch 
die Koſten der Erwerbung des Grund und Bodens mit 1168000 Mk. 


Skaisgirren, 29. September. Der Amtsvorſteher P. 
aus Jurgaitſchen hatte hier geſchäftlich zu thun und fuhr in der 
Nacht nach Hauſe. In der Nähe des Dorfes Jagſten wurde er 
auf der Chauſſee von mehreren Männern angefallen. Er 
ſpraug fofort vom Fuhrwerk und verſuchte ſich zu ſchützen, was 
ihm aber nicht gelang; die Männer drangen mit Knütteln und 
Meſſern bewaffnet auf Herrn P. ein, richteten ihn in ganz un⸗ 
barmherziger Weiſe zu und liefen dann davon. P. erhielt viele 
Meſſerſtiche im Rücken und anderen Körpertheilen und blieb 
beſinnungslos auf einer Wieſe liegen, wo er am nächſten 
Morgen gefunden und zum Arzt und dann nach Hauſe geſchafft 
wurde. 

Gumbinnen, 30. September. Für den Dresdener 
Renn⸗Verein find hier ſieben junge Pferde durch eine 
Kommiſſion angekauft worden. Einige dieſer Zuchtthiere wurden 
mit 1200 bis 2000 Mk. bezahlt. 


Memel, 30. September. Am Nachmittage des 27. d. M. 
brach in dem Wohnhauſe des Käthuers Neumann in Abbau 
Tattamiſchken Feuer aus und äſcherte dieſes ſowie das angrenzende 
Stallgebäude ein. Von der Familie des Neumann waren 
während des Feuers nur die drei kleinen Kinder im Alter von 
5, 2½ und 13/, Jahren in dem Haufe anwejend; die beiden 
jüngſten Mädchen verbrannten, das älteſte konnte gerettet 
werden. Mitverbraunt iſt ſämmtliches Mobiliar, das Inventar 
und ein Schwein. Die Gebäude waren verſichert, Mobiliar und 
Inventar dagegen nicht. 


In owrazlaw, 30. September. Die Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung genehmigte in der letzten Sitzung die 
Schulordnung und den Lehrplan für die kaufmänniſche 
Fortbildungsſchule, welche am 1. Oktober eingerichtet 
werden ſoll. Eine lebhafte Debatte knüpfte ſich an den Abſchnitt 
der Ordnung: „Die Schüler haben jedes Auffällige an ihrem 
Aeußeren, ſowie das, was Anſtoß erregen könnte, zu vermeiden“. 
Die polniſchen Stadtverordneten nahmen daran Anſtoß, weil 
dadurch den Lehrern zu viel Spielraum im Vorgehen gegen 
die Schüler gegeben werde. Die Mehrheit erklärte ſich aber für 
die Beibehaltung der Beſtimmung. Ferner erregte es den Un⸗ 
willen der Polen, daß in dem Lehrplan der polniſche 
Sprachunterricht außer Acht gelaſſen ſei. Der Lehrplan 
wurde genehmigt; indeß ſoll der Wunſch ausgeſprochen werden, 
den fakultativen polniſchen Sprachunterricht mit zwei Stunden 
wöchentlich zu berückſichtigen. — Zu Ehren des von hier 
ſcheidenden Herrn Oberlehrers Dr. Fenge vom Gymnaſium 
fand Donnerstag Abend ein Abſchiedseſſen ſtatt, an der ſich das 
ganze Kollegium und eine Anzahl anderer Herren betheiligten. 
Herr Dr. F. war erſter Vorſitzender des Vereins zur 
Förderung des Deutſchthums ſowie des Beamtenvereins; 
er war der Führer der deutſchen Bewegung in unſerer Stadt. 


4 Wollſtein, 29. September. Der Gärtner Julius 
Renell aus Chorzenin Gut wurde in der letzten Sitzung der 
Strafkammer wegen Verbrechens wider die Sittlichkeit zu 
einem Jahre Gefängniß verurtheilt. R., welcher jede Strafthat 
beſtritt, erklärte ſchließlich doch, ſich bei dem Urtheil beruhigen 
zu wollen. — Der Schmuggler Adam Prodzik aus Rußland, 
der wegen Diebſtahls ſchon mehrmals beſtraft iſt und in einer 
großen Anzahl von Städten Deutſchlands ſein Handwerk getrieben 
hat, wurde wegen eines Taſchendiebſtahls zu einem Jahre 
Zuchthaus, Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf zwei Jahre 
und Stellung unter Polizeiaufſicht verurtheilt. — Der Lehrer S. 
in Neu⸗Dombrowo war am 19. Mai d. Js. Abends mit dem 
Fahrrade eine am Dominium Alt-Dombrowo vorbeiführende 
öffentliche Straße entlang gefahren, als zwei große Hunde ſich 
auf ihn ſtürzten, ihn vom Rade riſſen und ſchwer verletzten. 


Der Nachtwächter Wyrwa, welcher vor Müdigkeit eingeſchlafen 
ſein will und die Hunde außerhalb des Gehöftes losgelaſſen hatte, 
wurde daher wegen fahrläſſiger Körperverletzung zu 30 Mk. Geld⸗ 
ftrafe event. ſechs Tagen Gefängniß verurtheilt. 


Gueſen, 29. September. Der Nachtwächter Szymanski 
war von dem Friſeur E. beauftragt worden, ihn täglich zu einer 
beſtimmten Zeit zu wecken. Dieſe Gelegenheit benutzte Sz. 
wiederholt, um Herrn E. Geld zu ſtehlen. Vom Schöffen⸗ 
gericht würde er dafür zu zwei Monaten Gefängniß verurtheilt. 


Schrimm, 29. September. Geſtern tagte hier der 
Genoſſenſchaftstag des Verbandes der polniſchen 
Erwerbs- und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften für Poſen 
und Weſtpreußen. Dem Bericht, welchen der Patron dieſer 
Genoſſenſchaften, Pfarrer Wawrzyniak, erſtattete, iſt zu ent⸗ 
nehmen, daß 1897 die Zahl der Genoſſenſchaften 107 betrug, von 
welchen 28 auf Weſtpreußen entfallen. Die Verbandskaſſe 
erzielte im Berichtsjahre einen Ueberſchuß von 4339 Mark. 

Strzalkowo, 29. September. Der Guſtav Adolf⸗ 
Verein hat der hieſigen evangeliſchen Kirchengemeinde wiederum 
ein größeres Geldgeſchenk überwieſen, welches zur Beſchaffung 
einer Orgel verwendet werden ſoll. 

* Uſch, 30. September. Das Einkommen der hieſigen 
Lehrer iſt nunmehr endgiltig von der Regierung zu Bromberg 
wie folgt feſtgeſetzt: Grundgehalt 1100 Mk., Alterszulagen je 
130 Mk., Miethsentſchädigung 180 bezw. 250 Mk. Die Haupt⸗ 
lehrer beziehen 1300 Mk. Grundgehalt und 300 Mk. Mieths⸗ 
entſchädigung. 

Schivelbein, 30. September. In der hieſigen Lan d⸗ 
wirthſchaftsſchule haben die Primaner Schallehn aus Star- 
gard, Bruns aus Lutzig, Saecker aus Bublitz und Konopacki aus 
Köslin die Abgangsprüſung beſtanden. 

1] Rummelsb urg, 29. September. In ber heutigen 
Stadtverordnetenverſammlung wurden die Herren Putt⸗ 
kammer und Negatz eingeführt. Sodann wurde die Erbauung 
eines Schlachthauſes und die Gewährung einer Beiſteuer zu 
einem in Stolp dem Fürſten Bismarck zu errichtenden Denkmal 
abgelehnt, dagegen in Ausſicht geſtellt, hier ein Bismarck⸗ 
denkmal zu errichten. 


Verſchiedenes. 


— Richard von Hardt, der Chef und Inhaber der großen 
Berliner Exportfirma Hardt und Komp., iſt im Alter von 75 
Jahren gejtorben. Der Verſtorbene war einer der hervor⸗ 
ragendſten Kaufleute der Reichs hauptſtadt und Preußens, ſo in 
der Verwaltung der bedeutendſten und größten Unternehmungen 
im Ausſchuß der Reichsbank, im Verwaltungsrath der Diskonto⸗ 
Geſellſchaft, der Central⸗Boden⸗Kredit⸗Geſellſchaft, der Landbank 
u. A. Am 1. Juli v. J. feierte Herr v. Hardt das 50 jährige Beſtehen 
ſeiner Firma. R. Hardt wurde 1824 in Lennep als vierter Sohn des 
Mitinhabers der alten, hoch angeſehenen Tuchfabrik von Johann 
Wülfling u. Sohn geboren und etablirte am 1. Juli 1847 in 
Newyork in Gemeinſchaft mit ſeinem jüngeren Bruder Heinrich 
die Firma Hardt u. Ko. Die beiden Brüder befaßten ſich ſchon 
vor 50 Jahren vornehmlich mit Import von Tuchen, beſonders 
auch von Fabrikaten der Firma ihres Vaters. 1889 wurde ein 
eigenes Bureau zum Einkaufe engliſcher Manufakturwaaren in 
Bradford und drei Jahre ſpäter ein ſolches in Mancheſter ge⸗ 
gründet. Heute iſt die Firma durch eigene Häuſer in Deutſchland 
und England, in Nord- und Südamerika vertreten. Richard 
v. Hardt (der Adel war ihm 1888 vom Kaiſer Friedrich verliehen 
worden) ſtand als Beſitzer der Fideikommiß⸗Herrſchaft Wonſowo 
bei Neutomiſchel als Begründer und Hauptförderer der großen 
Zuckerfabrik Opalenitza, ſowie Mitinhaber der Stärkefabrik 
Bentſchen auch zu der Provinz Poſen in nahen Beziehungen. 
Die Beiſetzung des Heimgegangenen erfolgt am nächſten Montag 
in Wonſowo. 


— Eine Fabrik für gefälſchte Nahrungsmittel, welche 
u. A. auch für die Ausfuhr nach Deutſchland arbeitete und 
an verſchiedenen Orten ihre Agenten beſaß, iſt in der Nähe von 
Lemberg entdeckt worden. In dieſem eigenartigen Betriebe 
wurden Thee, Kaffee, Butter und eine Anzahl von Gewürzen 
„fabrizirt“, d. h. theils mit Hilfe von Chemikalien aller Art 
gefälſcht, theils zur Beimiſchung minderwerthiger Waare zu 
dem „Verſand“ hergerichtet. Natürlich ſchreckten auch die 
Fabrikanten nicht vor der Verwendung falſcher Etiketten, 
namentlich ruſſiſcher Exportfirmen, zurück. 


— Iunüberlegtes Kompliment.] Aeltliche Dame (zu 
ihrem Tiſchnachbar): „Herr Rechtsanwalt, wenn ich ein Mann 
geworden wäre, ich wär' auch Rechtsanwalt geworden!“ — 
Rechtsanwalt: „Ach, gnädiges Fräulein wären gewiß ſchon 
lange Juſtizrath!“ Fl. Bl. 


Danziger Produkten⸗Börſe Wochenbericht. 
Sonnabend, den 1. O tober 1898. 


An unſerem Markte waren die Zufuhren ziemlich unver⸗ 
ändert gegen die Lorwoche. Es ſind im Ganzen 523 Waggons 
gegen 525 in der Vorwoche, und zwar 315 vom Inlande und 
208 von Polen und Rußland, angekommen. — Weizen war faſt 
die ganze Woche hindurch in matker Tendenz, zuletzt jedoch ausge⸗ 
ſprochen flau und Preiſe haben Mk. 1—2 Mk. nachgegeben, trotzdem 
die Zufuhren ſchwächer waren wie bisher. Der Export ſtockt 
elwas, da die eigenen Zufuhren in unſerem Hauptabſatzgeblete 
Skandinavien ſtärker herankommen, wodurch das Importbedürf⸗ 
niß ſchwächer geworden iſt. Auch die Mühlen ſind zurückhaltender 
geworden, da ſie ſich mit Vorräthen verſehen haben. Es ſind ca. 
1600 Tonnen umgeſetzt. — Roggen. Bei ziemlich bedeutender 
Zufubr herrſchte gute Frage namentlich bei unſeren Export» 
mühlen, ſodaß Preiſe nur Mk. 1 höher gegen die Vorwoche 
ſchließen. Es find ca. 1300 Tonnen gehandelt. — Gerſte. Die 
Zufuhren vom Inlande ſind ganz unbedeutend, dagegen etwas 
reichlicher von Rußland. Der Begehr für inländiſche Braugerſte 
bat nachgelaſſen, da unſere Brauereien ihren erſten Bedarf ge⸗ 
deckt haben. Preiſe bleiben aber ziemlich unverändert. 
Die ruſſiſchen Gerſten waren meiſtens Futtergerſte, 
welche ſan Provinzbedarf ſchlanken Abſatz zu bisherigen 
Preiſen fand. Gehandelt iſt inländiſche große 668 Gr. Mk. 133, 
674 Gr. Mt. 135, weiß 662 Gr. Mk. 141, Chevalier 683 Gr. Mk. 
140, kleine 621 Gr. Mk. 119, ruſſiſche zum Tranſit große 656 Gr. 
Mk. 94, 659 Gr. Mk. 96, beſetzt 656 und 65% Gr. Mk. 92, hell 659 
Gr. Mk. 101, 686 Gr. Mk. 105, weiß 674 Gr. Mk. 113, kleine 609 
Gr. Mk. 88, 627 Gr. Mk. 89, Futter Mk. 82, Mk. 84, Mk. 85 p. To. 
Hafer im guter Frage bei vollen Preiſen. Bezahlt iſt inländiſcher 
Mk. 120, Mk. 122, Mk. 123, ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 93 p. To. — 
Erbſen in guter Frage. Polniſche zum Tranſit Koch Mk. 139, 
ruſſiſche zum Tranſit Victoria mit Käfern Mk. 128, Mk. 141, grüne 
große Mk. 146, grüne kleine Mk. 120 per Tonne bezahlt. — Wicken 
polniſche zum Tranſit Mk. 95 auf Abladung geboten. — Pferde⸗ 
bohnen inländiſche Mk. 120 per Tonne. — Linſen höher. Ruſ⸗ 
ſiſche ge Tranſit Heller Mk. 300, mittel Mk. 250, kleine mittel 
Mk. 225 per Tonne bezahlt. — Rübſen ruſſiſche zum Tranſit 
Mk. 190, Mk. 191, Sommer Mk. 180 per Tonne gehandelt. — 
Raps inländiſcher Mk. 208, Mk. 209, waſſiſche zum Tranſit Mk. 
190 per Tonne bezahlt. — Leinſagt ruſſiſche fein Mk. 172, ber 
ſetzt Mk. 150, Steppenſaat Mk. 187 per Tonne gehandelt. — 
Weizenkleie ziemlich unverändert. Grobe Mk. 4,00, Mk. 4,10, 
extra grobe Mk. 4,17½ mittel Mk. 4,00, feine Mk. 3,80, Mk. 3,85, 

tt. 3,87½, Mk. 3,90, Mk. 3,95 per 50 Kilogr. 3 — Ropoem 
kleie verflauend, Mk. 4,07%/2, Mk. 4,10, M 15, Mk. 4,22 ½ per, 


50 Kilogr. gehandelt. — Spiritus. Bei den günftigen Ausfichten 
für die Kartoffelernte haben nicht allein die vorderen Sichten 


fondern auch die Wintermonate im Werthe verloren. Zuletzt 
notirte kontingentirter loco Mk. 71,50, nicht kontingentirter loco 
Mk. 51,50, November⸗Mai Mk. 38,75 per 10 000 Liter /. 


Danzig, 30. September. Mehlpreiſe der großen Mühle. 

Weizenmeßk: extra ſuperfein, Nr. 000 pro 50 Kilo Mt. 15,00, ſuperfein 
Nr. 00 Mk. 13,00, fein Nr. 1 Mk. 11,00, Nr. 2 Mk. 9,00. Mehlabſall oder Schwarz⸗ 
mehl Mk. 5,40. — Roggenmehl: extra fuperfein Nr. 00 pro 50 Kilo ME. 12,60, 
ſuperfein Nr. 11,60, Mischung Nr. 0 und 1 Mk. 10,60, fein Nr. 1 Mk. 9 20, 
— fein 2 Mk. 7,60, Schrotmehl Mk. 8.40. Mehlabfall oder Schwarzmehl Mt. 5,60 
— Akeie: Weizen- pro 50 Kilo Mt 4,60, Roggen» Mk. 4.80, Gerſtenſchrot 1 Mk 7.00 
Oraupe: Berl» pro 50 Kilo Mk. 14,50, feine mittel Mk. 13,50, mittel Mk. 1.50. 
ordinär Mk. 10,00, — Grüße: 22 50 Kilo Mk. 15,50, Gerſte⸗ Nr. 1 
12,50, Gerſten⸗ Nr. 2 Mk. 11,50, Gerfien- Nr. 8 Mk. 10,00, Hafer- Mr 15,00. 


Preis⸗Courant der Mühlenadminiſtration zu Bromberg. 
29. September 1898. — Ohne Verbindlichkeit — pro 50 Kilo. 


Weizen⸗Fabr. Noggen⸗Fabr. Graupe Nr. 8 1200 
Gries Nr. 1 16 00 Mehl 0 11 %s do. „ 4 00 
8 15 00 do oja 11 0% do. „ 1050 
Halſerauszugmehl 16 20] Mehl 1 10 40 do. 3 6 19]00 
Mehl 000 15 20 do. II 60 do. grobe 9150 
do. 00 welß Bd. 12 80 Commis-Mehl 9 60 Grütze Nr. 1 10 C0 
do. 00 gelb Bd 1360 Schrot 5 80 do. „ 3 9 50 
— 0 si 8 20 Kleie 4 80 Pi 6 5 9 20 
utterme 5 00 ochme 8 50 
leie 490] Gerſten⸗ Fabr. Futtermehl 4.80 
Graupe Nr. 1 14 30] Buchweizengengel] 15 00 

do. IT 1300 2 11114 60 


Bromberg, 30. Septbr. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen nach Qualität 156—160 Mark. — Roggen nach 
Qualität 123—132 Mk. — Gerſte nach Qualität 120—125 Mk., 
2 IN Mk. 75 Erbſen 
id „KO = ark. — . 
— Spiritus 70er 53,25 Mk. K 
Poſen, 30. September, (Marktbericht der 80 
Weizen Mk. 15,00 bis 16,20. — Roggen Mk. 13,00 bis 13,50. — 
Gerſte Mk. 13,00 —14,00. — Hafer Mi. 13,40— 14,00, 
pp Pofen, 30. September. (Getreidebericht.) Trotz der 
geringen Zufuhren war die Kaufluſt (meiſt für den Export) 
ziemlich ſtark. Namentlich Roggen und Weizen wurden zum 
Verſandt nach Böhmen geſucht und konnten daher im Preiſe 
ſteigen. Feinere Qualitäten Weizen wurden auch von den 
hieſigen Mühlen ſtark angekauft. Hafer iſt feft, und es find auch 
billigere Sorten gut abzuſetzen. Gerſte konnte den vorwöchigen 
Preisſtand behaupten. 


1 — F ee. (Gebr. Lehmann & Co.) 
ie hieſigen Engros⸗Verkaufspreiſe im Wochendurchſchnitt ſind 
Alles ver BO Kilo): Für feine und feinſte Eaßnenhulter Kin 

ütern, Milchpachtungen u. Genoſſenſchaften Ia 107, IIa 103, IIIa 
—, abfallende 98 Mk. Landbutter: Preußiſche und Littauer — bis 
— Mk., Pommerſche ——, Netzbrücher ——, polniſche —— Mk. 


Stettin, 30. © 3 S 
929 BOB e ere 


TE i 
rnzucker exc o Rendement 10,50 —10,65. N : 
excl. 75% Rendement 8,35—8,65. Ruhig. — Gem. Melis 1751 ya 


23,25. Ruhig. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Wer Geide braucht 


verlange Muster von d. Hohensieiner Seidenweb. Lotze 
3 Hohenstein-Ernstthal, Sa. 

Grösste Fabrik von Seidenstoffen in Sachsen. 

Königlicher, Grossherzoglicher und Herzoglicher Hoflieferant. 

Spezialität: Brautkleider. Von 65 Pig. bis 10 M. d. Met. 


Je- Mist leſe im eigenen Intereſſe meine Annonce in 
der Pfeifenraucher diesem Vfakke. V. H. Jehroeder, Erfurt 18. 


Gründung 1839. 


ERTZOG 


BERLIN (. 


Breitestrasse 15. 


Neuheiten in Kleiderstoflen 


i Wohlfeile Fantasie -Kleider-Stoffe, 


Zreite 90—115 cm, das Meter 60 Pf. bis 2 Mk. 


für Herbst und Winter. 


Reiche Sorümente alte; Neuheiten im Sontache- und Pliss6- Geschmack. 


Neuheiten. Originelle Fantasie-Muster in den neuesten Farbenstellungen. Breite 


Aparte 
Saison- 


Webarten und Farbenstellungen. 
Glatt und meliert. 


Ganzwollene Cheviots und Loden-Stoffe. cee“ Aumanı 


aller neuen Farben und Melangen der Saison. Breite 90130 cm, das Meter 
75 Pf. bis 4 Mark 50 Pf. 
Gestreifte 


Neuheiten mit Noppen und Mobair-Schleifen. „tere 


Mohnir-Muster, sowie Neuheiten im englischen Geschmack. Breite 95—115 em, 


Corert Coatings und Zwirn-Ntofle. 


110—120 em, das Meter 2,50 bis 6 Mk. 


Promenaden- (Tailor ma- 
de), Reise- und Sportkleider. Neue Melangen, kleine Karos, Streifen. Breite 


110 bis 130 cm, das Meter 2, 25 bis 5,25 Mk. 


Ganzwollene Einfarbige und Gemusterte Damen-Tuche. 


Gediegene Qualitäten für 8 


das Meter 1,65 bis 2,75 Mk. 


Ganz wollene karierte Plaid- und Tuch- Stolle. zum. 


Breite 95—120 cm, das Meter 


grosser und kleiner Fantasie- und Block-Karos, 
1 Mk. 50 Pf. bis 4 Mk. 


Einfarbige, Ganzwollene Kammgarn - Stoffe, sason-varsen 


in Diagonal-, Armure-, Satin-, Köper-, Popeline- und Sergegeweben, sowie neue 
Travers-, Zickzack-, Matelassé-, Streifen- und wellenartige Muster. Breite 


100120 em, das Meter 2 Mk. bis 4 Mk. 


Halbseidene Stoffe in Travers- u. Ondulé-Musterungen. 


Seidenreiche Travers-Gewebe, Ziekzack- und wellenartige Muster, sowie travers 
gewebte Frisés. Breite 100 —120 cm, das Meter 2 Mk. 50 Pf. bis 8 Mk. 


„ „% 2 x Neuheiten in 


Reiche Ramage-Muster. 


Alle neuen 


Seide durchwebt. 


cm, das Meter 7,50 bis 


Besätzen. 


Matelasse und Créepon-Stoffe. 


durchwebt, auch mit Chiné-Mustern. 


Blegante, Abgepasste Roben. 


Foulé-Stoff, mit Seide und Perlen bestickt, Robe 30 und 32 Mk. 


Neuheiten Ausländischer Kleider- Stoffe. 


Fantasie-Muster in Damassé-, Travers-, Ondulé- und Cröpon- 
Geweben, sowie Velours-Ripse in den neuesten Changeant-Farben. 


Hochfeine Qualitäten in den neuen Saison-Farben, sowie neue Streifen- und 
Breite 120—130 cm, das Meter 2 Mk. bis 5 Mk. 


Aparte Fantasie-Stoffe in effeetvollen 
Farbenstellungen, reich mit Seide 
Breite 110—120 cm, das Meter 2,50 b. 6 Mk. 


Seidenreicher Matelassé, effeetvolle 
Spitzenmuster, Robe 52 Mk. Glatter 


Hochfeine Quali- 
tüten, reich mit 


Breite 120 
11 Mk. 


u * * 


Der illustrirte Haupt- Katalog für Herbst und Winter 
und der Special - Katalog für Gardinen, Möbelstoffe, Teppiche, Wachstuche, Linoleum 


Amtliche An 
Zwangsverſteigerung. 
Das im Grundbuche von Thorn, Neuſtadt, Band IX, Blatt 
277/278, auf den Namen der veritorbenen Albert und Magdalene 
geb. Deglow, Barczynski' ſchen Eheleute eingetragene, in der 
Stadt Thorn, auf der Neuitadt, Gerberitraße 13/15, belegene 
Grundſtück (a. Wohnhaus nebit Seitengebände mit Hofraum, b. Hof⸗ 
ebäude, c. Hinterhaus), ſoll auf Antrag des Königl. Provinzial⸗ 
ichungs⸗Inſpektors Dr. Otto Barczynski zu Magdeburg zum 
Zwecke der Auseinanderſetzung unter den Miteigenthümern 
am 25. November 1898, Vorm. 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 7 — zwangsweiſe verſteigert werden. 8 
Das Grundſtück iſt mit 5477 Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer verlangt. 
horn, den 24. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

In unſer Na eee iſter iſt unter Nr. 2 bei der Firma 
rinsker Dampfſchneidemühle Albert Wiener & Co. zu Adl. 
rinsk folgender Vermerk eingetragen worden: 5876 

Die Geſellſchaft iſt durch gegenſeitige Uebereinkunft aufgelöſt. 


Lautenburg, den 23. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Verdingung. 
9536] Der Neubau des Schulgehöfts zu Dt. Okonin (bei Gr. 
Schliewitz) beſtehend aus einem einklaſſigen Schulhauſe, einem 
irthſchafts⸗ und Abortgebäude nebſt Brunnen und Umwehrungen, 
oll in Geſammtunternehmung am 


Mittwoch, den 26. Oktober d. Is. 
Vormittags 10 Uhr 
öffentlich verdungen werden. 2 
Die Bedingungen, Zeichnungen nebit Koſtenanſchlägen pp. können 
im Kreisbauamt hierſelbſt eingeſehen werden, von wo auch die 
Abſchrift der Anſchläge, um deren baldige Beitellung erſucht 
wird, zum Preiſe von 5,00 Mk. zu beziehen ift. 
Die Angebote find verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen rechtzeitig bei oben genannter Dienſtſtelle abzugeben. 
ZBuſchlagsfriſt 45 Tage. 
Schwetz, den 29. September 1898. 
Der Könialiche Kreisbauinſpektor. Böhnert. 


werden auf Wunsch franko zugesandt. 


Zwangsverſteigerung. 
9840] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Chriſtburg Blatt 207 auf den Namen der Schuhmacher⸗ 
meiſter Au guſt und Anna geb. Patzkowski⸗Konopatzki'ſchen 
Eheleute eingetragene, zu Chriſtburg belegene Grundſtück am 


25. Oktober 1898, Vormittags 10 Uhr, 
Re unterzeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle, verſteigert 
erden. 

Das Grundſtück iſt mit 221 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, jowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichtsſchreiberei des unterzeichneten 
Gerichts eingeſehen werden. = 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird nach 
Br des Verſteigerungstermins an Gerichtsſtelle verkündet 
werden. 

Chriſtburg, den 16. Auguſt 1893. 
Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 


5804] Auf Antrag des Kaufmanns Otto Garzke in Leipzig 
wird die Schneidermeiſterfran Karoline Graf, geborene Garzke 
(Gatzke), geboren am 8. Juli 1836, welche zuletzt in Heinrichsfelde 


ewohnt hat und von dort nach Amerika gezogen iſt, aufgefordert, 


ich ſpäteſtens im Aufgebotstermin 
am 30. Juni 1899, Vorm. 11 Uhr, 


zu melden, widrigenfalls dieſelbe für todt erklärt werden wird. 


e a Die Bedingungen ſind hier ein⸗ 
1 Im Schechauſee, Jagen zu ſehen. 15960 
FF Wirthy, d. 28. Sept. 1898. 
2. Im Nie datzſee, Jag. 221g, Der Kgl. Forſtmeiſter Puttrich 


Belaufs Hartigsthal, 132,12 Hett.| Ein gebrauchter, noch ſehr gut 
roß, erhaltener, 48“ 
hebt, nachdem in beiden Seeen 


die darauf laſtenden Fiſcherei⸗ Deſchkaſten 


berechtigungen abgelöſt, auf 

eee ben 2. Nobember er. ſteht preiswerth zum Verkauf 
Vormittags 10 Uhr n Dt.⸗Eylau. Anfragen bitte 

Termin im Amtslotale der Ober- unter Nr. 6002 an d. Geſelligen 


fürfterei Wirtby an, zu welchem zu richten. 


Proben und alle Aufträge von 20 Mark an franko. 


5998] In der Oberförſterei Argenau, Station der Thorn» 
Poſener Bahn und Halteſtelle Schirpitz an der Oſtbahn, ſoll das 
Kiefernderbholz nachſtehender Schläge vor dem Hiebe in je einem 
Looſe gegen einen Durchichnittspreis für den Feſtmeter am 
13. Oftober 1898, Vormittags 10 Uhr, in Witkowski“s 
Fivolifaal zu Argenau verſteigert werden. Die Bedingungen 
werden vor der Verſteigerung bekannt gemacht und können Vor⸗ 
mittags in der Oberförſterei eingeſehen werden. 
Die Förſter zeigen die Schläge vor. 


Belauf Förſter 


Geſchätzte 
Feſtmtr. 


Mit Ausnahme einiger Ueber⸗ 
hälter. Lage nähe Kies⸗ 
ſtraße und Zazdroszſtraße. 

Mit Ausnahme einiger Ueber⸗ 
hälter. Lage an d. Straße 
nach Argenau. 

Mit Ausnahme einiger Ueber⸗ 
hälter und des Knüppel⸗ 
holzes. Lage an der Kies⸗ 


ſtraße. 

Lage 2 Klm. von Halteſtelle 
Schirpiz. 

Mit Ausnahme einiger Ueber⸗ 
hälter. Lage 3 Klm. von 
Halteſtelle Schirpitz. 

Mit Ausnahme einiger Ueber⸗ 
hälter. Lage an d. Straße 
nach Argenau und 5 Klm. 
von Halteftelle Schirpitz. 


Wolffram 


Seedorf 


Fuder 


Unterwalde 


2 


4 Kunkel 


Bärenberg 


berförſterei Stefanswalde. ö Zn . * 
5 S hlaverfaufstermine für Verloren, Gefunden. 
De no m a rn 

A Fa n . Zwei junge Fohlen 

i 14, 

KL. 11 . gr 28. XI. Schimmel und Fuchs mit Bleß) 
in Gonfawa, am 12. XII. in ſind mir am 28. Abds. auf der 
88 am 19. 15899 Chauſſee entlaufen. d 

8 g + 

äbere Angaben erfolgen durch über den Verbleib bittet [5 

Soöuberbekaunt machungen⸗ Krüger, Ziegellack. 


* — — 


— 


N 
N 


Selten ſchöne Herrſchaft in Oſtyr. 


u bevorzugt. Kreiſe, nahe Stadt und Bahn, cg. 8000 Morg. mild. 
Veizendoden, mit ca. 1200 Mrg. Wieſen, 2500 Mrg. Wald, vorzügl, 
ad. wird bei. Verhältn. wegen für mäß. Preis, bei 400 —500 
Mk. Anzahlung zum Verkauf geſtellt. (Selbſtkäufern). [6011 


Faßfabrik⸗Verkauf. 


Eine ſehr gut eingeführte, mit den neueſten Maſchinen 
ausgeſtattete Faßfabrik iſt wegen Auseinanderſetzung unter 
günſtigen Bedingungen zu verkaufen. Die Fabrik liegt am 
ſchiffbaren Waſſer, ſowie am Bahnhof und kann der Umſatz, 
welcher jetzt 100000 Mk. jährlich beträgt, leicht auf das 
Doppelte erhöht werden. ie Vorräthe können zum Koſten⸗ 


Maschinenfabrik „BAD ENIA“ 


vorm. Wm. Platz Söhne A.-G. 


WEINHEIM in Baden, 


Niederlage in Königsberg 1. Pr, 
Koggerstrasse 24, 
empfiehlt ihre rühmlichst bekannten Specialitäten: 
Goepelwerke in bewährter Ausführung, 


Dreseh maschinen 
für Hand-, Göpel- und Dampfbetrieb, 


7 
. N hi P 4 hreife übernommen werden. Gefällige Ad d t 
Breitdreschmaschinen, sehr leicht gehend. e old dung Den Gesellen cer reſſen werden unter 
Futterschneidmaschinen ‚pm FNR N 
in ca. 30 Ausführungen, für Hand-, Göpel- und REM: r k f 
Dampfbetrieb, — ER 7 7 7 
| Rübenschneider, Cambridge-Walzen, Sichere Exiſtenz lll der Velikaleſſenbrauche. 
. Glattwalzen, 60051 Begbſichtige mein flott gehendes 
Wieseneggen, Putzmühlen, Kolonialwaaren⸗ u. Delikateſſen⸗Geſchäft 


in einem aufblühenden Badeorte in beſter Lage, mit nachweislichem 


Sch rot m ii la len Umſatz von ca. 80000 Mk. jäbrlich, anderer Unternehmungen 
mit Mahlscheiben und mit Walzen, für alle Zwecke, 8 wegen ſofort reip. zum 1. Novemb. zu verkaufen. Zur Uebernahme 
in 25 verschiedenen Ausführungen, für Hand-, Göpel- 8 iind 8. bis 10000 Mk. erforderlich. Offerten unter M. 423 an 

und Dampfbetrieb. x 11 — u Dauziger Zeitung, Danzig erbeten. 
Alleinvertreter für Ost- und Westpreussen: LOUIS BADT, Königsberg i. Pr., Koggenstrasse 24. Ein Gut Torſſireu⸗ und Preßtorf⸗ 
RENT — 360 Morg., im Kr. Graudenz, Tahrik mi 
Der General Vertrieb der 0 Hoffmann unmittelbar an der Cbauſſee. Fabrik mit Dumpfbetrieb 
Das willtommenſte und billigite ne e ie ee e nes fle ren: am fair. Porn 
e Neue iſt mi ändigem Inventar, flott., ſehr lohnendem ie 
Festgeschenk die anerkannt beſten — Nes Gebäuden und berrſchaftl. Wohn⸗ ſoll anderw. Geschäfte wegen 
— Kafſeebrenner eng naht hr ta Berta se 
2 ) 5 onfülle, ſchwarz od. nußb, 1 11 Ay ? 1 
ist ein hübsches Postkarten - Album! Eonfude fämanı bi de | mit voller Ernte fofort z ver- | Direfte Meldungen briefl. unter 
Raum für: 100 11801 200 300 1360| 400 Karten „Rudolph Burandt, vantie, monatl. Mk. 20 an] kaufen. Meldungen briefl. unter | Nr. 6012 an den Geſelligen erb. 
r 0016,50 boafem | 5501 Gvandenz. . ut Dean Ks Cetegen gelten. Für Anfänger! 
Berjand nur geg. Boreinjend.d. Betrag od. Nachnahme! DD ie Jaber Sr ann Gelegenheitskauf. ur nfanger 
Von M. 20 an vortofrei, —Iduſtr. Preisliſten franco. aste acd n 88 Puchta, „M „ SE e Ein ländl. Grundſtück im gr. In einem . Orte 
Hermann Dalm, 1 2 Berlin N Charlottenburg. Führer Re, 1 Jia für ==. — —— Fa G Meg, Jeisenacket a ee ede 
Verfand⸗Abtheilung: Kantstrasse 50. F 2. Su er uk. iehverkäufe, und verbunden mit Kolonialw.⸗ u f ur 
1. en 2c.a 2, Ju. 10 Pfg. b. Stück. 46 1 Handl onatl. 1000 Mark Fleiſcherei 
H. Drd. Becker, 3ierlohn. - dandlung, monatl. ar ; * 
- er 8 RR ; Kaſſaumſatz, und lebendes und | mit lebendem u. todtem Inventar 
Meine ee ee . ne Rubrik im kodtes Inventar und Ernte für | anderer Unternehmungen wegen 
Pfeifen m. d. Sr N 2 r Wahn ungen 5. Blatt). 2600 Thlr., Anzahlung 800 Thlx, | für jeden annehmbaren Preis 
e EA Wer # Frauner Wallach |" Feten W een ala ee. 
- Am 7 — 3 2 2.5 2 b „ pr. 596 „d. Ge 4 . 
n 3 2 3 5 |v. Seren Maf Grunert innegeh. 10 U labr 5“ N vorn ebenes | ö } © 
1 2 2 = Si w . f * 7 
chen, mit u. ohne 2 2 8 22 F große Wohnung Exterieur, tadelloſe Beine für Ge⸗ . Geldverkeh L. 
— engenber a 2688 48 nebit Bla u. Garten 3 wicht, auch gefahr. Preis 550 Mt 8 — 
ne, it —— od. ſpäter zu vermieth. Ebenſo 5 2 ei Kr 
echt. Weichſelrohr | 1 ? find zwei Parterre⸗Zimmer Fuchsſtute 
nde nde . — 13 11 en od. Komtoir geeign. | (ungar.) 5½ jähr., 3“, tadellos. | 7 l T D 
er⸗ zu haben. Preis 650 Mk. Beide Pferde 0 
133 Graudenz, Roblmannftr. 8. zuverläſſig unter Dame. Näh. Tt 0 N I 0 il 
Ir Kenner m, Eine Wohnung _Graudenzer Tatterjall. [WE * 5 1 it 1 
rabel. Alle Theile 3 a > 4. verm., evtl. ſogl. z. bez. (5778 | 712 b [ b G d 
ee Geniende pollſten Zuf = 1 A. Glefe, Gedadenz, Catnfitr.03, 4 ute Arbeitspferde E ei u er mm em 
ende zur vo Em⸗ 5 7 an i 
pfänger geliefert. Täglich Nebel ar Strasburg N Pr. teten bei mir zum Vexkauf, 30 fachen Grundſteuer⸗ 
Gröden g 2 Peg Senaniflen) über 30 verſchiedene Fagons und "Beriegungshalber ſſt die A.Ehmann, Bieplermft,, Graudenz Neinertrag. 
4 gratis und franko. 583 ( c i i . 
© H. Schroeder. Bieifeniveciatift, Erfurt 15. Wo nun dach (Bl, Tree) vertäuntin 3 Keine Permiltelungs-Proviſion. — Keine 
5 2. Ber 9. % „ Prüſungs- Gebühr. — Beine Cax-Hebühr 
ie Herr Dr. Roſenſtock 4½ 0 DER 8 
Jahr inne hat, — sogleich er Bullen N 2 3 a 
* vom 1. April 1899 zu vermieth.] v. Heerdb.⸗Thier, abſtamm, desgl. A Völlig koſteufrei, mr 
G1 i c K Su HK 2 1 en d er Dieck, Ringſtraße 240/41. 3 e falls erfolglos. 
= * N fire > 
Tunit 15 Gratis-Beilagen E. Warterrewohnung |, „zjotüibiresisber e ee e . 
1 Briefſteller. 1 Liederbuch (originell). Brückenſtraße, 6 Zimmer, Küche! Ei; en Krleg. 
6. und 7. Buch Mofes. 4 verſchled. Bände nebſt Zubehör, iſt von ſogleich e e ie 
Weltſtadtbilver in Wort und Bild, ganz im Ganzen auch getbeilt zu ver⸗ $ OM Stüc hoch- F. 3½ bis 4% verz. 3,600,000 M —— — 
etwas Neues, höchſt Originelles. 1 Spiel miethen, auf Wunſch auch Pferde⸗ tragende auch, theilt 1 eee Ben 8 — 
— 2 eine bade r 3 We u. Gärtchen. 57 50 2 5 er 7 1 75 Heirathen 
2 5 ermappe Y. hert, Strasburg. milchende Anleihe-Anträ \ ht 17 eee 5 > 
mit Briefbogen und Eouvertd. 1 Roman. 11 n Meet oc) 2 hi 
6 Gratulationstart. 1 Taschen -Automat, Dt.-Extau. Kühe enn 2 junge nebild Damen 
zeigt genau das Gewicht einer jeden Werſon Kr gruen reinblätiger, _bolländer  Nafie] Eisler J Hamburg. 15840° | 55 
an (sehr intereſſ. 1 Geſundheits⸗Lexikon Ich bin Willens, in meinem ſucht bei ſofortiger Abnahn ue |CHeltstond und dunkelblond) reich 
für Geſunde u. Kranke, üb. 100 Seit. ſtark. Haufe, an der Hauptſtraße ger kaufen und e bie t 5 — 4 — an Liebe, arm an Geld, ſuchen 
Die Kunſt, jungen Damen zu gefallen. legen, einen großen 15432 3 Wieln d epei uſchin 1 das Glück der Häuslichteit durch 
Alſo der Kalender mit den 15 Beilagen Ca de 5955] Die Gutsverwaltung N 0 0 ark Heirath. Off. unter R. 73 in 
koſtet zuſammen nur l Ml. 50 Pf. (franko) n 8 = 2 zur ersten Stelle, werden Zeitun n ld ey 28. 16005 
gen, vorh. Einfend. (Nachn. 30 Pi. mehr) einzurichten. Gefl. Bewerber 6 fette Schweine für ein Grundstück im . 
Außerdem bringt der Kalender noch eine 2 wollen ſich direkt wenden an Mittelpunkt der Stadt 

| leber fi * C. Zlerock, Dt.⸗Eylau. 2 Bullen Graudenz gesucht. Mel- 

N 1 tn ung für jeden Käufer. Nur zu bezieh. durch die Rriesen Wpr ſtehe n Verkauf dei 15929 Runen brieflich * der 

fi - 2 . en zum Verkauf be 28 Aufschrift Nr. 5144 durch 

' Berliner Verlagsbuchhandlung von 6693) In meinem Geichäf E. Gieſe, Kal. Buchwalde ] den Geselligen erbeten“ 9 

Reinhold Klinger, Berlin ., Weiuſlr. 23 gauſe in Briefen W be bei Yablonowo. 9507 990 n Suche für meine Bekannten 
. Lage am Markt, ſind von ſo⸗ nn Te 5063], Suche zum J. Jannar Lehrer, Gaſtwirth, u. Mühlen⸗ 
2 gleich oder 1. 7 35 Fed er od. 1. April 1899 auf ein Gut j 117 etbie Bi 

dine Lofomofive | dir Hefe n 2 Läden ; ðĩ en Bene en.i 

h | i H N Izußcediren. merten unter Ir | Klarlegung der Verhältniſſe ni 
0 Nonfcktions⸗Geſchäfte 5 n Geschätts Verkäufe. 5963 an die Expedition des Ge⸗ andnipm en. P. g. 80 Se 
von 750 mm Spur en . mit Wohnung RR e, erbeten. Weſtpreußen erbeten. Diskretion 
von datt & Ge gebaut, Cee aeg e bea oe delete Se ige, l.. % Dividende. weer bsc ie wen 
azu paſſenden Mulden- | Größen mit Firma, taſſen blocks. ermieſhen. —̃ ———ů— 99 %o a 5946] Gebildeter, ſol. Mann 
und Kaſtentippwagen ſowie | Eintvidelpapier, (Weimärts- — Unten, Boboorz ee! E, autgeb, Gigarren- | in vierteljährlich. Auszahlungen Ii, einer, Stadt eg det 

Schienen baben billig zänf⸗ B Schulitz a. W. Geſch, &tb.,a. D. jof. 3. verk. 2. a6 %% abſolut garantirt. Groß⸗ Anfang 30er evangelisch, in loh- 

— N dich oder mieiheweile abe wer 1 J CC /// Dame, von 
„De „Breitg. 62, II. 5 
— 00 El. Ahl, Rastenburg Ust.. Cin Laden "tatot Nr 1000 an Aue uimanktung m | angenehmen, und wire 

\ Deutſche Feld- und 7 Kirch bora an der Chang. nene] Ack Ges geſucht. Mit Netour- | Charatter bebufs späterer 

9 Induſtriebahn⸗Werke KN NZN nebſt Wohnung maſſive Gebäude, iſt jotort zu] Harke verſehene Offerten finden Lorhoi 

N G. m. b. H. mit allem Zubehör, z. Fleiſcherei⸗] verkaufen reſp. zu verpacht Nah. Beantwortung unter T. R. 1466 1 kira ung 

er Danzig, Neugarten 22, Für 8 beteieh, auch Schlachthaus, an Auskunft erthellt Otto Felſch. A. an & 8453785 in Verbindung zu treten 
ber» efern gangbarer Straße gelegen, ift jo- | Fittowo bei Biſchofswerder. | Te ti 8 fi 
kies⸗ | 8 fort zu vermiethen. 13315 Beabſichtt ; 2 N 8 Junge Damen, welche ſich ein 
aße. % \chäfte lach Haas AboltBaiiutb, Sulig a. W. tige mein gutgebendes ok-Dar ehen C 
25 — Ein kompletter N Had Hotel 0 N lieben ihre Offerten mit genauem 
= Dampfdreſchſat 2 bete e , Pension... agen 
ngabe * x u. Deſtillation, anderer ü | l 
eber⸗ e . Unternehmungen halber unter ünstusten Bedingungen 
2 e eee  |anen Binsunsen 1, rc BE NEE UN | men erraten en 
ett, n mit * aufen. 88 "u, 8 5896 rfahr. Wirth, ev. 

h einigung vonSchmidt, Oſterode, k [J. Tolksdorf, Liebſtadt Opr. dn ein. Vabubofsreſtgur. im 

ſtelle N Vorlegebock, Drahtſeil, Riemen, AKRRRIRARER finden liebevolle Aufnahme bei e Mann groß. Stadt, dem v. 2 J. Frau 
50 iu Illes rest au berfaufen ee e ea Die Badeanſtalt apitalien n , verbeicatd. Melt, 
eber⸗ „ idenburg. rau Agathe ow, wirthſch. Damen, a. kdl. Wwe. 
von Jederzeit nach vorheriger An⸗ Da Graudenz, Alte⸗Straße 11. Angerburg f. ſtädt. Grdſt. v. 3/10% 3ſ. is 36 8 is 

meldung im Betriebe zu ſehen. I gung. „ 3 mit Schank u. 31 Morg. Land, ländl. * 1 30% 55 8. 648 8000 Me, w. . 8 
mage I r Schüler dicht an, Der Stadt, Bal ene a, Beirath., to. geb, 
elm. Ta eten Nerven u. Reißen wurde, finden Penſton u. Begufſichtigung gelegen, mit reicher Zukunft, ge⸗ zu Bromberg, Babnbrit.94. Angaben unter B. B. 90 yoltlan 
ib. nachdem Verſchiedenes Jahre lang ihrer Schularbeiten bei Rabbiner eignet zur Parzellirung, z. Bau⸗ Anfr. 20 PI. Rügpt.beifüg. Landsberg a. W. ſend 5 — 
— e der „Saiten 1899, Hg er durch das Dr. Silberſtein, Elbing. gie uns jeher Ge Bar Da“ Vollſtd. Birknicafts-Eincichtung 

N Na TTT age, beſonder i Di 

23 hi ellen ben den einfachften Ils Berlin, Onanssosetr. sa niet 5846] Bei Fr. Superintendet Ser hier fehlenden! Brauerei mr D arle ll 2 ren 

u ben feinſten Deſſins zu billigen | Zeit ohne Berufsſtör. vollſtänd. Dr. Wopſch, Danzig, Fleiſcherg. oder eines größeren Garten⸗Re⸗ mug” zu 
| | 29105 unter cl und, ältere daher auen . ‚gmfeble es = Bade mas a 0 — ah l 8 2 — 500 Mk. aufwärts, als 

N er Einkauf. r allen. G. H. Rentier. . . on. res bei ask. Angerburg,] Perſonalkredit, wird coulaut N 8 t 
u. G. Breuning 500 At Neißkohl — Damen ae verbeten. 5930 895 zi ru ke en an 
if der 5 . aſſ. Haus, 6 Zimm. u. 3 Mg. befördert unter . 26 J., kath., bittet junge, wirt 
tunſt Taptten⸗ Farben u.Runfthandlung |; Nm . . 
6566 Ga aneh weriunsanse 000000 _— ipäterer'Beitäch. Ein. Kerme 
| — ua: > 5 — . . ‚ . 22 eken äterer Heirath. Etw. Verm. 
ad. Neusser Molkerei 70 Pg a a kemi AR find, bill. Aufn. b. Wwe. | amt, ev. u. kath. Schule i. Dorfe. | werden auf Güter beſorgt. Off. zur Kautionsſtellung erwünſcht. 
a amp, Demiiäfelbe (N Miersch, Stadtgebam. Preis 6000 M., Anzahl. gering. | unt. A. ©. an die Exped der Nicht anonyme Offerten unter 
. Berlin, Oranienſt. 119. J. Bever. Nitolaiten, Bahnſtat I Goldaper Allgem. Ztg. Goldap.! Nr. 5857 an den Geſelligen. 


Berlin W., 
Werder’scher Markt 5/6. 


Herrmann Gerson, 


Berlin W., 
Werder'scher Markt 5/6. 


Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs und Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin. 


samllche Nenheilen in wollenen und seidenen Rleiderstofen für Herbst und Winter 


Proben gratis und franco. 


sind am Lager. 


Der Katalog erscheint Anfang October. Franco-Versand aller Aufträge. 


> —— —.— — 
. Le 
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F Zum bevorſtehenden Umzuge! | 


empfehle in reichhaltiger Auswahl zu feſten Preiſen: N { 


Prima Teppiche zu 3,85 ME, 
elegante Teppiche, in türkiſchen Blumen: 


Gardinen in weiß und creme, von 20 Pf. 
bis 2,10 Mk. per Meter, N 
Gardinen, abgepaßte, weiß und cröme, 
von 3,85 Mk. bis 17,82 Mk., 
Stoas, engl. Tüll bis echt Spachtel, 
von 3,85 bis 21,35 Mk., 
iuferſtoffe, prima, in Cocos und Wolle, 
von 28 Pf. per Meter, 
Linoleum in ſchönen Deſſins, von 88 Pf. 
per Meter, 
Linoleum zum Auslegen ganzer Zimmer, 
Quadratmeter 2,40 Mk., 
Portièrenſtoſfſe und abgepaßzte 
Portiòren in aparten Neuheiten, 
Tiſchdecken in Wolle mit Gold durchwirkt, 
von 1,98 Mk. an, 
Plüſchdecken in allen Farben und Größen 
am Lager vorräthig. 
Ferner empfehle ich meine neu ausgeſtatteten 


Spezial- Säger in 


Damen = Konfeltion 
beſtehend aus 
Damen⸗Jackets, Pellerinen, Badmänteln, 
Kinder⸗Jachets und⸗Mänteln 


ſowie 


K woll. Damen ⸗Kleiderſtoffe 


ſchon von 30 Pf. per Meter an. 


Neuheiten in Wolle und Seide 


bei großer Auswahl. 


K Seidenſtoffe von 88 Pf. per Meter. 
N Spezial: Lager von 


V Herren ⸗ zug und Palctoſſoffn 


I — 


25 2 2.12 


* 
chäftsräume haben elektr. Beleuch 
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empfehle bei beſonders großer Auswahl 
N ’ und billigen Preiſen. [5989 \ 
* Fertige Herren- und Knaben Garderobe N 
in allen Größen und Preislagen. 
N Anfertigung nach Maaß unter Garantie guten Sitzes. N 


* 


8 


-g . Je 


ö Graudenz, Langeſtr. 1112, 
* Bilte auf meine Schaufenfer zu achten! 
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Gänzlicher Ausverkauf! 


wegen Aufgabe des Geschäfts 
in Herren- und Damen-Polzen, Mullen, Kragen, Barretts, 
Pelz-u.Stofimützen, Pelndecken, Fusssäcken, Fnsstaschen 
Jasdtaschen u. Filzhüten für Herren und Knaben, 


Sämmtliche Sachen werden billig aber bei 
festen Preisen verkauft. 


Reparaturen und Bestellungen werden 
sauber und billigst ausgeführt. 


Th. Ruckardt, Kürschnermeister, 
THORN, Breitestrasse 38. 


592301999 905%909089999969989- 
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3 Gebrauchte Drahtſeile 


für Einfriedigungen ꝛc. empfiehlt in guter Beſchaffenheit 
5991] Ludwig Labischin, Posen. 


80 e 


— — 


muſtern, von 5,84 bis 200 Mk, N 


Fü 


Kirchenstrasse 4 


r Verlobte! 
Die Möbel-Fabrik mit Dampf betrieb 
S. Herrmann, Graudenz 


liefert bei mehrjähriger Garantie und bei billigsten Pre is en 


b vollständige Wohnungs einrichtungen. 


Einem bochgeehrten Publikum 
von 15903 


— 
Strasburg und Umgegend 
die ergebene Mittheilung, daß ich 
die von Herrn R. Kozminski ge- 
führte Filiale der Weingros⸗ 
bandlung von L. Dammann 
& Kordes, Thorn, mit mein. 
Geſchäft vereinbart habe und der 
Verkauf von Wein und Spiri⸗ 
tuoſen vom 1. Oktober cr. ab 
5 | aus meinem Geſchäft geſchieht. 
Um Unterſtützung mein. Unter⸗ 
nebmeus bittend, zeichne 
Hochachtungs voll 


B. Zimmermann, 
Strasburg Weſtpr. 
28857855 
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1 &6eschäftshaus für Damen- u. Harren-Moden. 38 


D Anfertigung "aM 
eleganter Herren- Garderoben nach Maass. 


Hans Stascheit 
Di.-Eylau, Riesenburgerstr. 4. 


R= 


„Anker-Linoleum“ 


Damen-Kleiderstoffa u. Damen-Confection. 


2 
* 


3 


Fabrik-Niederlage von Delmenhorster 225 


Fi. n, 1.50 vers. ich 


- } Meine Wohnung be- 
m e.echtsilb. oxydt. 


findet ſich vom 1. Oktober 


Marienwerderſtr. 22 


25e Preisl.ü neben Engler's Konditorei. 
yr. Kettu Gold- Ich F. Sobiseh, Rodiitin. 
waar. grat. u. fro. Graudenz 
Hugo Pincus, Schweizeruhren- 8 - 
fabrikate, Hannover 14. [4654 |! IF 


bei Krankheiten jeder Art, ſelbſt 
chron., ſogen. unheilbaren Fällen. 
Sicherer Erfolg in kürzeſter 
Zeit, ohne Berufsſtör., brief» 
Lich diskret, billigſt. Heilanſtalt 
Berlin, Chausseestr. 2 d. 


Warnung. 


Brückmann 


Bromberg. 25 


Ferlige Herren - Gardaroben. 
Nehlairöcke für Herren und wasserdichte kummimäntel, 
Separate Abtheilung für 


Teppiche, Gardinen, Möbelstoffe, 
Tischdecken, Bettdecken, 
Läuferstoffe, Bettvorlagen in denkbar 

grösster Auswahl. 5992 
Schirme, Reisedeeken, Pferdedecken. 


EREARRARLEAERMIEERER 
2 55 
* 1 * 1 1 U * 
Eine Voſton⸗Tiegeldruck⸗Preſſe 
nebſt großem Sortiment Schriften ꝛc., iſt billig zu verkaufen bei 
Albert Weisner, Grandenz. 
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kunlersehmiulearheilen 


führt ſachgemäß und billigft aus 15870 


R. Peters, Culm, 
Ciſengießerei, Naſchinenfabnik, Keſſel⸗ u. Kupferſchniede. 


xuuxnaux ununuuxus 
7 
5 Das Musflaltuns-Ragapin für Nö 


N Spiegel und Polſterwaaren 


F Th.Kollmann, Soldau Opr. 


Tapezierer und Deliorateur 
empfiehlt ſein großes und reichhaltiges Lager von 
Möbeln in jeder Holz- und 
ganz neueſter Htylart. * 


Nur dauerhafte und folide Möbel bei angemefien 
billigſten Preiſen zu liefern, iſt mein Geſchäftsprinziy \ 
und übernehme ich vollſte Garantie für die Solidität 
auf lange Jahre hinaus. 


N 
N 
Complete Zimmereinrichfungen * 
eben fers fertig N 

ö 


& Nn 


| 
| 


> 


3 
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Nach außerhalb liefere bei freier Verpackung 
franko jeder Bahnſtation, bei Ausſteuerungen koſten⸗ 
loſe Aufſtellung u. Anbringung v. Gardinen u. Portieren. 


Eigene Tapezier- u. Dekorations-Werkfläfte. 5 
Reparaturen nach außerhalb werden ſtets 
aufs Beſte ausgeführt und billigſt berechnet. W 


Zz 


Nu 41 T ' 
rik IL . 9 
1 Vorzügl. Rheinweine 
weiß und roth, 

arantirt rein, per Liter oder 
laſche 60, 70, 80 Pf. und höher. 
Provefäßchen ca. 25 Liter, Probe⸗ 
kiſte 12 Flaſchen. Probebeſtellung 
veranlaßt ſicher zu weiter. Bezug. 
Keine Reiſenden, keine Agenten. 

K. Jos. Schäfer I, 
9734] Mainz a. Rhein 51. 


iani kreuzs.Risenbau 
laninos, von 380 Mk. an. 
Franko-, 4wöch. Probesend. 
Ohne Anz. 15 Mk. monatl. 
Fabr. Stern, Berlin, Neanderst. 16 


Bernſteinlackfarbe z. Fußb.⸗ 
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abrikat. 
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he |, 
itzsehler & Co. J. Altenburg. 
(Sachsen), Schützenplatz. 


Für Wiederverkäufer! 


3 Kollektionen 
Stickerei-Monogramme 
werden ſehr biuig verkauft bei 


S Best 


Albert Weisner, Graudenz. Anſtr. à Pf. 80 Pf. E. Dessonneck 


rig betten 


RUNKKUNNKEN 


DGPELILLLDIBEHRERERR 


Erſuche, den Arbeiter Franz 
Nowakowski nicht in Arbeit zu 
nehmen oder demſelben Aufent⸗ 
halt zu gewähren, da ich ſeine 
Zurückführung beantragt habe. 

Krause, Kl. Lunau. 


* U N 
Guten Berdienit! !! 
erziel. Damen u. Herren mgr. 
Bekanntſch. d. Verk. v. Kleiderſt. 
Muſt. fr. Reſte bill. z. Ausw. ev. Lg. 
Off. a. Johannes Schulze, Greiz. 


Einen Dampfpflug 


zur Miethe auf circa 2 Wochen 
ſucht und bittet um Offerten 


Dom. Debenz 
bei Wiewiorken Weſtpreußen. 
5933] Ein gut erhaltener 


Flügel (Kaps) 
iſt ßpreiswerth in Hochheim bei 
Jablonowo Wpr., zu verkaufen. 


Ansichtskarten]! 


Grösstes Lager, 1000 Muster, 
künstlerisch ausgeführt. 25 St. 
1 M., 100 St. 3 M. sortirt, franco. 


Billige Lectüre !! 
dahrsang 1896, 1397 
von: Für alle Welt, Ohronik 
der Zeit, Schorer (1893) Gute 
Stunde, Buch f. Alle, Illustr. 
Welt, Gartenlaube, Fliegende 
Blätter à 2 Mk., Illustr. Fämil.- 
Ztg., Hausfreund, Daheim, Ro- 
manbiblioth. D. neue Blatt, Heit. 
Welt, Fürs Haus, Berliner ill, 
Zeit. p. Jahrg. compl.& 1,50 Mk, 
Germania, Commandit-Gesell- 
schaft, Berlin, Besselstr. 26. 


Herrlich 


ausgestattet ist unser Pracht- 


katalog mi 5962 
ca. 1000 Abbildungen. 


Derselbe enthält die denkbar 
rösste Auswahl in sämmtlich. 
Eortnger Stahlwaaren, Werk- 
zeugen, Haushaltungsgegenst., 
Waffen und Optik. 
Verlang. Sie denselb. p. Postk. 
umsonst u portofrei. 


hear ud 


AR mit das ir 
größte Spezialgefhäfi 
des Oſtens u. bietet da⸗ 
her bei dem ſtets ſchnel 
wechſelnden Lager Ga 
rantie für friſche und 
geruchloſe Waare. 
Preiſe im Verhältniß; 
x zur Qualität 
unerreicht billig. 
Graue Federn, Pfd. v. Bi 
Ar 50 Pig. bis 1,50 Me. 
Weiße Gänſefe ern 
Pfd. v. 2 Mk. bis 4 k 
Daunen, Pfd. von 2 
Mart bis 6 Mark. 
Fertige Betten, Stand 
von 12 Mark an. A 
Sämtliche Federn find Bi 
1 nerifien, gereinigt und BB 
. entſtäubt. 8 
Preiskourant gratis 
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Welten 


haben ſich in kurzer Zeit errungen: 


Richard Berek's 


Fanitäts⸗ Pfeifen 


„ Elnſach und ſolde ) viele Neuheiten! Hübsche Ge- 
7 Tae legenheits- u. Festgeschenkel 
leicht u. bequem, 
een || Gebr. Hermes, 
7 user Einrihtung Höhscheid-Solingen, 
ocken. 
1 ar ge, | | Stahlwaarenfabrik. Gegr. 187 5 
welſen die große Zu⸗ a 5 ech 1: 7 
7 u kaufen gesucht. 
85 6001] Offerte für 2500 Nito 
2 “ 
2 
> Kohlenſäure 
85 pro 1899 erbeten C. 0. 2. 
ker Ortelsburg voftlagernd. __ 
3 6014] Wir jind Nehmer von 
8 20 mm 


Pappeln⸗Breltern 


zu Kiſtenwgaren geeignet und 

erbitten gefl. Offerten franko 

Lowry bier. 

Holzinduſtrie hermann Schütt, 
Aktien⸗Geſellſchaft, Czersk. 
6002] Bin Käufer für größere 

Poſten 


Kartoffeln 


und erſuche um gefl. Offerten. 
E. Zollenkorpf, Dt. Eylar 


Malzauetſche 


gut erhalten, wird preiswerth 
zu kaufen geſucht. 15922 
Lous, Klaukendorf Oſtpr. 


den alleinigen Fabrikanten 
Nichard gerek 
Ruhla 65 (Thüringen). 
Wiederverkäufer geſucht. 

Am 13. September 
1897 wurde bereits 
das 434,980 te Stück 
verſandt. 


Man laſſe ſich durch Ein- 
wertloſe Nachahmun⸗ getragene 
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kat trägt nebenſtehen⸗ 
des Schutzmarke und 
den vollen Namen: 

Richard Berek. Schutzmarke. 
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Der Geſellige. 


Drittes Blatt. 


Grandenz, Sonntag] 


Drüben. Mader. verb. 


Roman von Arthur e zu 0 

Der Lieutenant war ganz blaß geworden „Im Gegen- 
theil, ſagſt Du, Papa? Was ſoll das heißen? Du wirſt 
doch nicht verlangen, daß ich mich von Allem zurückziehe 
und mich vor den Kameraden lächerlich mache! 

„Lächerlich?“ Der alte Offizier ſtand auf und trat vor 
den Sohn hin. a 222 daß ich mich je in meinem 
Leben lächerlich gemacht habe?!“ x . 

2 warf Zinn ſcheuen Blick auf die hohe, breit⸗ 
ſchulterige Geſtalt des Vaters, der in ſeinem weißen Haar, 
mit den ehrenfeften, ehernen Zügen ausſah wie das ver⸗ 
körperte Bild der Rechtlichkeit. „Nein, Papa!“ entgegnete 
er kleinlaut. ö a 

„In Deinem Alter“, fuhr der alte Herr immer erregter 
fort, „in Deinem Alter mußte ich noch mit viel weniger 
auskommen als Du. Mein Vater hatte flott und über 
ſeine Verhältniſſe gelebt, und als er ſtarb, war ſo gut wie 
nichts vorhanden. Nur meine Zulage war fichergeftellt, 
und ich ſchätzte mich glücklich, daß ich ſie meiner Mutter 
überlaſſen konnte. Mir blieb ja mein Gehalt, das für 
mich ausreichte, ausreichen mußte, wenn auch die Lieute⸗ 
nantsgage damals noch um ein gut Theil geringer war 
als heute.“ 8 

er Lieutenant ſchlug die Augen nieder. Seine ganze 
Entſchloſſenheit war dahin. „Ich begreife nicht — 
ſtammelte er. 

„Ich hatte eben eine andere Auffaſſung von dem Beruf 
und der Ehre des Offiziers als Ihr heutzutage. Der 
Sprechende warf einen geringſchätzenden Blick auf die breiten, 
mit einer friſch gebügelten Prinz Wales⸗Falte verſehenen 
Beinkleider, auf die ſpitzen, faſt abſatzloſen Halbſtiefelchen 
des Sohnes und auf den modiſchen Interimsrock, der oben 
in einem übermäßig hohen Kragen auslief und unten kaum 
bis auf die Schenkel reichte. „Ich hielt es nicht für die 
Aufgabe eines Offiziers“, fuhr er fort, „jede neue Mode 
eilfertig nachzuäffen, ich war nicht der Anſicht, daß es die 
Oſfiziersehre erfordere, jeden Ball, zu dem ich geladen wurde, 
mitzumachen, die theuerſten Weine zu trinken, keine Deli⸗ 
kateſſe der Saiſon auszulaſſen und jede mir angebotene 
Wette zu halten. Ich fürchtete auch nicht, daß es meine 
Würde bdeeinträchtige, wenn ich, ſtatt im theuren Reſtauraut 
zu ſpeiſen, Abends zu Hauſe ſaß bei Brod und Butter. 
Ich betrachtete es vielmehr als eine Aufgabe des Offiziers, 
daß er mäßig lebe, ſeinen Körper ſtähle und ſich in Selbſt⸗ 
beherrſchung übe, um ſich kriegstüchtig zu erhalten. Ein 
Menſch, der ein weichliches Leben führt, ſeinen Körper bei 
Gelagen und Schwelgereien zerrüttet, iſt ein unnützes Mit⸗ 
glied des Offizierskorps, denn er wird nicht im Stande 
ſein, im Felde ſeinen Mann zu ſtehen.“ 

Der alte Herr ſchwieg, ſeine hohe Geſtalt ſank etwas 
in ſich zuſammen, als habe ihn die lange, mit gerötheten 
Wangen und blitzenden Augen geſprochene Rede ermüdet. 

Der Lieutenant fand kein Wort der Erwiderung; den 
Kopf auf die Bruft geſenkt, ſtand er regungslos da. Eine 
verzweifelte Stimmung war über ihn gekommen; Reue und 
Angit kämpften mit dem Reſt von Muth, den er krampfhaft 
feſtzuhalten ſuchte. „Du haſt recht, Papa. Man legt in 
unſeren Kreiſen viel zu viel Werth auf Aeußerlichkeiten und 
macht ſich den Kopf heiß um Dinge, die im Grunde doch 
recht überflüſſig ſind. Aber der Teufel ſoll mich holen, 
wenn ich nicht einen Strich durch die Vergangenheit mache, 
einen dicken Strich und ein vernünftiger Kerl werde!“ Er 
erhob ſich und näherte ſich mit ausgeſtreckter Hand dem 
Major, der ihn erſtaunt, mit einem Ausdruck von Miß⸗ 
trauen betrachtete. * 

„Ja, Papa, das will ich, wahr und wahrhaftig! Aber 
nun ſei auch ſo gut und hilf mir!“ : 

„Ich? Die Hauptſache iſt, daß Du ſelbſt den ehrlichen 
Willen haſt. Ein rechter Mann verläßt ſich auf ſich ſelbſt 
und ſeine eigene Kraft.“ Ber 

„Nun ja“, Erwin ließ feine Hand ſinken, „das ift ja 
richtig. Aber ſiehſt Du, es giebt Verhältniſſe und Umſtände 
und — und Sünden der Vergangenheit, die einem wie 
Steine im Wege liegen —* 

Erſchrocken hielt er inne. Der Major hatte einen Feder⸗ 
halter auf dem Schreibtiſch ergriffen und mitten entzwei⸗ 
gebrochen. Seine Augen waren finſter gerunzelt und um 
Auge und Mund lag ein Zug von Härte. „Haſt Du 
Schulden?“ fragte er kurz und rauh. 

Erwin holte tief Athem und ſtieß dann entſchloſſen 
hervor: „Ja, Papa“. 

Mit einer heftigen Bewegung trat der alte Offizier 
näher. „Du haſt geipielt?" Es war eine angſtvolle Span⸗ 
nung, mit der er die Antwort erwartete. 

„Nein!“ entgegnete der Lieutenant, den Blick des Vaters 
voll aus haltend. 

„Gottlob!“ Faſt unhörbar waren die Worte von den 
Lippen des alten Mannes gekommen. „Das iſt das 
Schlimmſte, das Hazardiren“, fügte er mit einem tiefen 
Athemzuge hinzu. „Nun, da Du nicht geſpielt haſt, kann 
die Sache gar nicht ſo ſchlimm ſein. Ein paar Hundert 
Markl Damit wirft Du leicht allein fertig werden.“ 

„Aber bedenke, Papa!“ unterbrach ihn Erwin mit dem 
Eifer der Verzweiflung. 

„Ich kann auf keinen Fall eine beſondere Zahlung 
leiſten“, fuhr der Major entſchieden fort. „Auf keinen 
Fall! Ich hatte ſogar die Abſicht, von Dir zu fordern, 
daß Du jetzt, als Premierlieutenant, zu Gunſten Deiner 
Schweſtern auf die Zulage verzichteſt. Davon kann aller⸗ 
dings unter dieſen Umſtänden vorläufig nicht die Rede ſein. 
Aber ordne die Sache mit Deinen Gläubigern, biete ihnen 
monatliche Abſchlagszahlungen oder noch beſſer: ſchreibe 
mir auf, wieviel und wem Du ſchuldeſt, und ich ſende die 
dreißig Mark monatlich, die ich bisher zu Deinem Gehalt 
zuſchoß, Deinen Gläubigern ein. Du mußt ſehen, wie 
Du Dich künftig ohne Deine Zulage behilfſt.“ 

Der Lieutenant taumelte erſchrocken zurück. Der Angft- 
ſchweiß trat ihm auf die Stirn. Auf zehntauſend Mark 
beliefen ſich Alles in Allem ſeine Schulden, und dieſe 
Summe ſollte er in Ratenzahlungen von dreißig Mark 
tilgen! „Unmöglich!“ Er hatte es unwillkürlich laut gerufen. 

„Unmöglich? Unmöglich ſcheint es Dir, mäßig zu leben 
und zu ſparen, wie Dein Vater es ſein ganzes Leben lang 


5. Fortſ.] 


gethan hat und noch heute thut? Wenn Du leichtſinnig 
gewirthſchaftet haſt, ſo haſt Du die Folgen zu tragen. Oder 
willſt Du auf Koſten der Geſundheit Deiner Eltern, die ſich 
ohnehin alles verſagen, Dein altes Leben weiterführen? 
Von meinem Gehalt kann ich Dir keinen größeren Zuſchuß 
er ag der iſt bis auf den letzten Heller eingetheilt und 
vergeben.“ 

„Aber Mamas Vermögen!“ ſtieß der Lieutenant heftig 
hervor. Das Wort war ihm kaum entfahren, ſo bereute 
er, es geſprochen zu haben. 

Der alte Offizier, wie von einem elektriſchen Schlag 
berührt, war zuſammengefahren; ſeine Augen öffneten ſich 
weit, ſeine ganze Geſtalt erbebte. „Mamas Vermögen!“ 
ſtieß er mit bitterem Lachen hervor. „Alſo danach gelüſtet 
es Dich?“ Und ſeine Rechte erhebend und ſie gegen den 
Sohn ausſtreckend, ſetzte er mit unheildrohender Stimme 
hinzu: „Lieber laſſe ich mir dieſe meine Hand abhauen, ehe 
ich auch nur einen Pfennig von Mamas Vermögen Deiner 
Verſchwendungsſucht opfere.“ 5 

„Aber —“ ſtotterte Erwin, nachdem er ſich einiger⸗ 
maßen von feinem Schrecken erholt hatte, „ich — ich meine 
ja natürlich nicht das Kapital, ich rede nur von den Zinſen.“ 

„Die Zinſen!“ ſtieß der Alte zwiſchen den grimmig auf⸗ 
einander gepreßten Zähnen hervor, und die Hände auf dem 
Rücken, fing er an, mit dröhnenden Schritten im Zimmer 
auf und ab zu gehen. Plötzlich trat er wieder vor ſeinen 
Sohn hin. „Es iſt beſſer“, begann er, ſeine Erregung be⸗ 
kämpfend, „ich rede offen mit Dir. Du wirft dann hoffent⸗ 
lich ſelbſt zu der Einſicht kommen, daß Ehre und Pflicht 
es verbieten, mit dem Vermögen Deiner Mutter Schulden 
zu bezahlen. Wie hoch denkſt Du, beläuft ſich dieſes Ver⸗ 
mögen?“ 

„Soviel ich weiß, ſind es dreißigtauſend Mark“, ant⸗ 
wortete der Lieutenant beſtürzt. L 

„Dreißgtauſend!“ Der alte Offizier lachte höhniſch. 
„Ja, ſo viel war es einmal, bis vor fünf Jahren Dein 
Bruder ſtarb. Dann ſchmolz es mit einem Male auf zehn⸗ 
tauſend zuſammen.“ 

Auf zehntauſend! Der Lieutenant ſtarrte ſeinen Vater 
ungläubig an. Und der Tod ſeines Bruders — in welcher 
Beziehung ſtand der zu dieſem ſchweren Verluſt? 

„Niemand weiß um die Sache, auch Mama und Deine 
Schweſtern nicht, und ich fordere von Dir, daß Du das, 
was ich Dir anvertraue, als ein Geheimniß bewahrſt.“ 

Erwin nickte betheuernd. „Aber wie war es nur 
möglich?“ rief er unwillkürlich. 

Ueber das Geſicht des Majors lief ein ſchmerzliches 
Zucken, die Linien um Mund und Augen hatten ſich merklich 
vertieft; der alte Herr ſchien plötzlich um Jahre gealtert. 
„Dieſen Frühling waren es fünf Jahre“, begann er langſam, 
„daß ich durch eine Depeſche von Egons Regimentskomman⸗ 
deur an das Sterbelager Deines Bruders gerufen wurde. 
Als ich ankam, war Egon ſchon todt. Mir blieb nichts 
anderes übrig, als ſeine Leiche mit nach der Heimath zu 
nehmen. Den Schmerz Deiner Mutter, Deiner Schweſtern 
Haft Du ſelbſt mit angeſehen. Aber um wie viel bitterer 
hätte e geweſen, wenn fie die wahre Todesurſache erfahren 

ätten!“ 

„Wie? Egon fiel nicht im Duell?“ ſtieß der Lieutenant 
verwirrt heraus. 

Der alte Offizier bewegte verneinend den Kopf und 
wandte ſein Geſicht zur Seite. 

„Aber Du ſelbſt haſt es uns geſagt! Du ſelbſt!“ 

„Eine fromme Lüge, um Deine Mutter zu ſchonen, die 
unter der Wucht der Wahrheit zuſammengebrochen wäre. 
Egon hat ſelbſt Hand an ſich gelegt.“ Von der entſetzlichen 
Erinnerung übermannt, ſchlug der alte Herr die Hände vor 
dem Geſicht zuſammen und ein dumpfes Stöhnen entrang 
ſich ſeiner Bruſt. 

Der Lieutenant ſank wie vernichtet auf einen Stuhl. 
„Schulden?“ kam es tonlos von ſeinen Lippen. 

Der Major ließ die Hände ſinken, und in dem eben 
noch farbloſen Geſicht ſtieg eine glühende Röthe auf, ſeine 
Züge verzerrten ſich zu einem Ausdruck tödtlichen Haſſes, 
während er zornbebend ausrief: 

„Der Dämon, der Vampyr, der den jungen Leuten Hirn 
und Herzblut ausſaugt, der ganze Familien zu Grunde 
richtet — das Spiel hat ihn in den Tod getrieben. Er 
hat zwanzigtauſend Mark verloren in einer Nacht — gegen 
Ehrenwort.“ Er ließ ſich erſchöpft in ſeinen Seſſel fallen 
und ſtierte ſchweigend vor ſich hin. 

Erwin ſaß wortlos ihm gegenüber und rang mit den 
Empfindungen, die ſeine Bruſt durchſtürmten. Am liebſten 
hätte er ſich dem Vater zu Füßen geworfen, um ſein Herz 
durch ein offenes Geſtändniß zu erleichtern. Aber der An⸗ 
blick der alten, gramgebeugten ehrwürdigen Geſtalt machte 
ihn verſtummen. 

Nach einer Weile war der Major ſeiner Bewegung ſo 
weit Herr geworden, daß er in leiſem, zitternden Ton, der 
die tiefſte Erſchütterung verrieth, fortfuhr: „Ich will den 
unglücklichen Jungen nicht ſchmähen, der in ſeiner Weiſe 
gejühnt hat. Sich an mich zu wenden, mich um die Be⸗ 
zahlung ſeiner Ehrenſchuld anzugehen, brachte er nicht über 
ſich. Er ſchrieb an den Kameraden, an den er den hohen 
Betrag verloren hatte, daß er ihn mit Geld nicht bezahlen 
könne, er bezahle daher mit ſeinem Leben. Und ſo ging 
er in den Tod. Da er die Strafe ſo unerbittlich ſelbſt an 
ſich vollzog, hielt ich es für meine Pflicht, ihm zu vergeben, 
was er gefehlt hat. Und damit Niemand ein Recht habe, 
ſein Andenken zu verunglimpfen und ſeine Ehre in den 
Staub zu treten, nahm ich ſeine Schuld auf mich und tilgte 
ſie zur feſtgeſetzten Friſt.“ 

Der Major ſchwieg, tief aufſeufzend, und ſtrich ſich mit 
der Hand über die Augen, in denen es feucht ſchimmerte. 
Dann ſchloß er in feſtem Tone: „Und nun, mein Sohn, 
weißt Du, warum ich ſpare und knauſere und Zinſen auf 
Zinſen häufe“. 

Mit wogender Bruſt, auf's Tiefſte ergriffen, hatte der 
Lieutenant den Schluß des Berichtes iu. In f Jetzt ſprang 
er auf und ſtürzte zu ſeinem Vater hin. In überſtrömender 
Zärtlichkeit haſchte er nach der Hand des überraſcht Auf⸗ 
blickenden und küßte ſie ſtürmiſch. . f.) 
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Verſchiedenes. 


— Küſſen verboten.] Das amerikaniſche Kriegs- 
amt iſt in die Lage gekommen durch eine Verfügung einem 
Unfuge entgegenzutreten, der in den Vereinigten Staaten immer 
mehr zunimmt. Es hat das Abküſſen der heimkehrenden Soldaten 
durch die für das Vaterland begeiſterten Frauen New⸗ Yorks 
und anderer Städte verbieten müſſen. Anfangs waren nur die 
durchziehenden geſunden Soldaten das Abküſſungsobjekt der in 
Schwärmen über ſie herfallenden patriotiſchen Damen, die zum 
größten Theile der Klaſſe der „ſpäten Mädchen“ angehören; aber 
neuerdings ſind die Lazarethe die Wallfahrtsorte für die „Be⸗ 
geiſterten“ geworden, und die dort hilflos liegenden Kranken und 
Verwundeten mußten oft in einer Stunde Hunderte von Küſſen 
über ſich ergehen laſſen. Hiergegen ſoll nun energiſch ein⸗ 
geſchritten und den kußbegierigen Damen jeder Zutritt zu den 
Krankenhäuſern und militäriſchen Lagerſtätten verboten werden. 
— ——— — w—KAl— ————— 


Räthſel⸗Ecke. Machdr. werd 
162) Bilderräthſel. 


163) Schiebräthſel. 

Nachſtehende Wörter find, ohne Aenderung der Reihenfolge, 
alſo nur durch ſeitliche Verſchiebung, jo untereinander zu ſetzen, 
daß zwei ſenkrechte Wuchitabenreiden zwei Dichter unſerer klaſſi⸗ 
ſchen Litteraturperiode bezeichnen. 
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164) Scherzräthſel. 
Der Große iſt — wie ſonderbar — 
Nicht größer als der Kleine gar. 
Doch hält der Große den Kleinen umſpannt, 
So ſchauen ſie mahnend in das Land, 
Hoch ragend, errichtet von Künſtlerhand. 


165) Diamanträthſel. 


Ju die Felder vo 
B. C0, EE TBEEER 


LEE 


3. Mittheilung. 4. 


niederes Gewächs. 5. Volksvertretung. 
6. ehrenvolle berufliche Bezeichnung. 
der Donau. 9. Buchſtabe. 


Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer. 


Auflöſungen aus Nr. 225. 
Bilderräthſel Nr. 156: Bilderräthſel. 
Abſtrichräthſel Nr. 157: Troſt, Roſt, Oſt, ſt. 
Röſſelſprung Nr. 158: 

Mondnacht. 

Es war, als hätt’ der Himmel 

Die Exde ſtill geküßt, 

Daß ſie im Blüthenſchimmer 

Von ihm nur träumen müßt. 


Die Luft ging durch die Felder, 
Die Aehren wogten ſacht, 
Es rauſchten leiſ' die Wälder, 
So ſterntlar war die Nacht. 
Zahlenräthſel Nr. 159: 
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Eichendorff. 
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Freiligrath. 
Anagramm Nr. 160: Sang, Gans. 
Delphiſcher Spruch Nr. 161: Rad, Rade. 


Der „Geſellige“ liegt im Leſeſaal des Central⸗Hotels aus. 
TA 


Grösstes Erstes Hotel Deutschlands. 


Central⸗Hotel, Berlin. 


500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Mk. 


wer” Gegenüber Centralbahnhof Friedrichstrasse. 


* 


Aufruf! M. Markiewiez, Möbelfabrik, Ber lin. 


5119] Am 20. September d. 38., zwiſchen 3 und 4 Uhr Morgens, Hauptgeschäft: Friedrichstr. 113. 2. Verkaufslokal: Berlin, Mark- 
25 auf der Rückkehr aus See infolge eines ganz unerwartet ein⸗ grafensir. 49. 3. Verkaufslokal: Köln a. Rh., Hohestr. 38. 
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dörfern Bommelspftte und Mellneraggen verunglückt. Von den 
hn Inſaſſen iſt nur einer gerettet. Sechs Wittwen und 
Verkanfslokal und Ausstellung von 64 vollständigen, fertig arrangirten Muster-Zimmern, und zwar: 
Salon-, Wohnzimmer-, Speisezimmer-, Herrenzimmer- und Schlafzimmer-Einrichtungen. 


MufkinErumente u. Saiten aller Art 
liefert biigſtuntercharantie die Jabrit 


2 Marfinenkirden 1. S. Catalege frei. 


Gläsel & Hössner, 


e 
Veen unerzogene Kinder ſind ihrer Ernährer plötzlich 
eraubt. Schleunige Hilfe iſt dringend geboten. Obwohl wir bereits 
Alles übersichtlich aufgestellt, wie es weder in der Auswahl noch in der Billigkeit 
der Preise von irgend einer Concurrenz erreicht wurde. 


wegen eines gleichen Unglückes am 5. März d. Is, bei welchem 
10 Fiſcher ertranken, die öffentliche Mildthätigkeit in Anſpruch ge⸗ 
nommen haben, zwingt uns doch die große Noth der Hinterbliebenen, 71 1 
ernent die Bitte um möglichſt zahlreiche Beiträge auszuſprechen. 
Jede, auch die kleinſte Gabe iſt willkommen. 

Zur Entgegennahme von Beiträgen, über welche öffentlich 
quittirk werden wird, find die Unterzeichneten, ſowie die 


Expedition des Geſelligen gern bereit. 
Memel, den 23. September 1898. 


billigen Preisen unter Garantie für solide Arbeit: ein eichengeschnitztes Speisezivmer-Mobiliar 
mit Buffet, Ausziehtisch für 12 Personen, 12 massiv eichenen Stühlen und Servirtisch für 
350 Mk. Dasselbe mit grossem Buffet, 12 echten Lederstühlen, Ausziehtisch und Servirtisch 
für 450 Mk. Complettes Herrenzimmer mit Diplomaten-Schreibtisch, Bücherschrank mit 
Butzenscheiben, Tischen und Stühlen, Chaiselongue mit Decke, 3 — mit Decorationen für 
300 Mk. Elegante Rococo-Salons mit feinsten Polster-Köbeln, Portiören, Gardinen, Teppichen, 
schönen, behaglichen Erkern und Ecken, fertig arrangirt. 

Ueber 1400 Referenzen von Offizieren der deutschen Armee, die Ihre A 


Cranz, Danzer, z t ı 
Landrath des Freies Memel. Amtsvorſteher. richtung von mir gekauft haben. . Fr FE ER [9144 
Eytersberger, E. Krueger, 


Königl. Oberfiſchmeiſter. Königl. Lootſen⸗Kommandeur. 
Reidys, Prediger. 


Ntaall, eoneess. Nililär-Vorbereitungs-Anslall 


Königsberg i. Pr., Vorder Rossgarten 49. 
Die Winterkurſe beginnen den 4. Oktober, Morgens 8 Uhr. 
Aufnahme täglich. e 9—11 Uhr. eien gratis. 
ei der von 15 zum Examen 
Märzprüfung heſlanden durch den linter- 
zeichneten zuge- 11 
laſſenen Aſpiranten e 
Dir. Dr. Rockel. 


Berlin C., Königstrasse 48. u 
Cigarren - Import- und Versand- Geschäft 


„empfiehlt allen Rauchern seine aus den feinsten u. mildesten Tabaken hergestellte 1 
(isarren-Apeeial-Marke „Comtinento” (hseizlieh geschülzi) , 
Continenio, Operas . . in ½ Packg. M. 60.— p. Hille 
Continento, Aromalicos „ % „ 70. — „ 


Feinste Referenzen. 


Beste 


Als besondere Gelegenbheitskiufe meiner Special-Fabrikation em fehle ich zu enorm Janehe- und Wasserpunpe 


„Excelsior“ 


Pa.entamtlıch geschützt. 
Uebertrifft 
alle anderen 
Systeme in 
Bezug auf: 
Leistungs- 
fähigkeit, 
Solidität, ge 
ringes Ge- 
wicht, Be- 
triebsfähig- 
keit, leichten 
Gang, 
Billigkeit. 
In d. meisten 
landwirth- 


schaftl. Geschäften zu haben 


Ernst Straub 
Konstanz, Baden. 


Man verlange Preislisten und 
_Prospeote. 1511 


Continento, Ambrosias „ "ou „ 5 80.— „ 
Continento, Guillermos . - „ „ „ „ 100. — „ 


Musterkiste, enthaltend je 25 Stück dieser 4 Sorten, Mk. 7.75. 
igarrenfabrikate franko. 


Fabrik landwirtbsch. Maschinen dohlen! aal 
J. Jinmermann & do, Ah, Halle z. J. 3 


Filiale Berlin C., * en . 
Deutsche 


Landwirthschaftl. Lehranstalt 


== Oranienburg bei Berlin. 


2 Von der Provinzialverwaltung ressortirende Fach- 
schule mit Pensionat, Gutswirthschaft und Gärtnerei. — 1959 Preislisten deutscher 
Aelteste und besuchtesie Anstalt der Provinz. — Winter- 2 3 5 sg: 

und Sommerkursus mit Parallelklassen. — Schüler mit . RRR Begrundet 1863. 
mangelhafter Vorbildung werd. gesondert unterrichtet. 
A — Aufnahme junger Leute im Alter von 14 bis über 
30 Jahren, Weniger Bemittelten Schulgelderlass. — Für 
Absolventen Stellg. Prospekt u, Jahresbericht kostenfr. 


Bevinn des Winterkursus am 18. Oktober er, 
Bay Direktor Albert Heymer. (El 


Conservatorium der Musik und Opernschule 


Neuestes Patent: 


geſetzlich geſch., 
prima Anker⸗ 
werk, ver⸗ 
nickelt, geht u. 
weckt pünktlich, 2,40 M., 
dieſelbe mit Nachts leuchtend. 
Zifferblatt 2,70 Mk. 
Echt ſilberne Remontoir⸗ 
Uhren mit doppeltem Gold- 
rand und Reichsſtempel, in 
gar. prima Qualität, 6 $tubiß, 
9,50 Mk. Diejelbe Uhr ohne 
Goldraud 8,90 ME. Sämmt⸗ 
liche Uhren ſind gut repaſ⸗ 
irt (abgezogen) und auf das 
Vengueſte regulirt, daher 
reelle 2jähr. ſchriftliche 
Garantie, Die von anderer 
Seite angebot. Weckeruhren 


Wechselräder, einfachste vollkommenste 


Ausbildung in den wichtigsten Zweigen der Tonkunst. und billigste Maschine am Markte. 


— —ů— am 1. October. 14649 > q x 5 Pr Locomobilen Ind Dampf-Dresch- 
Mn erbe, n S. | Wa maschinen 
Israel, Döchterpenſiongt, „ N Rleedreschmaschinen 
Fortbildungs- Anitalt. 95 ; h ’ > " 
S latisch beiriehene Pläge 


Vorſteherinnen: Hedwig Sachs, Therese Salz. 2 | 
sowie alle anderen landwirthsch.Maschinen. 


Franzöſin, Engländerin, Italienerin im Haufe. I. Referenzen. 8 
Kataloge umsonst und postfrei. 14034 


8 Auf verschied. Anfrag. seh. wir uns zu d. Erklär. genöth., 
Junker & Ruh- 
ä —— 


* 


dass das von unberufen. Seite verbreit. Gerüchtd. Aufgabe SS) 
unseres Töchter-Pensionates jeder Begründung entbehrt. 


e 4.72 


S De N f 7 find keinesfalls mit den geſetz⸗ 
Pension. Thorn. Oefen_ lin degli  Denthen 
772] Junge Mädchen von 10— 16 Jahren finden liebevolle Dauerbrenner ae eee 


Weckeruhren mit Ankergang 
und Sekundenzeiger und Ab⸗ 
ſtellvorrichtung 2,25 Mark, 
leuchtend 2,40 Mk. Umtauſch 
eſtattet. Nicht konvenirend 
ſofort Geld zurück. Preisliſte 
aller Arten Uhren und 
Ketten gratis und franko. 
Gegen Nachnahme od. Vor⸗ 
einſendung des Betrages. 
Julius Busse, 
Uhren u. Ketten en gros, 
Berlin C. 19, Grünſtraße 3. 
Billige u. reelle Bezugsquelle 
für Wiederverkäufer 
und Uhrmacher. 


Aufnahme, ſorgfältige Pflege u. Beaufſichtigung im Hauſe d. Unter⸗ 
eichneten. Geſunde, geräum. Wohnung. mit großem Garten in 
eiter Lage Thorns. Franz. u. engl. Konverſation i. Haufe. Nähere 

Auskunft ertheilt M. Küntzel, Schulvorſteherin. 


* 


Für die Zwecke des unter Allerhöchſtem Protectorate 
ſtehenden Preüßiſchen Landes⸗Vereins vom Rothen Krenz 
durch Allerhöchiten Erlaß vom 31. Mat 1898 genehmigt. 


Große Geld⸗Lotterie ug 


16870 Baargewinne 
und zwar Gewinne zu 100000 M., zu 50000 M., zu 
25000 M., zu 15000 M., zu 10000 M. u. ſ. w. 1127 


15 M. 
Der Preis eines Looſes beträgt 
einſchließtich des Reichsſtempels 3,30 Mark. 

Der Vertrieb der Looſe iſt den Königl. Preuß. 
Lotterie⸗Einnehmern übertragen. Die Auszahlung 
der Gewinne wird durch dieſelben baar ohne jeden Abzug 
erfolgen. Die Ziehung erfolgt im Ziehungsſaale der 9 
lichen General⸗Lotterie⸗Direktion zu Berlin vom 19. bis 23. 


mit eingrifiger Zeigerregulierung 
auf jeden Wärmegrad 
einstellbar. 
Preislisten und Prospekte gratis, 
JUNKER & RUH 


Eisengiesserei 
KARLSRUHE (Baden). 
— 


— ä 
Fabrik - Niederlage: . 
M. Jacobsohn, Grand- nz, Markt 8. 
CC7CTCTbT0Tu0T000 2 ker 9 DE o 52 
Die Große Silberne Denkmünze 
der Deutſchen Landwirthſchaftlichen Geſellſchaft 
für neue Geräthe erhielt für 1892 der 


Bergedorfer Alfa-Separator. Werhanenwill 


für Handbetrieb, ſtündl. Leiſtungg. 70— 375 Liter 


ür K i 600— chütze das Gebäude gegen auf⸗ 
E dae 8 232 iceade Feuchtigkeit, Schwamm 


12 
bampiturbin-AIfa-Laval,-Separatoren kamente alt Meng ', Möp galt 


Dezember 1898. machen jeden Motor überflüſſig, 899 60 fatten. Billig und ein⸗ 
Das Central-Comité des Preußiſchen Landes⸗Vereins arbeiten mit direktem Dampf von nur 1¼ Atm., Spannung ohne] fach. roben Hratis. 
vom Rothen Kreuz. Transmiſſion, Riemen ꝛt., haben Zentralſchmerung und Feder⸗Hals⸗ Dt. Eylauer 
lager ohne Gummiring. {7741 


von dem Kneſebeck. 


Dachpappen-Fabrik 
Eduard Dehn, Dt. Eylau. 


Stündliche Leistungen 400—2100 Ltr. 


Dampfturbin-Vorwärmer, | ——7Mark — 
Pasteure, Buttermaschinen. 2a Mae e gde 
Mülchunterſuch. auf Fettgehalt & Probe 20 Pf 


pl Leuchtblatt 
Bergedorfer Eifenwerk, 


KREERKRRARRWIURAUURAUNE 
Prämiirt a. d. Gewerbe-Ansfiellung zu Marienbutg 1.3.1883. % 


Magenbitter. 


Ein bewährtes Mikkel bei Appetitloſigkeit, Magen⸗ 
beihwerden und Verdanungsſtörungen 


3 Ltr. incl. Flaſche u. Porto 7,50 Mk. 2 


Wein Riſtto. Umtausch ge: | 
ſtattet. 3 Jahre ſchriſtlich 
IN Garantie! Bel Ahaahme d 
9 3 St. franoo, Prelsbuoh 


Ra 


© 


Verſand nur gegen Nachnahme oder vorherige ji bb. ubren, Ringe u. Mufik 
Einjendung des Betrages. 5 N — Hauptvertreter für Weſipreußen und ne „werte gratiß 1% | 
J. Gruhn, Liqueurfabrik, Reg. Bez. Bromberg: 3 —— — 

Marienwerder W % O. v. Meibom 3934) Die billigiten u. beiten 


1. 
P. 8. Jeder Sendung werden das Gul gchten des N 

Chemikers Herrn Dr. Bischoff (Berlin) ſowie viele 

Anerkenntniſſe beigefügt. [4177 * 


ARRERRBURRIRRARURUEN 
Breitdreſch⸗Maſchinen 


mit und ohne Reinigung, Schüttelſieben ze. 
für Sögel 1 


W auf  Dreihmaichinen ER | 


empfiehlt zu billigſten Ben unter Garantie der beit» 
möglichſten Arbeit und koulanten Zahlungs⸗ Bedingungen 


Beroedorier isenwerk, Agentur bromberg, 
Bahnhofftr. 49 Bromberg 2 Bahnhofftr. 49, 


IM 
Bahnhofſtr. 49, pt. Bromberg, Bahnhofſtr. 49, pt. ) 
bee Nevigenen 2 mal im Jahre werden pro Re⸗ Hi Vierapparate 
Ae ir e eaten 800 Nen ele Gerte en Inh 
i oren; 8, i 4 t 
187060 Bie. dir a eske en auf Gütern; 15,00 Mark für Jah. Janks, Bromberg 
nd Genoſſenſchaften. größte Specialjabrit_ von 


— f——— PVoſen und Weſtpreußen. 
0.) A.-G. 


Nr 


Kirchner NC 3 


Leipzig-Sellerhausen 6 
Aelteste u. leistungsfähigste Fabrik von 


Säge- Maschinen und 


Holzbearbeitungs-Maschinen. 


Ueber 40000 Maschinen geliefert. 
Fil.-Bureau: Bromberg,Bahnhofstr.49. 


Fahrräder 
AA Nähmaschinen, 
Rkaushaltungs- 
maschinen, land- 


und Schuhmacher 


Eduard Dehn,Dt.EylauWpr. 


hat ſich mein Umſatz in Kaffee in 
einem einzigen Monat gehoben, 
was durch Vorlage meiner Bücher 
nachgewieſen werden kann. Ein 
ſo außerordentlicher Erfolg kann 
natürlich nicht durch zweifelhafte 
Manipulationen erzielt werden, 
ſondern nur durch ſtrengſte Reelll⸗ 
tät in Verbindung mit dem denk⸗ 
bar kleinſten Nutzen. Es liegt des⸗ 
halb im eigenen Intereſſe jeder 
Leſerin und jedes Leſers, meine 
Offerten zu benutzen und dadurch 
bedeutende Erſparniſſe zu machen. 


Roh -Kaffee. 


N} * m, 
a 0 » 7 m “ 2 2 2 | 2 „er 
Ki ! dw 0 rfh-Ie hal wenka 8, ergdrill- und Breitsäemaschine Nice. 8 =" Preisermäßigung! um, 
6 7 n 55 weckeruhr 130 Santos, et R 6,90 
Berlin W., Potsdamerstr. 27b. „EIallensis prima, prima 133 derleſ. 3 träftig 7,90 
a N ohne jede Regulirvorrichtung, ohne Fabrikat, | 142 BEER PR be 7 950 


147 Bucaramanga, fein, ähnlich 


wie Java, aber kräftiger .. . 10,30 


150 gelber Java, fein, milde 11,50 
153 Portortco, fein, kräftig .. . . 12,50 
15 


5 blauer Java, ſehr feln, milde 13,20 
(beſonders empfehlenswerth!) 


Alles per Poſtkolli von 9½ Pfund Ins 
halt, verzollt, franko gegen Nachnahme. 


Nichtgefallendes zurück erbeten. 
Sackweiſe noch bedeutend billiger. 


R. W. Kalkner, Bremen 53 


Kaffee⸗Großhandlung und 
Verſandgeſchäft. 

OGiro⸗Conto: Berühd. Looſe & Co. 

Telegramm⸗Adreſſe: Kalknerus. 


Bonerl-Zugbarmonikn 


owie alle anderen 
win Muſitinſtru⸗ 
mente vers. direkt 
ab Fabrik u. Gar. 
Gotthard Doerfel, 
N Klingenthal 
1 Nr. 103 Sa. 
Preisl. gr. u. frev. 


— — 


Prima Dadkitt 


ur Selbſtanwendung bei Papp⸗ 
achreparaturen, von Jedermann 


leicht und bequem zu handhaben 
in Kiſten A 25 Ko. mit M. 1803 


A 12,5 


„ ” 5 „ 8 

franko nächſtgelegener iſenbahn⸗ 
ſtation, in Kiſten & 5 Ko. mi: 
M. 3,00 franko jeder Poſtſtation 
gegen Nachnahme offerirt [4311 


Dt. Evlaner Dachpappen-Fabrik 


8 


527527 
ken 
858 227 
282 82 550 
* 514378 
N ERBEN 
n 72 
. g:sam 
fe) 827 2 
12 52100 
Di 0 
LIE, E 
— 12 
cc u 
m? 


AT A El ek U A 


. — 


Aug. Hopker & Eisenstuck, Leipzig 


Batu Fabrik und Ingenieur-Bureau. 
Ausführung kompl. 
Beleuchtungs-, sowie 
Kraft-Anlagen. 


Linderung bei Reizzuſtänden der Almungsorgane, bei Katarch, Keuchhuſten ıc. 


Malz⸗Extrakt mit Eiſen 


Schering's Grüne Apotheke, berlin R., 


Vertreter Niederlagen in jan lämtlichen 


für Ost u. Westpreussen: 
Karl Hänel 
Königsberg Bu ae 


Laiserstr. 


In Bukowitz Wefipr.: Avotheker Pardon. 


| REES en | 
Speeial-Preisl., Nachweisl. 
steh. jed. Zeit gern z. Dienst 


Königl. Preuss. Staatsmedaille f. 
— Leistungen in Gold. 


Acre dae 


und —— 


Sd Sägegatter 


bauen als 
alleinige Speeialität 
seit 1859 
N 
„ L. P. Fleck Söhne 
Berlin: Reinickendorf. 


"General Vertretung für [6614 
Ost- und Westpreussen, Posen, Hinterpommern: 
— Bernhard Hey ne. . Kr omberg. 


Voligaiier. 


Seifen: Fabrit 


14379 


J. J. Berger, Danzie 


gegründet 1846 1 — 

empfiehlt ihre ſeit 52 Jahren als die anerkannt Globus-Putz- xtr: ach 
beiten und auf verſchiedenen Ausſtellungen mit den = Frl 2 
größten Auszeichnungen, zuletzt noch in Graudenz mit Krone aller Putzmittel, 
der ſilbernen Staats⸗Medaille prämürten Fabri⸗ erzeugt anhaltenden und 
kate und bittet ihre geſchätzten Kunden, genau darauf zu schönsten Glanz, 
achten, daß zum Schutze vor Verwechslungen jedes obiger reift das Metall nicht an, 
Fabrik entſtammende Faß, jede Kiſte und jedes Stück [Bastesfuzmi zz schmiert == = 
mit obenftehender Fabrikmarke verſehen iſt. ; h Ra: wie, 

Sämmtliche Sorten find in den beſſeren Geſchäften 
der Provinz ſtets vorräthig. 

Verkehr nur mit Wiederverfänfern. _ 


A UBUITOSEN "331973877 485913 93218 


unüber nenn 
in sein. vorzügl. Eigenschaften! 
Dosen à 10 u. 25 Pf. 
überall zu haben. 


Erfinder des 
Putz-Extract. 


LIEBIG comzany: 


FLEISCH-EXTRAGT. 


Nur echt, 2. 
J 
. wenn jeder Topf 
| n blauer Farbe trägt 


den Namenszug Yi 


2 Verleiht allen Gemüsen, Suppen, Fleisch- 
speisen etc. kräftigen Wohigeschmack. | 


Rohmateri: al aus eigenem 
Bergwer kmitDampischlämmerei. 


Fritz Schulz jun., Leipzig, 


Transporteure. Trocdenanlagen. 


Siegel maschinen, 
Ernst Hotop, Berlin W., Marburgerstr. 3. 


Ziegeleiartikel. Vollſtändige Einrichtungen. 


e 


selbstihätige 
, Silzıouehe. 


Ersetzt Sitzwanne, Bidet ete., 


wird gefüllt mit zwei Eimern kalten oder warmen 
Wassers, eventuell mit medizinischen Zusätzon und 
wirkt als kräftige, hygienische Sitzdouche durch das 
eigene Körpergewicht. Kein Überspritzen, daher 
ig Entkleiden unnötig. Leicht transportabel, 
Unentbehrlich für Hämorrholdalleidende 

— 


Wichtig bei Frauenkrankheiten 
Wohlthuend für Gesunde, Radfahrer, Retter 


Preis 28 Mark, 


Versand gegen Nachnahme, 
Wiederverkäufer gesucht, Generalversand: 


H. Ladebeck, Leipzig, Ranstädter Steinweg 10. 


Verkaufssielien für G:audenz und Umgegend: [2168 
Albert Kutzner & Sohn, r —— Nil 2 2 
Gustav Kuhn, Alte Markt-Strasse Nr. 


Fabrik französischer Midge 


Hobert Sehneider, Dr. Eylau Wpr. 


eg enfranzöſiſcheun. he en Mühlen⸗ 
ſteine, Gußſtahl⸗ u. Er A u. Halter,! Arien oe 
echt ſeid. Schweizer Gaze 2c. 2c. zu zeitgemäß billigen Preiſen 


— it age "bei E ritz Ky ser, 


Asthma und lunenleiden | 


Behandlung durch 


| Ernst Kretschmer, Kö stzschenbroda I, > 


Gra dates 4/84. 


Symptome: Athemnoth. — Ausführliche ae 
Das Athmen iſt von hörbarem, bung iſt einzuſenden. 
pfeifendem und ſchnurrendem Laboratorium für chem., 
Geräuſch beglei tet. Oft hef⸗ mikroskopische Urinunter- 
tiger, unregelmäßiger Herz⸗ suchung. 

ſchlag, verbunden mit ſtarkem Dankschreiben. 
Augſtgefühl. — Schwacher 
Pulsſchlag. — Ju der Regel Aus eminenter Seele ſpreche 
kalte Hände und Füße. — ich Ew. Hochwohlgeboren für 
Husten, der oft zum Erbrechen dle richtige und zielbewußte 
reizt. — Auswurf zäben Bebandlung meinen Dank, 
Schleimes. — Mangelhafter — —*— Säle anch für 
S ur" * ‚8 vorbergejehene Fälle a ür 
e e die künftigedebensweiſe einige 


ıchlai tt ben. 
J Verschleimung der Lunge E. Ssesebtgeb. ergebener 
Auch bei hohem Alter des Emil Mede.... 
Patienten günſtiger Erfolg. — k. k. Major u. Kommandant. 


ur audenz. 


in den meisten Colonialwaaren-, 
Zu haben Droguen- und Seifenhandlunge n. 


l. Tbonpsan 
J  Neilaupulier 


ist das beste 
und im Gebrauch 


SEIFEN-PULVER .’ billigste und bequemste 


Waschmittel der Welt. 


Man achte may auf den Namen Dr. 2 
Schutzmarke „Sehwan N 


Nr site 5 ken YanThl 
Lanclfirthen etc. kostenfrei durchYuh alleinig, 
ZEL.LAGEMÄN. chemische Fabri«,ERFÜR 
> Zu beziehen,tlürch alle Apotheken u. Wallen Thierärze 
PROASCHAL! EL ZU MK e e, K. , 


ammenſe zung Pelletier in 0,133 gr. Nn Mor oſen⸗ track 
5 Granaten-Eitract 2 fr Gummiarabienm-Bniv. I Er, — 8. 241 Aller. 

nn u u — — 
nn Me 1 Mn de An di 


aaren-Einkaufs-Verein zu Görlitz, 


mit Filialen in Berlin, Frankfurt a O., Dresden, versendet au 
Jedermann zu billigsten Preisen Colonlalwaaren, Delicatessen, 
‚Wein, Tabak u. Cigarren. Preislisten kostenfrei zu Diensten. 


ENI e 


r u 
— — EA ME A 


iſt ein ausgezeichnetes Hausmittel zur Kräftigung für Kranke und Nekonvaleszenten und bewährt t 18 8 2 an als 


gehört zu den am leichteſten verdaulichen, die Zähne nich le . Eile: 
Shen welche bei Blntarmut (Bleichiucht) ꝛc. verordnet werden. ir N. 1 u. 2. 


t Erfolge gegen Rhachitis (ſogenaunte engliſche 
Malz Etrakt mit Kalk gen — wee die Kgchenbltüung bei Kindern, 


potheken und größeren 8 „Handlungen, 
In Graudenz erhältlich: Schwanen⸗ Apothete,! Löwen ⸗ Apotheke, Ndier ⸗ Apothete 


beie. In Sturz: Apotheker Georg Lierau. 
|: In Schwer a e pr. Apabeker Pu Se du 5 —— Apotheker Czygan. 


„Prima Carboſineum 


Rohrgewebe 


einfaches wie doppeltes, in aner⸗ 
kannt vorzüglicher nalität 149905 
rirt zu Fabrikpreiſen 


Di. Eylaner Daehpappen- hr 

Eduard Dehn, Dt Elauwpr. 

Abtheilung für mechaniſche 
Rohrgewebe⸗ Fabrikation. 


Goerichtete 


Drahffloßnägel. 


5795] Um vor dem Umzuge zu 
räumen, verkaufe alle Sorten 
gerichtete Draht: Floßnägel 
Lilioneſe, (kos- zu jedem annehmbaren Preiſe. 
metiſches Schön⸗ J. Frankenstein, 
beitsmittel) wird Danzig. Ancipab Nr. 34. 


b 
Sanger brsſſen. EREUKIRENK 
Miteſſern, gelbem 


eint u. unreiner % 
Kein! x. Masch venrienen 2 


Me. 3 00, dalbe Flasche Mi 1,80, Maſchinenriemenleder 


Lilienmilch macht die gt zart 
u. blendend * A Fl. 9 1.00. 
Bartpomade A Doſe Mi. 3,00, 
2 Doſe Mk. 1,50, befördert 
Wachsthum des Bartes in nie 
—.— Weiſe. 11365 


Chineſiſch. Haarfürbemiltel 
A Fl. M. 3,00, halbe A Fl. M. 1,50 
ſofort echt in Blond, Braun 

1. Schwarz, übertrifft alles bis 
lebt Dageweſene. 


Oriental, Euthaarungamittel 
a Fl. Mk. 3,—, zur Entfernung 
der Haare, wo man ſolche nicht 
ewünſchte, im Zeitraum von fünf 
Rinuten ohne jeden Schmerz und 
Nachtheil der Haut. Allein echt 
zu haben beim Er finder W. Krauss, 
Barfümenr in Köln. Die all 
einige Niederlage befindet ſich in 
Graudenz bei Hrn. Fritz Kyser, 
Bar we 2 arkt Nr. Ja ei 


I A Um 


Durch directen 
billigen Einkauf! 
Verlangen Sie umgehend 
kostenlose Zusendung un- 
serer illustrirten Preisliste, 
Dieselbe enthält in reichster 
Auswahl zu enorm billigen 
Preisen alle Sorten 


Messer, Scheeren, Haus- 


Chauffer-Straſe 19. 


Nährie d all 

2 äiten, Warn 26 
* 

& für Sattler & 

N in r W940 400 N 
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Kuntze & Rittler, 


Thorn u. Briesen. 


NN NINA 
Echt 
ſilberne 
Remanfoir- Ahr 


aarantirt erite Qualität 
mit 2 echt. Goldrändern. deutſch. 
Reichs sſtemp., Emaille⸗ Zifferblatt, 
ſchön gravirt Mk. 10,50. Die⸗ 
ſelbe mit 2 echt. ſilb. Kapſeln, 
10 Rubis Mk. 13. Billigere, 
deshalb ſchlechtere Qualität. 
* 5 ich nicht. Garant. Star, 
goldene Damen ⸗Remontoir⸗Uhr 
erſte Qualit, 10 Rub. Mk. 19,50. 
Sämmtliche Uhren find wirkt. 
abgezogen und regutixrt und 
leiſte ich eine reelle, ſchriftliche 
2 jährige Garantie. Verſand 
gegen Nachnahme oder Poſtein⸗ 
A Umtauſch geſtattet, od. 
eld ſoſort zurück, ſomit jed, 
Riſiko ausgeſchloſſen. (9910 
Wiederverkäufer erhalt. Rabatt. 
Preisliſte gratis und franto, 
S. Kretschmer, 
Uhren und Ketten en gros. 
Berlin, Lothringerſtr. 69 G. 


Rübenheber 
Rübenmeſſer 
Rübengabeln 


in beſter Qualität billigſt bei 
Jacob Lewinsohn, 
Graudenz, Eiſenhandlung. 


haltungsgegenstände, 


Waffen, Opt. Waaren, 
Lederwaaren, Luxus- 
artikel, Werkzeuge ete. 
in nur besten Qualitäten. 
Besonders aufmerksam 
machen wir auf unsere 
Rasirmesser, Taschen- 


messer, Tafelmesser 


u. 


Scheeren, 


welche von unübertroffener 
Güte und Billigkeit sind. 


Versandt nur an Private. 
Solinger Industrie-Werke 
Adrian & Stock, 


Comm.-Gesellsch., Solingen. 
Insgesammt über 1300 Arbeiter, 


Foenum graecum-Seife 
(System Kneipp) 
Aufsehen erreg. Schönheits 
mittel. [8726 


Heilung e 
d. Arznei n Verufsſtör. d. ſchwerſt, 
Unterleibs⸗, rheum., Magen, 
Nervenleid., Aſthma, Flechten. 
Maunesſchwäche, veralt. Ge⸗ 

chlechts- u. ſämmtl. Frauenkr. 
usw. brfl., abſol.ſich. Erf. Sprech⸗ 
ſtd. 1011,46. Sonnt. u. Vorm. 
r e 
Director Bruckhoff. a 


Viehtvan gen 


Breitdreſcher ae 
Nofwerte e tn 


Bandagenfabrik von Müller & lo, 
Berlin, Prinzenſtr. 42. [2393 


Preislisten m. Abbildungen 


versendet gratis d. Bandagen- u. 


Beinigungsmafchinen 
Drillmaſchinen 


liefern [6624 hygienische Waaren-Fabrik 
J. Kantorowiez, 
eyer ie Berlin C., Auguststrasse 48, 


Allenstein. 


ı Homöopathische Kuren 


bei Krankheiten des geſtörten 
Nerven- u. Sexualsystems, 
beſonders in veralteten Fällen. 
Glänzende Erfolge ſelbſt da, wo 
die gewöhnlichen Arzeneien un⸗ 
wirkſam oder ſchädlich ſich er⸗ 
wieſen. — Näheres im Proſpecte, 
der auf Verlangen zugeſchickt wird. 


die weltbekannte Tu 
Bettfedern-Fabrik 
GuſtavLuſtig, Berlins., Prinzen⸗ 
ſtraße 46, verſendet gegen Nachnahme 
garant. neue Bett federn d. Pfd. 55 Pf., 
Hineſiſche Halbdannen d. Pfb. M. 1,25, 
be ſſe re Halbanuuen d. Pfd. M. 1,75, 
vorzügliche Daunen d. Pfd. M. 2,85, 
— Bon dieſen Daunen genügen 
3 bis 4 Pfund zum A Oberbett. 
Verpackung frei. Preisl. u. Proben 
gratis. Viele Anerkennungsſchr. 
— — _ _ [0 


Homöopathische Ordinations-Anstalt 
WIEN, Giselastr. 6. 


20 boziehen durch jede Buchhandlung 
ist die in 82, Aufl. erschienene Schrift 
des Med.-Rath Dr. Müller über das 


offerirt zu Fabrikpreiſen [4312 


Di. Tylaner hach) ie, Fahrik 


eslölle Ann und 
Eduard Dehn,Dt.EylauWpr et Sn 
aben Sie E 2 


Pickel, Miteſſer, Freizusendung für 1-4 I. Briefmarken 
Sommer⸗ Curt Röber, Braunschweig, 
ſproſſen, 

unrein. Teint, 

ſo leſen Sie meine 

Broſchüre über 


A aulmassage 


geg. 1050 Marken 
bekjchl. 50 A 


Der Selbstschutz 
10 Aufl. Rathgeber in 92 
Geſchlechtsleiden, beſ. auch 
„„ Folgen 
8 erirrungen. Pollut. 
1 
w * 
rers. Berlin, Zeil 971 I für Mt. 1,20 franto, 
auch in Briefmarken. 


Reichen bergerſtr. 55. 


Hermann Jacob & Braumfisch, muungsmeister. 


8 


= yVereinigte Berliner Möbelfabriken und Tapeziererwerkstätten. —— 
Berlin O., Alexanderstrasse 27a, nur 2. Hof, kein Laden, 
Prachtkatalog gratis und franco. 


Höbel- 8 


Frachtfreie 2 v. Mk. 500, — bis 300 Kilometer, v. Mk. 1000, — an durch ganz Deutschland. — An euriniliehien Feiertagen geschlossen. 


Damptireschnaschine 


zeichnen sich bei hervorragend 


Verlangen Sie, bitte, unseren 


Petr oleum . en 
„Herkules“ Langen | 
siepen's Betrofeum- 


5 er- 


Brunnen 


kaun Jeder ſelbſt aufs! 
ftellen. — Ziehen ohne 


aA Bentilmoioren für ge⸗ 
wöhnlich, Lampenpetro⸗ 
leum, Solaröl, Kraftöl ꝛc., 
t Langensiepen’ sGad-n. 


gegrabenen Brunnen Be 1 | Eau! guten Leistungen durch ge- 
klares Quellwaſſer aus 75 Brunn: 9731 5 Auf. ringen Kraftverbrauch Be 
der Erde. Bollitändig Mlallend einfache Kon Unsere 1368 
komplett unt Garank. Fftrnktion; ſich. Suntt.; Locomobilen 


ſchon von 19 Mk. an. 
Illuſtrirte Preis- 
liſte gratis. l 
A. Schepmanp, Pumpenfab. 
Berlin N., Pankſtr. 61 | 


gleichmäßiger Gang: 
keine Schnellläufer 
In ſtehender u. lie 8 


haben ausziehbare Röhren- 
„kessel, selbstthätige Ex- 
pansions- Regulatoren, sie 
haben daher grosse Dauer- 
haftigkeit und geringsten 
Kohlenverbrauch. 


Maschinenfabrik A. Herstm Ann, Preuss. Stargard. 


edge Wiſſenſch. Prüfg. 
deutſche Ldw.⸗Geſellſch. Ber⸗ 
lin 1894 prämiirt. Proſp. 
u. Ausarb. v. Projekt. kojtenfr. 
Maſchinenfabrik, 
Metall- und Eiſengießerei 


125 Ee ‚ Magdeburg- Buckau 27 


F. igene weschäftsstellen 
in Berlin, Magdeburg, Cöln a Rn 
rr. 
— 


ante. . 
4 Trommel- 5 | 

Häckselmaschinen 

für Kraft- u. Handbetrieb 


Holzbearbeitungs-Maschinen 


und 


Bägegatter 
bauen als Speeialität 
in höchster Vollkommenhelt 

Maschinen - Fabrik 


(„ Humpe & Sohn, Aet,-Ges, 


mit Patentregulator ©) 


die schönsten und solidesten aller Dauerbrenner. Ge- 
diegene Ausstattung, grossartige Auswahl in ge- 
schmackyollen Formen ; erhältlich von 50 bis 1000 ebm 
Heizkraft in amerikanischem und irischem ‚System 
auch als Einsätze zu Kechelöfen. Gesunde und 
sprarsemste Zimmerheizung. Sichtbares 


1 Feuer ohne direkte Strahlung, Fussbodenwärne 
* keine Gasausströmung, dagegen Lufterneuerung und 
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Feinste Rsferenzen. 


mit gesetzl. gesch. Neuerun- I miete ww — 
gleic sige Wärmeabgabe 
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| * im rer Art, welche patentirt ist. m den beste d © 
Speeialfahr f. Häckselmasch. | Bandsäge. 1 ı Betriebe zu be sichtigen. mit Patentregulator zu bekommen, achte ar C = 


Vertretungen in Stettin, Hamburg, Bukarest, Warschau. Fabrikfirma G. Riessner & Co., Nurnberg trüst. Für vor- 


Fo er „„ ser er ng] 
F. Heise, Brieg, Bez. Breslau — um Niederlagen: mn — 
za. Saudwerlöjeng- Fabril v. Engros⸗Verſandt UH. Ed. Axt, Danzig, | Ernst Döring. Osterode, 


zügliche Leistung und Solidität jede Garantie; dabei sind diese Original- 
Riessner-Oefen durchaus nicht theuerer als Nachahmungen, 
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©. G. Schuster qumn. 
(Carl Gottlob Sebuster!Geg. 1824 
(Gent adreſſ.) Markneukirchen 
Direkter Verſand. Wee u. 
biffiafte Bedienung. Kataloge ar. 


N webhr Ilgner, Elbing. Adolf Lietz, Dirschau, 
2 Drechsler, Maler a Wilh Krause, Marienburg, | r Knitter. Bramberg. 
deutendes Engros ⸗Lager in Leimen, Herm Reiss, Graudenz. | J Akten & Pakt, Thorn. 


Lacken, Farben Möbel⸗ 5 
und Sede . 


‚kauft Runge's Tinten! 


x | Wis- und Wenesio-Fahrik  & 


| Paua. Pau A. Henckels, Solingen Ku go Nieckau 


Fabrik und Versandhaus feiner Stahlwaren. 


Die grosse silberne a 


der Deutschen Landwirthschafts-Gesellschaft f 
für neue Geräthe 1895 erhielt die neue 


Milchen! Talmungs- Maschine fi "0 Dt. Eylau , 
5 Grösste Fabrik der Provinz dieser Branche 
FA ee) aDr eikaiser messer ; offerirt feinsten Speiseessig ohne jede Beimischung von 
A Re Stund a T mit fein oxydirt. Schalen Chemikalien hergestellt, — 8 reinem Gerstfg gg 2 
eistu 8 e: * 2 £ ’E rarb 2: 
j 2 Klingen und Korkzieher, allerbeste Qual., p. St. M.2.—. = a 
10, IN, 150, 55, 31) Liter. No. 371. * m. Champagnerhaken, p. St. M. Z. 80. 7 Rhein einessig 


garantirt vu Kheinwein gearbeitet, 
sehr 8 
Verkehr nur mit iederverkäufern. 


Bremer Cigarren. 


Die beliebteſten Sorten meiner anerkannt preis 
werthen Fabrikate habe ich in Muſterkiſten von fünf 
Sorten zu 10 Stück zuſammengeſtellt und empfehle: 


Kiſte Nr. 1 enth. 50 Cig. im Preiſe v. 48-82 M. 90 M. 3,19 5 
2 60—106 „ „ „ 10 


„ 3 „ " 0 150 „ „ 5,90 
Sämmtliche Cigarren ſind aus bervorragenden 
Miſchungen nur überſeeiſcher feiner Tabake hergeſtellt, 
und bürgt das 30 jährige Beſtehen meiner Firma für 
reelle Waare. 13880 
Probe⸗Aufträge gegen Nachnahme. 

Ferdinand Gerlach, 
Cigarren-Fabrik,⸗Import⸗ und Verſandt⸗ „Geſchäft, 
2 1868. Bremerhaven. Gegr. 1868. 
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No. 528 Naxirimesser, 4 


Ausführungen kompl. 


Molkerei-Anlagen] 
mit dänischen 


Ealance-Centrifugenu. 
Ha-Separatoren, 


Molkereimaschinen-Fabrik B 
Eduardäbiborn! 


Filiale Danzig, 


DI. Ile Frech ü 
Eduard Dehn, Dt. Eylau Wpr. 


empfiehlt ſeine anerkannt vorzüglichen Fabrikate in 


Dachpappen, Holzcement, Jſolirplatten 
Carbolineum, Rohrgewebe 


zu Fabrikpreiſen und übernimmt 


1/2 nat. Grösse, 


% hohl geschliffen, von allerbestem Stahl, schwarzes Horn- 25 


, . 61. Dreikaiserschere, 


fein vernickelt u. vergoldet, auf der] 


” " „ „* „ „* * 


Rückseite Medaillons der 3 Kaiserinnen. 


6 Zoll 5. 8t. 1.1. 20. 7Zollp. ft. 1 1. 40. 


Versand nur gegen Nachnahme oder 

we Vorhereinsendung des Betrages. 
[Garantie für die Qualität meiner sämtlichen Artikel. 

Nicht Passendes tausche bereitwilligst um. Die Zusendung 


meines —— N 22 u Em ve RER ; | 
— \al Iniverinl drillmaichine I 


Take Patent Melichar. 


und Beſte und vollkommenſte 


Drillmaſchine der Gegen⸗ 
hamm 
complette Eindeekungen 


N wart. Unerreicht in Ein⸗ 
maschinen alder. 8080 
in einfachen wie doppellagigen Klebepappdächern, Holzcement 
zu zeitgemäß billinen reifen unter {a Bedingungen, [4310 | iind ihrer vorzüglichen Konſtruktion und Ausführung weg 13 Sthũ Ipflüge, eilen, wahle, Rübenſchneider, Diehfutter- 
in doppellagige . 9 
Albert Bahn, Mrieuburg Wett, Eiſengießerei, Maſchinenſabril und Keſſelſchmiede. 


wird bereitwilligſt 3 


Dem Geſchmacke nicht Entſprechendes 


Keine Wechſel⸗ und Saat⸗ 
= Ffemaſchinen, Normal u. 
naiähriger Garantie und 
&Aeberklebung alter, devaflirter Yappbädier der gangbarſten Größen unterhält der General-Bertreter R Peters Culm, 


achheit, bequemer Hand⸗ 
habung und Leiſtung. 
7 2 net, 
BR aſthinen 
einſchl. der Klempnerarbeiten, Asphaltirungen in Meiereien, der Maſchinen⸗Fabrik von = Beinigungem ſchin 5 
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————*, Bpezialität: ls Schneldämpfer, ſowie alle and. landwirihſchaftl. Mafdinen 
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unter lang jähriger Garantie, 
Vorbeſichtigung und Koſtenanſchläge koſtenfrei. TER Kataloge zc. gratis und franko. U 
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Viertes Blatt. 


Graudenz, Sonntag] 


Der Preis. Nachdr. verb. 


Von B. Willibald. 


erade in dem Augenblick, als ſie aus dem Hauſe 
— — fing es an zu regnen Der Vater blickte prüfend 
zum Himmel auf. „Das wird ein tüchtiger Platzregen“, 
ſagte er. „Wir in alſo issen für heute auf unſeren 

aziergang verzichten müſſen. - a 
a — Kurt, die Zwillinge, zuweilen auch nicht ee 
ohne Grund Max und Moritz genannt, machten enttäuſchte 
Geſichter. „Es hört gewiß gleich wieder auf,“ meinten ſie, 
indem ſie flehentliche Blicke zu den ſchwarzen Wolken 
i ſandten. e 
7 der Himmel blieb unerbittlich. Immer dichter 
fielen die Tropfen. Bald waren es ſchon keine Tropfen 
mehr; in dicken, durchſichtigen Fäden ſtrömte das himm⸗ 
iſche Naß hernieder. j 
la een kleinen Mädchen, die bei den erſten fallenden 
Tropfen in ihren weißen Sonntagskleidchen auf der Straße 
umhergeſprungen waren und geſungen hatten: 
„Mairegen, regne auf mich, 
Daun wahl’ ich!“ 6 
üchteten ſchnell in das Haus gegenüber. 

f Kat — die Gegenwart ſeines Vaters und rief 
ihnen laut über die Straße nach: „Dumme Affen!“ Der 
Vater nahm ihn nachdrücklich am Ohr und ſagte verweiſend: 
„Pfui, Junge! Man giebt netten, kleinen Mädchen doch 
keine Schimpfnamen. Ich denke, Lotte und Käthe find Eure 
reundinnen?“ 5 
J „Nicht mehr,“ antwortete Kurt, wir haben Streit. „Wir 
mögen überhaupt nicht mehr mit Mädchen ſpielen.“ Und 
da in dieſem Augenblicke die beiden niedlichen Schweſtern 
noch einmal hinausſchauten, ſtreckte er ihnen lang die 
Zunge heraus. Der Vater verabreichte ihm den wohlver⸗ 
dienten Klaps, ſchob ſeine beiden hoffnungsvollen Sprößlinge 
ins Haus zurück und ſchloß die Thür. 0 

Nun ging das Klagen an. „Was ſollen wir den ganzen 
Morgen anfangen? Gehen wir, wenn der Regen aufhört? 

„Nein,“ ſagte der Vater, „am heutigen Morgen nicht 
mehr, denn es iſt laßt im ae zu naß. Vielleicht am 

mittage, wenn Ihr artig ſeid.“ 

. Multer 3 der Küche, die ſie heute beſorgen 
mußte, da das Mädchen Kirmesurlaub hatte, und zog den 
Widerſtrebenden 5 reinen weißen Blouſeu aus und die 
lauen Schulblouſen an. > 
a achte ein wenig auf die Jungen, daß fie keinen Uufug 
machen,“ ſagte ſie zu ihrem Gatten, der an ſeinem Schreib: 
tiſche Platz genommen hatte, nicht unzufrieden darüber, 
daß der plötzlich eingetretene Regen ihm eine unverhoffte 
Muße zur Erledigung einiger dringenden Briefe verſchafft 
hatte. Karl und Kurt öffneten zunächſt ihre Botaniſir⸗ 
büchſen und verzehrten mit wahrem Heißhunger die Butter- 
brode, welche die Mutter ihnen für den Spaziergang mit⸗ 
egeben hatte. Dann ſchleppten ſie ein paar Stühle aus 
enſter, knieten darauf hin und wiſchten mit ihren Blouſen⸗ 
ärmeln, da ihnen die reinen Taſchentücher zu ſchade waren, 
die beſchlagenen Fenſterſcheiben ab. Draußen goß es noch 
immer in Strömen. Die etwas abfallende Straße herunter 
raunen an den Bürgerſteigen entlang rauſchend und 
gluckſend gelbliche Bäche. u > 

Auf der anderen Seite der Straße am gegenüberliegen⸗ 
den Fenſter erſchienen jetzt Käthe und Lotte und ſchauten 
gleichfalls dem Spiele der Wellen zu. Zum größten Aerger 
der Zwillinge hatten ſie noch ihre weißen Kleider an. Da 
ihnen augenblicklich kein anderes Mittel zur Verfügung 
ſtand, um den Mädchen ihre feindſelige Geſinnung darzu⸗ 
thun, ſchnitten ſie ihnen die fürchterlichſten Fratzen, bis ſie 
bemerkten, daß ihre Kundgebung falſch aufgefaßt wurde und 
nur dazu diente, Lotte und Käthe zu amüſiren. 

Das fehlte auch noch! „Weißt Du was,“ ſchlug Kurt 
dem Bruder und Geſinnungsgenoſſen flüſternd vor, „wir 
gehen auf die Straße und patſchen durch das Waſſer. Dann 
ärgern ſie ſich.“ 8 

Der Plan fand den verdienten Beifall. Gerade als der 
Vater „mit vorzüglicher Hochachtung“ ſeinen erſten Brief 
beſchließen wollte, lenkte das Schlagen der Hausthür ſeine 
Aufmerkſamkeit vom Schreiben ab. Er wurde ſich einer 
beunruhigenden Stille im Zimmer bewußt, und im nächſten 
Augenblick hörte er ſchon die Stimmen ſeiner Söhne 
draußen auf der Straße: „Häh, das dürft Ihr nicht! Häh, 
das dürft Ihr nicht!“ 

Aufſpringen, durch's Fenſter blicken, auf die Straße 
türzen, die beiden mitten im ſchönſten Waſſervergnügen 
tören und ihnen dazu noch ein paar Ohrfeigen verſetzen — 
das war alles das Werk der nächſten Minuten. Die Fort⸗ 
ſetzung, Strumpf⸗ und Schuhwechſel, Strafpredigt und Er⸗ 
mahnung beſorgte die auf das Jammergeſchrei ihrer Jungen 
beſtürzt herbeieilende Mutter. 

Nach ein paar Minuten erſchienen ſie in etwas abge⸗ 
kühlter und herabgedrückter Stimmung wieder im Zimmer, 
ſehr in ihrer Würde gekränkt, weil die Mutter ihnen Pan⸗ 
toffeln angezogen hatte. Pantoffeln am Sonntagmorgen, 
an dem fie jonjt immer die hohen Stulpſtiefel trugen — 
das war unerhört! 

Was ſollten ſie nun beginnen? Der Platz am Fenſter 
war ihnen verleidet, da ſie bei dem rückſichtsloſen Er⸗ 
ſcheinen ihres Vaters auf der Straße und bei ſeinem wenig 
höflichen Benehmen ein ſchadenfrohes Gekicher aus dem 
feindlichen Quartier zu vernehmen geglaubt hatten. 

„Wenn Ihr jetzt nicht artig ſeid, jo habt Ihr den ganzen 
Tag Hausarreſt,“ ſagte der Vater ſtreng, „und wir machen 
auch heute Nachmittag keinen Spaziergang und wenn das 
Wetter noch ſo ſchön wird. Stellt doch mal Eure Sol⸗ 
daten auf!“ 

„Die können alle nicht mehr ſtehen und liegen im 
Lazareth.“ 

Dann nehmt ein Buch und leſt eine Weile.“ 

Auf dem Tiſch lag der Robinſon. Kurt und Karl griffen 
zu gleicher Zeit nach dem Buche. 

Ich will den Robinſon haben.“ „Nein, ich!“ 

Kurt riß Karl das Buch aus der Hand, Karl verſuchte, 
es wieder in ſeinen Beſitz zu bringen. Der Bruder wehrte 
ſich, indem er den Robinſon als Waffe benutzte. Piff, 
paff, ſchlug er dem Waffenloſen das Buch um die Ohren. 


Der Geſellige. 


No. 231. 


2. Oktober 1898. 


Karl, nicht faul, zog einen Pantoffel aus, und ehe der [Ordnung. Am 16. und 17. Ottober wird es kälter und ſchön 


Vater herzuſpringen konnte, war die ſchönſte brüderliche 
Prügelei im Gange. 1 

Nicht ohne Mühe gelang es ihm, die Kämpfenden zu 
trennen. „Zum Kuckuck, wenn Ihr jetzt nicht ruhig ſeid“, 
donnerte er. Dann griff er nach dem letzten Rettungsanker. 
„Spielt doch eine Parthie Halma. Dann ſeid Ihr beide 
beſchäftigt“. : 

Sein Vorſchlag wurde genehmigt, Karl holte das Spiel 
und ſtellte die Figuren. „Um was ſollen wir denn ſpielen?“ 
fragte Kurt. 

Müßt Ihr denn immer dabei etwas gewinnen oder 
en“ entgegnete der Vater. „Spielt doch um die 

hre.“ & 

„Nein, das thue ich nicht“, erklärte Karl, „als wir 
geſtern um die Ehre ſpielten und Kurt gewann, da hat er 
mich gehauen, weil er nichts bekam —“ | 

„Und er hat mich geprügelt, weil ich ihm von meinem 
Gewinne nichts abgab“, unterbrach ihn Kurt. Zu ihrer 
Ehre muß geſagt werden, daß ſie ſtets alles, was ſie be⸗ 
ſaßen, redlich theilten. x " 

„Daun werde ich Euch doch wohl einen Preis ausſetzen 
müſſen“, ſagte der Vater lächelnd. „Wer gewinnt, der ſoll 
etwas bekommen, das mir in meiner Jugend als das 
Schönſte und Beſte erſchien, was ich mir wünſchen konnte. 
Ich hätte mein Leben dafür eingeſetzt, um es zu gewinnen. 
Ich habe Tag und Nacht gearbeitet, um es zu erlangen 
und habe ſchließlich für mein ganzes Leben mehr als 
die Hälfte meines Einkommens verpfändet, um es zu be⸗ 
kommen“. 

Die Jungen hatten mit großen Augen und offenem 
Munde zugehört. Es war ja unglaublich, was der Vater 
ihnen da verſprach! „Was iſt es, Vater?“ fragten ſie 
neugierig. 

„Das werdet Ihr nachher ſchon erfahren. Ihr bekommt 
es aber nur, wenn Ihr mich kein einziges Mal mehr im 
Schreiben ſtört“. 

„Kann man es theilen?“ 

„Theilen wohl nicht, aber verdoppeln.“ Der Vater 
kehrte an den Schreibtiſch zurück, und die Zwillinge ver⸗ 
tieften ſich in ihr Spiel, von Zeit zu Zeit eifrig mit ein⸗ 
ander flüſternd. 

„Vater, dürfen wir mal etwas fragen?“ hieß es nach 
einer Weile. 

„Nun?“ 

„Du ſagteſt: in Deiner Jugend! Würdeſt Du jetzt auch 
noch Dein Leben dafür einſetzen?“ 

Der Vater lächelte. „Ich kann es jetzt jeden Tag 
haben, ohne daß etwas Derartiges von mir verlangt 


fi 


wird,“ 

Natürlich! Väter können ja alles haben, was fie wollen! 
Sie haben ja Geld genug. 

Karl ſtieß Kurt mit dem Ellenbogen. „Vielleicht ein 
Zweirad“, meinte er flüſternd. Das war das höchſte Ziel 
ſeiner Wüuſche. 

„Nee, das gab's noch gar nicht, als Vater hung war“, 
entgegnete der Bruder. „Das koſtet auch zu viel Geld. 
Da kennſt Du Vater ſchlecht. Vielleicht eine Tafel 
Chokolade“. 

„Die kann man doch theilen.“ 

„Aber verdoppeln iſt beſſer.“ 

Das Spiel nahm einen langſamen Verlauf. Ihre Ge⸗ 
danken waren zu wenig bei der Sache. Der geheimnißvolle 
Preis gab ihnen viel zu rathen auf. 

„Für eine Tafel Chokolade brauchte er aber doch nicht 
Tag und Nacht zu arbeiten“, begann Karl die Unterhal⸗ 
tung aufs Neue. 

Kurt machte eine überlegene Miene. „Vater war ja 
ein ganz armer Junge. Das hat er uns doch erzählt. 
Oft hatte er nicht mal Mittageſſen. Erſt ſeitdem er bei 
uns iſt, hat er es gut gehabt.“ 

Dann vertieften ſie ſich wieder in ihr Spiel. Es war 
ſtill im Zimmer, und der Vater konnte in ungeſtörter Ruhe 
ſeine Briefe ſchreiben. 

Endlich großes Freudengeſchrel: Kurt hat gewonnen! 

„Nun macht noch ein Spiel“, ſchlug der Vater vor, „da⸗ 
mit Karl ſich den Preis auch redlich verdienen kann.“ 

Wieder eine Zeit lang hörte man nichts als das Gleiten 
der Feder auf dem Papier und das Geräuſch des Halma⸗ 
ſpielens. Schließlich trug Karl den Sieg davon. Mit er⸗ 
wartungsvollen Geſichtern ſtanden die Knaben vor dem 
Vater. „Bekommen wir es nun?“ 

„Ihr müßt zuerſt die Mutter rufen,“ ſagte der Vater 
ſchmunzelud, indem er befriedigt den letzten ſeiner Briefe 
mit der Adreſſe verſah. 

Die Jungen ſtürzten in die Küche. „Mama, komme 
ſchnell herein,“ ſchrieen ſie durcheinander, „wir bekommen 
etwas — das Schönſte — das Beſte — hat Vater geſagt,“ 
und ſie zogen die Ueberraſchte mit ſich fort. 

„Hier iſt ſie, Vater! Was bekommen wir nun?“ 

„Was ich Euch verſprochen habe. Das Schönſte, was 
ich mir in meiner Jugend wünſchen konnte, das höchſte Ziel 
meines Hoffens und Strebens, das, wofür ich Tag und Nacht 
gearbeitet habe — einen Kuß von Mama!“ 


Erſt nach vielen Jahren, als Lotte und Käthe nicht mehr 
in den Mairegen zu laufen brauchten, um zu wachſen, als 
Karl und Kurt auf der Straße den Hut tief vor den beiden 
hübſchen Schweſtern abzogen, ſtatt ihnen Fratzen zu 
ſchueiden, haben ſie verſtanden, warum die Mutter dem 
Vater ohne Weiteres denſelben Preis gab, um den ſie zwei 
Stunden hatten Halma ſpielen und ſtill ſitzen müſſen. 


— 


Berſchiedeues. 


— Für Monat Oktober hat Rudolph Falb auf Grund 
ſeiner aſtronomiſchen Forſchungen folgende Wettervoraus⸗ 
jagungen zuſammengeſtellt. Schon im Anfang des Monats 
ſtellen ſich Regen ein, welche um den 4. am weiteſten ver⸗ 
breitet, jedoch nur ſtellenweiſe etwas ſtärker ſind. Vom 6. bis 
12. hören die Regen auf, es wird trocken, im Norden iſt es 
wärmer als im Süden. Vom 13. bis 15. treten wieder Regen 
ein, die am 14. und 15. am ſtärkſten und am weiteſten ver⸗ 
breitet find. Der 15. Oktober iſt ein kritiſcher Tag evyſter 


Kurt und Karl ſollen ein wenig enttäuſcht geweſen ſein. 


und trocken. Vom 18. bis 31. tritt eine längere Periode ans 

haltender und zum Theil auch ergiebiger Regen in Zwiſchen⸗ 

raumen von zwei zu zwei Tagen ein Um den 26. Oktoder ſiud 

Gewitter wahrſcheinlich. Zu dieſer Zeit iſt in verſchiedenen 

Außgebieten Hochwaſſergefahr. Der 29 Oktober iſt ein kritiſcher 
ermin zweiter Ordnung. 


. lKünſtler und Fabrikaut.] Der ungariſche Geigen⸗ 
virtuos Remenyi wurde unlängſt von einem Teppich⸗ 
fabrikanten in Bu dapeſt gebeten, ein Wohlthätigkeitskonzert 
zum Beſten der Wittwen und Waiſen der einſt in feinen 
Fabriken beſchäftigt geweſenen Arbeiter zu  arrangıren. 
Remeényi verſprach, ſein Möglichſtes thun zu wollen. Nach 
einigen Tagen aber erſchien er in dem Verkaufslokal des 
Fabrikanten und wünſchte, daß man ihm einige große und ſchöne 
Teppiche, die er einem für arme Muſiker veranſtalteten 
Wohlthätigkeitsbazar übergeben wolle, vorlegen möchte. Als er 
ſeine Auswahl getroffen hatte, fragte der Kaufmann höflich nach 
der Adreſſe, an die er ſeine Rechnung ſchicken dürfe. Erſtaunt 
ſah ihn der Künſtler an. „Aber, mein Herr“, entgegnete er, 
z habe ich Sie etwa gefragt, als Sie mir von Ihren Armen 
ſprachen, an wen ich die Honorarforderung für mein Spiel ein⸗ 
zuſenden hätte?“ Der Fabrikant fühlte ſich ſo beſchämt, daß er 
nicht nur die ziemlich werthvollen Teppiche umſounſt lieferte, 


ſondern auch noch eine hübſche Summe für die armen Muſiker 
dem erfreuten Künſtler einhändigte. 


— Ein Kinder⸗Dauermarſch ſoll dieſen Sonntag von 
Berlin nach Potsdam unternommen werden, und zwar will 
ein Naturarzt dadurch den Beweis liefern, daß die vegetariſche 
Kinderernährung den Vorzug vor der Ernährung mit Fleiſchkoſt 
verdiene. Die nach Maßgabe ihrer Ernährungsweiſe durch Binden 
von einander unterſchiedenen Kinder ſollen in drei Gruppen 
marſchieren, in der erſten Mädchen und Knaben von 7—9 Jahren, 
in der zweiten von 9—11 Jahren und in der dritten Gruppe 
von 11—14 Jahren. Als vegetariſch erzogen ſollen ſolche 
Kinder gelten, welche bereits 3 Jahre ohne Fleiſch ernährt 
ſind. Jedes Kind muß in Begleitung eines Erwachſenen erſcheinen, 
der ſich verpflichtet, die Mundration zu tragen und für Sicherheit 
beim Nachhauſefahren zu ſorgen. Der Abmarſch findet um 9 Uhr 
Morgens ſtatt. Unterwegs ſollen drei Stationen gemacht werden. 
Dabei ſoll es nicht darauf ankommen, wer zuerſt ans Ziel kommt, 
ſondern wer von ſeinen Altersgenoſſen die größte Ausdauer im 
Langſam⸗Marſchieren ohne Zwang beweiſt. Wie es ſcheint, 
ſoll durch den Ausfall dieſes Dauermarſches, den die Vegetarier 
für ſich günſtig erhoffen, einen Einfluß auf den Berliner Magiſtrat, 
wegen Annahme der Varon'ſchen Stiſtung, ausgeübt werden. 
Im Magiſtrat iſt wenig Neigung für den Antritt der Erbſchaft 
vorhanden, an welche der Erblaſſer Profeſſor Baron die Ber 
dingung geknüpft hat, ein vegetariſches Erziehungshaus in 
Berlin zu errichten. 

— [uf der Eiſenbahn.] Ein ſchwäbiſches Bäuerlein 
ſitzt in einem Schnellzugskoupee 3. Klaſſe. Der Schaffner: 
„Ihr müßt ausſteigen, Euer Kärtele iſcht zu klein! Ihr müßt 
ein anderes löſen!“ — „Ich ſteig' halt nit aus, ich hab' ein 
Kärtele nach Schtuckart (Stuttgart) und das Zügle fahrt nach 
Schtuckart!“ — „Doch, ſchnell ſteigt aus, Euer Kärtele gilt ebe 
nit für dies Zügle, das iſcht ein Schnellzügle!“ — „Was kann 
ich dafür, wenn Ihr ſchnell fahrt, fahrt's doch langſam!“ 
(Luſt. Bl.) 


Haus⸗ und Landwirthſchaftliches. 


— [Berfütterung von Eicheln und Kaſtanien.] Kaſtanien 
und Eicheln haben, was den Gehalt an Nährſtoffen betrifft, un⸗ 
gefähr denſelben Werth wie Hackfrüchte. Sie werden von den 
landwirthſchaftlichen Hausthieren gut verdaut. In ihrem Nähr⸗ 
werth ſind die Kaſtanien den Eicheln vorzuziehen, da ſie einen 
höheren Gehalt an Stickſtoff beſitzen. Am meiſten eignen ſie ſich 
als Maſtfutter für Schweine und Schafe, während ſie vom Rind⸗ 
vieh wegen ihres bitteren Geſchmackes wegen nur ungern ge⸗ 
ftejjen werden. Dieſer bittere Geſchmack wird durch eigenthüm⸗ 
liche Stoffe verurſacht, welche, wofern die Kaſtanien oder Eicheln 
in großen Mengen gefüttert werden, ſehr leicht ernſtliche Ver⸗ 
dauungsſtörungen hervorrufen. Will mau deshalb Eicheln bezw. 
Kaſtanjen in größeren Mengen verfüttern, fo müſſen ſie zunächſt 
geſchält und zerkleinert werden. Darauf ſind ſie in einem Bottich 
mit kaltem Waſſer zu übergießen, welches ungefähr alle acht 
Stunden erneuert werden muß. Dieſes iſt mehrere Tage zu 
wiederholen. So behandelt, werden Eicheln und Kaſtanien von 
dem Vieh gern auch in großen Mengen gefreſſen. 

— [Gefälſchten Honig zu erkennen.] Man verſetze eine 
Probe des zu prüfenden Honigs mit der doppelten Menge Spiritus 
und ſchüttele Beides recht ſtark um. Bildet ſich hiernach ein 
trüber Niederſchlag, ſo iſt der Honig mit anderen Stoffen ver⸗ 
ſetzt, da reiner Honig ſich in Alkohol völlig auflöſt. 


— Fiſche, welche Flecken und einen grauen, ſchwamm⸗ 
artigen Ueberzug zeigen, woran die Thiere zu Grunde gehen, 
leiden an einer durch Paraſiten erzeugten Krantheit, die Aehn⸗ 
lichkeit mit der Krätze für Säugethieren und Menſchen hat. Der 
Leib des Fiſches bedeckt ſich mit einer Schicht einer weißlichen 
Maſſe, deren Niederſchlag am Rücken in der Nähe des Kopfes 
beginnt. Dieſe weiße, ſchleimige Maſſe zeigt unter einem ſtarken 
Mikroſkope eine Anzahl von Schmarotzern. Dieſe kleinen 
organiſchen Körper freſſen ſich in die Haut des Fiſches ein, wobei 
fie diejenige Thätigkeit der Haut hindern, welche darin beſteht, 
giftige Stoffe auszuſcheiden, die ſich in den inneren Geweben er⸗ 
zeugen. Das Ende der Krankheit iſt der Tod des Fiſches. Die 
Urſache der Krankheit liegt wohl in der gewöhnlichen Ueber⸗ 
fütterung, wobei dann die Speiſereſte im Waſſer bleiben, bis die 
Zerſetzung eintritt. Die beſte Art, die Krankheit zu heilen, iſt 
offenbar die Entfernung, oder vielmehr die Verhinderung der 
Urſache. Man nehme die Fiſche aus dem Baſſin oder Aquarium, 
reinige ſie von dem ſchwammartigen Ueberzug, reibe die an⸗ 
gegriffenen Hautſtellen mit Kochſalz ein, und ſetze die Fiſche dann 
in einen anderen Behälter mit friſchem Waſſer. Dieſe Reinigung 
und Desinfektion muß öfters wiederholt werden, bis man die 
Fiſche wieder in das Baſſin ſetzt. Kaulquappen und Schnecken 


ſollten gleichfalls hinein gethan werden, damit ſie das Waſſer 
von Speiſereſten und ſchädlichen Stoffen ſäubern. 


Milch nicht zuträglich. 
Dann 8 Sle dieſelbe mit etwas Mondamin von 
Brown u. Polſon, ca. zehn Minuten gekocht. Nehmen Sie nur 
ſoviel Mondamin, daß die Milch crameartig wird. Die durch 
Mondamin erlangte leichte Verdaulichkeit der ſo nahrhaften 
Milch iſt von den Aerzten anerkannt. Für Brown und Polſon's 
ute Qualität bürgt am beiten deren 2 Weltruf. 
ondamin iſt überall in Pack. à 60, 30 und 15 Pf. erhältli 
Engros bei A. Faſt, Danzig. 


Pädagogium Ostrau bei Filehne 


Schule und Pensionat in gesunder Landluft, nimmt 
zu Michaelis neue Zöglinge in alle, am liebsten in 
dıe unteren Klassen auf und entlässt seine Schüler mit 
dem Berechtigungs-Zeugnisse zum einjährigen Dienst. 


Ny 


Die diesjährigen frischen 
Füllungen meines beliebten 
und erprobten 15840 
Lahusen's Jod-Eisen- 


Leberthran 


W TEE ESTER TR 
(Bestandtheile: 100 Th. Thran, 
0,2 Jod-Eisen) 
kommen zum Verkauf. Er- 
wachsene und Kinder, die 
Leberthran nehmen wollen, 
sollten jetzt m. dem Einnehmen 
beginnen, oder einen Versuch 
damit machen. Jedem anderen 
Leberthran vorzuziehen, da 
bedeutend wirksamer, besser 
schmeckend, leichterzu nehmen 
und zu vertragen. Eine längere, 
regelmässige Kur sichert die 
besten Erfolge. Preis der Ori- 
inalflasche 2 oder 4 Mark. 
etztere Grösse für längeren 
Gebrauch profitlicher. eim 
Einkauf achte man auf die 
Verpackung im grauen Kasten 
und auf den Namen des Fabri- 
kanten Lahusen, Apotheker 
in Bremen, der von aussen auf- 
geklebt ist. Stets frisch in 
Grandenz in der Sehwanen- 
und Löwen- Apotheke. 


Dank! 


5850] Vor mehreren Jahren 
wurde ich infolge eines Schrecks 
bon einem hochgradig nervöſen 
Leiden überfallen, ich war immer 
in größter Aufregung, fort⸗ 
während in einem fieberhaften 
Zuſtande, der ſich manchmal bis 
zur Unerträglichkeit ſteigerte. 
Auch mein Magen war ſehr 
ſchwach, ich litt häufig an 
Diarrhoe, Froſtgefühlen, kurz, 
alle Symptome allgemeiner 
Nervoſität und Nervenaufregung 
peinigten mich. Durch die 
wunderbar wirkende, einfache, 
briefliche Behandlung des Herrn 
Gustav Hermann Braun, Bres- 
lau I, Schweidnitzerſtr., Ecke 
Hummerei, bin ich von allen 
dieſen qualvollen Zuſtänden in 
Kürze vollkommen befreit und 
weiß Herrn Braun nicht genug 
zu danken. Es drängt mich, 
um Heil leidender Mitmenſchen 
ies öffentlich bekannt zu geben. 
Frau Poſtagent Emil e Radtke, 

Wodek, Kreis Inowrazlaw, 

Reg.⸗Bez. Bromberg. 


Kiefern⸗Bretter 


in allen Dimenſionen, bearbeitet 
u. unbearbeitet, Treppenſtuſen, 
Erlen⸗ und Stiefern- Profile 
leiſten, Rundſtäbe 2e,, fertigen 
Fußboden, nach Aufgabe ge⸗ 
arbeitet, liefert zu den billigſten 
Preifen 15332 
A. Wegener, 
Holzbearbeitungs⸗Fabrit, 
assenheim Opr. 


. SUPT,. 
Laden - Einrichtung 
enthaltend Glasſchränke, Laden⸗ 
tiiche, Schreibpulte, Repoſitorien, 
iſt im Ganzen, auch getheilt, zu 
verkaufen. 151 
Louis Heidenhain, Graudenz, 
Markl 14. 


Eine fast neue, fahrbare > 
Göpel⸗Dreſchmaſchin. 
mit Reinigung billig zu verkauf. 


Meldungen brieflich unter Nr. 
4.138 an ben Gejelligen erbeten, 


Reis-Futtermehl 
Gersten-Futtermehl 


Kleie, Oelkuchen 


und alle anderen Futter- 
mittel in guter, gesunder, 
reiner und frischer Qualität, 
offerirtzum Tagespreise,3 Mo- 
nate Zieloder Kasse /g Abzug. 
Wolf Tilsiter, Bromberg. 
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S en er 


Speiſe⸗ und 
Fabrik⸗Kartoffeln 


kauft zu höchſten Preiſen ab 
allen Bahnſtationen unter Be⸗ 
muſterung eines Poſtkollis 
Emil Dahmer, 
Schönſee Weſtpreußen. 


Roſzhaare 


kaufen jedes Quantum u. zahlen 
die Daher Preiſe [8625 
Loeffelbein & Steiner, 
Grandenz, Marienwerderſt. 38, 
Bürſten⸗ und Pinſel⸗Fabrik. 
Kaufe ab allen Stationen zur 
Lieferung in den Monaten 
September bis Januar 
Fabrik - Kartoffeln zum 
Tagespreise und bewillige ent- 
sprech. Baar-Vorschüsse. 
Wolf Tilsiter, Bromberg. 


Werckmeister & Retzdorfi 


berall käuflich. 


ee 


Berlin. 


[5871 


Eine durchaus gut erhaltene 
25 pferd. Lokomobile für Säge⸗ 
ſpähne⸗Feuerung, möglichſt aus⸗ 
ziehbarer Keſſel, wird p. Januar 
U. J. zu kaufen gejucht. 

Böhm, Baugeſch., Bromberg. 


Große Poſten 


handverleſene und gutkochende 


Speiſekartoffeln 


kauft u. bittet um bemuſterte Off. 


Für Stellmacher! 
Nach Zeichnung gut gearbeitete 
leichte es en kauft 
Albrecht, Lehrſchmiede, 
59011 Marienwerder. 
Kocherbſen tauft 


Julius Tilſiter, Bromberg. 


Gerſte 


kauft ab allen Bahnſtationen u. 
erbittet ſtark bemuſterte Offerten 
Salomon Mottek, Poſen, 
Spe ialgeſch. f. Braugerſte. 


Gerſte 


kauft zu höchſten Tagespreiſen 
Max Scherf, Graudenz. 


Brau⸗Gerſte 


kauft und erbittet Offerten 


Woll Tilsiter, Bromberg 


5486] Zwei alte, gut erhalt. 


Spiritusbaſſius 


Julius Tilſiter, Bromberg. von ſoſort zu kaufen geſucht 


2 Eichen: 
Stamm⸗Enden 


kauft [7865 
Hermann Nadge,Berlin 
Palliſadenſtraße 77. 


0 
Eichen⸗ 
Stammenden, von 50 Centim. 
aufwärts ſtark, kaufen 15165 

Stier & Stephan. 
Bertin, Gr. srauffurterr. 137 


Jabnik⸗ Kartoffel 


kauft Albert Pitke, 
415 Thorn. 


Direkte Offert. nebſt billigſter 


Preisangabe, Größe und Stärke 


erbittet 
J. Oſchkinat, Gol dap. 


Speiſe⸗Kartoffeln 


magnum bonum, Daber, Achilles, 
Weltwunder und blaue Rieſen 
kauft ab allen Bahnſtationen 

Otto Krafft, Schönſee Wpr. 


5333] Jeden Poſten 


Gerſte 


kauft ab allen Stationen und er⸗ 
bittet bemuſterte Offerten 
Breslau VI. 


N * * e 
Ein junger Kaufmann 
(mit Kaution) ſucht Stellg. im 
Kolonial⸗ und Deſtillat.⸗Geſchäft, 
um es ſpäter zu übernehmen. Gefl. 
Off. u. Nr. 5589 a d. Geſell. erb. 


Materialiſt 
und Deſtillateur EM 
27 3. alt, ev., d. poln. Spr. mächt., 
ſucht, geſt. auf . Zeugn. p. jofort 
Stellung. Meldung briefl. unter 
Nr. 5887 a. d. Geſelligen erbeten. 
Ein kautionsfahiger 

junger Mann 
(Materialiſt ſucht b. Stell. Meld. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 5886 d. d. Geſelligen erbet. 


Gewerbe Industrie 
Ein verheir., tüchtiger 


Oberkellner 
Kaution jed. Höhe, ſucht baldigſt 
dauernde Stell. Gefl. Off. unter 


8 Nr. 5236 an den Geſelligen erb. 


Ein Schmied 
der Maſchinen vexſehen kann 
und im wa guter Zeugniſſe 
iſt, ſucht von ſofort od. Martini 
Stellung auf einem Gute. 
Jobann Nitſchkowski, 
Pr. Stargard, Wilhelmſtr. 35. 
Ein junger Müller, militär⸗ 
frei, 1½ Jahr in letzter Stellg., 
mit der Müllerei der Neuzeit 
vertraut, ſucht ſof. Stellg. Meld. 
u. Nr. 5979 a. d. Exped. d. Geſ. 
Tentr.⸗ Bureau. Deutſchls. . 
Beinaipplaa Jüämtl, (eihäitBher 8 
d. Müll. u. Holzbr. ſof. (Rückp.) F. 
Siegert, fr. Wruck, Guben, Germdſt. 
31. 1W.⸗Walzm. i. Spreew. z. verk. 
Suche von ſofort Stelle in 
einer größeren Brauerei als 
Bierfahrer oder Beſchäftigung 
in derſelben. Bin 35 J. alt, ev., 
verh. u. kleine Familie. Meld. 
u. Nr. 5980 an den Geſell. erb. 


ai wi 8 arte 


Honiniitration 


ſucht ſeingeb., vermög. Land⸗ 
wirth unverh., welch. neben 
glänz. landwirthſch. Keuntn. 
hervorrag., kaufm Erfahr. 
beſitzt., evtl. nur Taniieme, 
Meldungen briefl. unt. Nr. 
4833 d. d. Geſelligen erbet. 


Juſpektorſtelle 
nat ner, Ju gewiſſenhafter, 


trebſamer, junger Mann. An⸗ 
tritt ſof. ff. sub 0. W. poſtl. 
Rastenburg erb. 15802 


Suche Stellung 3. Uebernahme 


von Waldarbeit 


mit jeder Anzahl Leuten. Bin 
in dem Fache br ut bekannt. 
J. Macfejewski, Unternehmer 
I. Karniszewo b. Falkenau (Gneſ.). 


Herm. Brann. 


5 4 


Suche v. 1. Oktober auf einem 
grözern Gute Beſchäftigung als 


Virthſchafter. 


Honorar nicht erforderlich, wohl 
aber freie Haltung eines eigenen 
Pferdes und Familienanſchluß 
Bedingung. Meld. unt. Nr. 5965 
an den Geſelligen erbeten. 


2722 ĩ ˙ Bahr rt he SH ER ER 
WR EEE 


Stellennachweis 


für die Mitglieder des Vereins 
eſchieht unentgeltlich durch das 
Direktorium des Berliner Ver⸗ 
eins deutſcher Landwirthſchafts⸗ 
beamten. Berlins W., Zimmer⸗ 

18955 


ſtraße 90/91. 


Ein in allen Zweigen im 
Molkereifach erfahren. Fachmann 
ſucht dauernde Stellung als 


Gutsmeier oder Käſer. 


Off. u. Nr. 5978 d. d. Geſ. erb 
Oos Steen 
Wer mit fetem Gehalt 
angeitellt werden will 


melde ſich unter Nr. 5566 an 
den Geſelligen. 


KNaſſen⸗Gehilfe 


auch mit der einfachen u. doppelten 
Buchführung vertraut, noch in un⸗ 
gekündigter Stellung, ſucht bald. 
anderweite Beſchäftigung bei 
einer Spar⸗, Kämmerei⸗ oder 
Daxlehns⸗Kaſſe, oder bei einem 
größeren Vorſchuß⸗Verein. Be⸗ 
ſoldungs⸗Anſprüche gering. 


Meldungen brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 4775 an den Geſelligen 
erbeten. 


5822] Ein. jünger. Kommis 
ſuche zum jofort. Antritt für 
mein Kolonialwaaren⸗De⸗ 
tail⸗Geſchäft. 

Wietor Busse, Danzig. 


5634] Suche für mein Mamı- 
faktur⸗ u. Modewaaren⸗Geſchäft 
v. ſofort od. 1. Novbr. er. einen 
der poln. Sprache mächtigen, 


tücht. Verkäufer und | 


Dekorateur 


ſowie eine 


tüchtige Verkäuferin. 2 


Jacob Stillſchweig, Oſtrowo. 


41581 Suche zum 1. oder 15. 
Oktober d. J. einen jüngeren 


Verkäufer und einen 


Volontär 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Tuch⸗ Mauufaktur⸗ Rare und 
Weißwaaren Geſchäft, 


Mrotſchen. 


Vertreter od, Reisende I. Ost- u. Westpreussen gruen 


von einer bedentenden und renommirten 


Cigarrenfabrik Mitteldeutſchlands. 


Nur erſtklaſſige Bewerber mit beſten Empfehlungen 
wollen ſich melden. 

Offerten unter U. F. 722 an Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Berlin S. W. 19. 15653 
5394] Für meine Kolonialwaar.⸗, Für mein Manuſakturwaaren⸗ 
Eiſen⸗ u. Baumaterialien⸗Hand⸗ und Koufektions⸗Geſchäft ſuche 
lung ſuche ich einen per ſofort [5866 


jüngeren Gehilfen. 1 tüchtig. Verkäufer 
Polntſche Sprache erwünſcht. 1 Volontär und 


Den Meldung. bitte ich Zeugn.⸗ Pr x 
Abſchriften u. Gehaltsivrderung.| 1 Verkäuferin 
mof., der poln. Sprache mächtig. 


n F. Bieledi 
F. Diele, Letztere muß anch zeitweiſe in 
BAruß Station Konitz. der Wirthſchaft behilflich ſein. 
- . zn L. Ratkowski, Culmſee. 
5756] Für mein Kolonial-, 
Eiſen⸗ u. Eiſenkurzwaar.⸗Geſchäft 
ſuche per ſofort einen tüchtigen 


jüngeren Kommis. 
Polniſche Sprache erwünſcht. 
T. von Piechowski, Konitz Wpr. 
5189] Suche per ſofort für meine 
Gaſtwirthſchaft und Material⸗ 
waaren⸗Geſchäft einen jungen 
Gehilfen 
der polniſchen Sprache mächtig. 
L. Wollenberg, Oſche. 
5959] Für mein Material⸗ 
waaren⸗ und Schankgeſchäft 
ſuche einen tüchtigen, jüngeren 
Kommis 
der polniſchen Sprache mächtig, 
von ſofort. 
Offerten ohne beigefügte Brief⸗ 
marke erbittet 
F. Gottſchalk, Puppen 


Bahnhof. 
55631 Für mein Tuch⸗, Ma⸗ 
unjaltunr- u. Modewaaren⸗ 
Geſchäft ſuche zum jofortigen 
Eintritt einen 


ſücht. Verkäufer (moſ.) 


Den Offerten birte Photo- 
graphie, Zengnißabſchriften 
und Gehaltsauſprüche bei 
freier Station beizufügen. 

M. Grodsziusky, 

Staisgirren. 

Daſelbſt können ſich 


à 2 Lehrlinge 
Sohne achtbarer Eltern meld. 


& = 
& Flotter Verkäufer 
und Dekorateur 


Suche für mein Tuch⸗, 
Manufaktur⸗ und Mode⸗ 
waaren⸗Geſchäft, Eintritt 
von ſofort oder 15. Ok⸗ 
tober er., einen 


jüngeren Verkäufer. 


br Meldungen mit Gehatsan⸗ 
ſprüchen nimmt entgegen 


ji Louis Jacoby, 
5895 Heilsberg. 


Für mein Tuch⸗ Man ufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
von ſo ort 


2 tücht. Verkäufer. 
Poln. Sprache Bedingung. 
A. Michalowitz Nacfl., 
Sub. C. Lindenſtrauß, Leſſen 
Weſtpreußen. 


2 * Rn 


5715] Suche f. Anfang 
Oktober od. ſpäter für 
meine Deſtillation, Eſſig⸗ 
und Mineralwaſſer⸗ x 

% Fabrik en gros einen * 
tüchtigen 


& jungen Mann 8 


(moſ.), der obige Branch. 
N genau kennt und mit 
der Buchführung voll⸗ 
ſtändig vertraut iſt. Nur 


ſolche Bewerber wollen 
ſich melden unter An⸗ 
gabe von Gehaltsan⸗ 
ſprüchen und Zengniß⸗ 
abſchrift. Freie Station 
und Wohnung. 

Auch findet ein 


Volontär oder 
Lehrling 
7 Stellung. 
9 


0 x 
N (Inh.: 


Schnur, 
L. Bieber), 
Kyritz. 2 


geſucht 


Einen Gehilfen 
für ſein Materialwaaren⸗ und 
Schankgeſchäft ſucht ſofort. 


7 dermann Bape, Mari 
werder. 5 
WUERKIMEMMILE 57571 Ein Tingerer 
5637] Für mein Vianufaktırr-, Verkäufer 


Woll⸗, Weiß⸗ und Kurzwaaxen⸗ 

Geſchäft ſuche per ſofort einen 

tüchtigen a 

Verkäufer 

der gleichzeitig große Schau⸗ 

fenſter perfekt dekoriren kann. 
Off. nebſt Photographie und 

Gehaltsanſprüche bei nicht freier 5 


und 2 Volontäre 


gleich, welcher Konfeſſ, können 

von ſofort in mein Tuche und 

Manufakturwaar.⸗Geſch. eintret. 
M. L. Glaß, Vandsburg. 


5847] Im Auftrage ſ. tücht. i 


Handlungsgeh. p. ſof. od. ſp. 
(2 Brierm. einl., d. ſ. Ant.) 
Preuß, Danzig, Dreberg. 10. 
Für mein Manufaktur⸗, Kon⸗ 
fektions⸗, Modew.⸗Geſchäft ſuche 
per bald einen tüchtigen [5975 


Verkäufer (moſ.) 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Meldungen find Zeugnißabſchr. 
nebſt Gehaltsanſprüch. beizufüg. 

S. Roſen baum!s Wm., 

Neuenburg Wpr. 

Für mein Tuch⸗ und Mode 
waaren⸗Geſchäft ſuche per ſofort 
ſpäteſtens per 1. November einen 
tüchtigen 15957 


Verkäufer 


und einen Volontär. 
ie Sprache bevorzugt. 


Station zu richten an 
Waagrenhaus J. Becker, 
Eilenburg i. S. 


RRR IN NAR 
5539] Per 1. Oktober 
8 ſuche ich ein. durchaus 3 
zuverläſſinen n. tüch⸗ 
28 tigen, evangeliſchen 3 
& | Serfäuier 
er tl üufel 2 
8 oriren 
8. — — Schaufenster be⸗ = 
25 


wandert iſt, zu engag. 
Meldungen v. beſt em⸗ 


pfohlenen Herren unter 
Einſendung von Zeng⸗ 
niß⸗Abſchriften u. Pho⸗ 


N tonraphte, Angabe der 22 Becker, Rieſen burg. 
Gehalts⸗Anſprüche er⸗ 85 5920] Einen tüchtigen 
zuge Berfänier 


3 Hans Stascheit, & 


7 Geſchäftshaus f. Damen» * 
und Herren⸗Moden, 
Di.-Eylan. 3% 


NR Rn 


Ein jüng. Comptoiriſt 
mit ſchön. Handſchrift wird zum 
ſofort. Antritt b. freier Station 
u Wohnung geſucht. Selbſtgeſchr. 
Offerten m. Gehaltsangabe unt. 
Nr. 5084 an d. Geſelligen erbet. 


ERURMARKER 


77) Suche für mein 
Manufaktur, Modew.⸗ 
und Konfektions » Ge 


38 ſchäft 2 tüchtige = 


jedoch nur einen ſolchen, der pol 
niſchen Sprache vollkomm. mächt., 
ſuche für mein Manufakturwaar.⸗ 
Geſchäft per ſofort reſp. 15. Ok⸗ 
tober. Bitte den Meldung. Ge⸗ 
haltsanſprüche beizufügen. 
Louis Ely, Lyck. 


* a * 
Ein Kommis 
der polniſchen Sprache mächtig, 
findet in meinem Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Konfektions⸗Geſchäft 
ſofort Stellung. 15935 
J. Boß, Skurz. 


l Gewerbeultrce 


5643] Von fojort ſuche ich 
einen jungen, unverheirath., 
durchaus tüchtigen, mit der 
Mälzerei vertranten 


Brauer 


der unter meiner Leitung 
mit anſchieben muß. Nur 
nüchterne, wirklich trebſame 
Leute wollen ſich melden. 
R. Pieczonka, Branereibei. 
Mohrungen. 


Abſchr. erb. Fritz 


Den Meldungen bitte 
Soldan Oſtpr. 2 
Uhrmacher, Neumark Vor. 
evtl. der ſchon längere Zeit 
1591 


& Verkäufer 
der polniſchen Sprache 
mächtig. N 
1 beizu⸗ = 
Arnold Aronſohn, 

KMR 

Einen jungen Gehilfen 

und einen Lehrling 
gelernt hat, ſucht 
S. Simon, Thorn, 
Kolonſalwaaren u. Deſtillation. 


ſpät. eintreten bei 


5 5842 
Hugo Gottſchalk, Stolp i. B. 


Tee 
Uhrmachergehilfe 
gut. Arb., ſolid, erh. b. 7590 M. 
monatl. Geh. angenehm. dauernde 
Stell. Reiſek. werd. erſ., Zeugn.⸗ 
Zegnotat, 


Ein jung. Babiergehilfe und 
ein Lehrling könn. ſofort auch 
W. Rommel, 
Friſeur, Danzig, Reitergaſſe. 


55821 Einen tüchtigen 
Barbiergehilfen 
ſucht C. Polenz, Konitz Wpr. 


Cin Varhiergehilfe 
kann ſofort eintreten. 15898 
Malkowski, Grauden , Lindenſt. 7 
5452) Einen zuverl. Barbier- 
gehilfen jucht be: h hem Lohn. 
O. Richert, Schwetz a. W. 


2 Malergehilfen 


ſtellt noch ein (Winterarbeit) 
55283] Ru d. Simon, Tzersk. 


3 Malergehilſen 
für dauernde Beſchäftigung ſucht 
J. Raſtemborski, Maler, 
5712] Hohenſtein Ditpr. 

5 Malergehilfen 
gute und zuverläſſige Arbeiter 
finden dauernde Beſchäftigung b. 


Maler F. Montua, Oſterode 
Oſtpreußen. 15373 


Suche für meine Konditorei 
15912 


einen tüchtigen 


Gehilfen. 


F. Springer, Oſterode Oyr 


Tüchtiger Gehilfe 
der in Königsberger ſow. Lübecker 
Marzipan ſelbſtändig iſt, findet 
ſofort dauernde Stellung. Off. 
an Rich. Günther, Bonbon» 
fabrik, Schneidemühl, erbeten. 


55471 Ein tüchtiger 


Pfefferlächler und ein 
Konditor 


können von ſofort oder 8.10, 
bei hohem Gehalt eintreten. 

Jacob Colin, Erin. 
5695] Einen tüchtigen 


Bäckergeſellen 


der ſelbſtänd. arbeit. kann, ſucht 
F. Bader's Konditorei u. Bäckerei, 
Allenſtein Oſtpr. 


Ein Bäckergeſelle 
findet dauernde Steliung bei 
Carl Schwarz, Bäckermeiſter. 

Heilsberg. 
48131 Tüchtige 


Cidil- u. Uniformſchneider 


ſowie 


1. Tagſchneider 


für dauernde Arbeit und hohe 
Bezahlung ſucht für ſofort auf 
Werkſtatt und Platz Heinrich 


großer Fenſter, zum ſof. Antritt Kreibich, Thorn, A tſtadt. 


Kürſchnergeſellen 
auf Militärmütz. ſucht v. jof. od. 
ſpät. J. Klemens, Inſterburg. 


5944] Einen tüchtigen 
Klempnergeſellen 


u. einen Lehrling 
verlangt ſogleich oder ſpäter 

W. Waldow, Stolp l. P., 

Holzenthorſtraße 12. 
5759] Einen tüchtigen, erfahr. 
Monteur 
der mit Lokomobilen u. Dreſch⸗ 
maſchinen genau Beſcheid weiß 
und außerhalb ſeloſtändig arbeit. 
kann, jowie 4 
2 Schloſſer 

nüchterne, ordentliche Leute teilt 
ofort ein 

5956] Tüchtige 

Inſtallateure 

für Gas und Waſſerrohr 
ſofort für dauernde Beſchäftigung 
geſucht. Städt. Gas⸗ und 
Waſſerwerke Brannsberg 
in Oſtpreußen. 


Tüchtige Schloſſer 
Schmiede 
und Keſſelſchmiede 


finden dauernd lohnende, 
schäftigung. 15 
Maſchinenfabrik A. Horſtmann, 
Preuß. Stargard. 
5893] Zum 1. reſp. 15. Oktbr. 
a. C. wird ein ſehr tüchtiger 
Gutsſchmied 
geſucht, der nachweislich eine gute 
Prüfung im Hufbeſchlag beſtand. 
hat und mit der Führung einer 
Dampfmaſchine durchausyertraut 
ift. Derſelbe muß einen Burſchen 
halten. Nur Bewerber mit jeor 
guten Zeugniſſen woll. ſich meld. 
Perſönl. Vorſtellung erwünſcht. 
Dom. Subkan Wr. 
5973] Ein Schmiedegeſelle 
kann eintreten bei 
Kubalskl, Schmiedemeiſter 
Lemberg ver Konojad. 


Schmiedegeſellen 
ſtellt ein J. H. Röhr, Culm. 
Hoh. Lohn o. Akk. a. üb Wint. garant 
57361 Ein verheiratheter 

Gutsſchmied 
vertraut mit Führung der Loko⸗ 
mobile findet zu Martini Stell. 
in Kykoit p. Altfelde. 


in KAI 
Einen Kupferſchmied 
auf Montage gegen guten Lohn 
ſucht von jofort 15849 
A. Rotoll, Kupferſchmiedemſtr. 
Konitz Weſtpr. 

57181 Zwei tüchtige 
Schuhmachergeſellen 
ſtellt ein F. Schulz, Schuhmacher⸗ 
meiſter, Roſenberg Wor. 


Zwei Kür ſchuergeſellen 


auf Putzarbeit finden dauernd 
und lohnende Beſchäfti 8800 


Reiſegeld wird vergütet. 15 
Wil b. Zweininger. Brombera 


Be⸗ 
651 


3 


mitr., 


— 


len 


acher⸗ 
len 
ernde 


gun 
5 


4 


9 


Ein Glaſergeſelle |Breunerel-Pehe-Jutit, 


„ bei hohem Den Herren Br.⸗Beſitzern 
Beriäftioung bei 5717 empfehte he eit lige 
F. Schwilinski, Rieſenburg Brennereiführer b. eroflichtung 

Beitpreußen. reiner u. höchſt. Ausb. d. geneb. 

5553] Ein tüchtiger Rohmaterials. Anſtänd. Leute, 
Giaſerseden e, ah Wan 
findet dauernde Beſchäfticung u. Empfebl. üb. Berriebsaufpeſſe⸗ 


auch Winterarbeit) bei rungen ſtehen z. Seite. Hieſtge 

ee eee, e e Maner m 
Ein dürchaus brauchbarer, ält., | beften paraten berieben. 

. Be oc nüchterner J. Encke, Bandsburg Wpr. 


Müllergeſelle Brennerei⸗ Bevollmächtigter. 


d, find. als Erſter 
Pal wollen Mabtgels 2 pn Inſpektor 


andwerks zeug unverbeirathet, nicht unter 25 
er in der Kunden- Jahre alt, unter direkter Leitung 
waſſermüble Kolodzeiken bei] des Prinzipals, von ſofort ge 
Loebau. Perſönl. Vorſt. unter ſucht. Zeuan ſſe ſind in Abſchrift 
Vorleg. d. Zeugniſſe erforderlich. einzureichen, keine Antwort gilt 
Kaut. n. Urbereinfunft erw. als Ablehnung. Gehalt 450 Mk. 
— ae e | Cbendajelbit kaun [5892 

ge ein Eleve 
F „aus guter Familie eintreten 
, Beugn., einfach, nüchtern guter Familie eintreten. 
3 für mittl. Waſſer Dom. Bitten per Luck. 
Geſucht zu ſofort bis 1. Jan. 


mühle (Kunden u. Geſchäft) von 
Meld. mit Zeug⸗ tüchtiger, energiſcher 


gleich geſucht. 
Landwirth 


nißabſchr. nebſt Gehaltsanſpr. 
unter Nr. 5809 durch den Ge⸗ 

zur Unterſtützung u. Vertretung 
eines Rittergutsbeſitzers. Mel⸗ 


lelligen erbeten. 
Brauchbarer Müllergeielle Degen m, he Gehalte. 
Kundenmäller) f. v. jof. dauern. anſpr. briefl. u. Nr. 5573 a. den 


jüngerer 
tell. . Mühle Puelz. [5666 | Geſelligen erbeten. 
56361 En zuverlaſſiger Ein tüchtiger, uicht zu jung 
findet ſofort Stellung. wird von fofort geſucht. Beugn.- 


Weſtpr. Handels⸗Mühle +4 
Billab. Warinbien, Babnitation | Ufer. mebır Mebaltsaniprüchen 


Orupne Negenborn, Schönwäldchen 
Einen ordentlichen bei Fröaenau Opr. 
Sattlergejellen 5750] Em tüchtiger, folider 


junger Wirthſchafter 
findet ſofort Stellung b. 300 Mk. 
. a. in Crämers dorf bei 
Isdau Ditor, 


Hofinſpektor 
evang., m. gut. Empf. u. Handſchr., 
zu g geſucht. Zeugnißabſchr. 
u. Gehaltsauſpr. an 15764 
Herrſchaft Marienſee Weſtpr. 


Srenunerei. au 
5883] gg en 


für dauernd und 15731 


2 Lehrlinge 
verlangt Fr. Schlubeck, 
Sattlermſtr., Roſenberg 
Weitpr. 


Ein, Sattlergeſellen 
ſucht H. Schiemann, 
4735] Herzogswalde Oſtpr. 


5720] Suche von ſogleich für 
dauernd einen tüchtigen 


Sattlergef n kommnen w. u. auch m Hand anleg. 
und ERHEBEN: 956 k. 1 — 3 ia. 
5 f ann, der das Brennereifach er⸗ 
Lackirergehilfen. lernen will, ſich meld. b. Brenner. 


R. Anda ke 5 Verw. Hinz, Abbau Neidenburg. 
Wagenlackirer, RT rer 
5792] Einen energiſchen, tüchtig. Gärtner 


1 geſucht, Antritt bald. Meldung. 
Maurerpolir mit Zeugnißabſchriften an 
mit 12 bis 15 tüchtigen Berribaft Sternbach 
Maurern 5730] bei Lianno. 


ſuchen ſofort auf dauernde Ar⸗ Dom. Hansfelde b. Melno 
beit, hoher Lohn wird zugeſich. ſucht zu Neujahr einen evangel., 
bezw. nach Vereinbarung verheir. Gärtner 


a 8 länel 2% der gute Zengniſſe über feine 
t, * . 1 aa 1 
— — Tüchtigkeit aufzuweiſen hat. 


10—5) Maurergeiellen | Ein Gartengehilfe 


nden dauernde Beſchäftigung bei kann ſich melden. 
scar Meißner, Maurermſtr. Gall, Grau denz, Oberthornerſt. 


Grandenz. [5600 7 
Em Schornſteinfeger Einen Geſpannwirth 
geſelle Deputant.⸗ Familien 


ndet von ſofort dauernde Stell. t ini 
ei C. Hoffmann, Scornſtein⸗ E Mary“ 
fenermeifter, Roſenberg Wor. Tauer Weſtpreußen. 


2 bis 3 Oenſetzer Oberſchweizer 


verh., erhalt. ſof. Stellung zu gr. 
ucht ſofort Kolaczkowski, u. kl. Viehſtänden durch 5 5908 
Lautenburg W-jtor. [5848 Oertle's Schwerzerbureau, Thorn. 


11 1 5952] Suche zu Martini d. 3. 
Züchtige Dienfeher, aer 
5 Dannejhewsti,Snalfeld Schweizer 
ſtyreußen. mit * Unterſchweizer zu 
Ein tüchtiger, kautionsfähiger u — r 
n 8 getge, 
für Sieglermeifter. Lindenthal Poſt Kgl. Rehwalde 
geſucht. Perſönliche Vorſtellung 70 bis 80 Schweizer 
gewünſcht. } [5550 | jucht ſofort, d. Hälfte davon auf 
Joſeph Pinſchewer, gute Freiſtellen 15909 
Ziegeleibeſitzer, Jnowrazlaw, Oertle s, Schwe zerbureau, 
— Auen 24. Thorn, Jakobs⸗Vorſtadt 49. 
teinſetzergeſelen ſofort 52831 Ein durchaus zuverlä 
Eleisschlag Mir den 2 verhelr. vd. unverheiratheter * 
Kutſcher 


Herrendorf, Unternehmer 
Elbing, großer Wunderberg 22. der etwas Schirrarbeiten ver⸗ 
ſteht, und zwei ordentl., unverh. 


3 tüchtige 
i Geipaunfnecchte 
Steinſetzergeſellen von — * ſpäter as: in 
1 ſofort Beſchäftigung bei Neu⸗Terranova bei Elbing. 
W. Sicks, Tuchel In Figaiten bei Gr. Urn 
Auf Paß. dorf Oſtpr. findet zu Martini d. 
5709 1 Is. ein tüchtiger 
1 Zwei flotte, tücht. Stein- 
Bel Inden Bauernde Hofmann 
„ Reiſege er- mit Scharwerkern bei hoh. Lohn 
tattet. teld. P} 
5 Düse 85700 und Deputat Stellung. 
3 Tiſchlergeſellen Arbeiterfamilie 
auf Ban und 3 auf Nußbaum⸗ 1 
möbel, * mit Scharwerkern 
„M iſchlermſtr., w i 
48710 10 0 8 Wyr. eee 
ei bis drei tüchtige 
Drechslergeſellen Juſtleute u. Knechte 
ſucht ſofort H. 3. Berg mit Scharwerkern, desgl. auch 
Graudenz, Salzſtr 13/14. ein Kutſcher 
4637] Ein tüchtiger = Martini geſucht. Dominium 
Drechsler eſelle apno, Strasburg Wpr. [5733 
auf dauernde Arbeit keln ſofort Nich bell. Ter wire u war- 
eintreten bei kia ein orbentl. verbeiratd. 


A. Lip ſcher, Wormditt. 15 
A Lipiher, Wormbditt. 
5859] Ein verbeiratbeter Schäfer 


5363] Mehrere evangel. 


it £ 
tellmacher 2 Sn . l lb Aer, 
pas zu Martini Stellung in Relig. ꝛc. find zu jenden an 
owiatek bei Fürſtenau. von Kries. 
f Ein Hofmann 
me etw frrarbeit 
5171) Vom 1. Oktober oder * 15 auf Gütern 
äter findet ein zweiter als ſolch. geweſ. iſt, ſowie mehrere 
chafts beamter Juſtleute 


der ſeine beendet hat, in 


Grodzicanob. Montowo Steug. 8. 15916 


1 von Martini cr. 
Oſchen b. Groß⸗Krebs. [5916 


Suche zu ſogleich einen 
zweiten Beamten. 


ene 300 Mk. 15947 


ener, Neu Petzin 


bei leres an der Oſtbahn. 


Kutſcher geſucht 
unverheirathet, ſpäter Heirath 
geſtattet, zuverſäſſig u. nüchtern, 
zu ſofort bei gutem Lohn; be⸗ 
vorzugt gedienter Artilleriſt od. 
Kavalleriſt, Nebenarbeiten ze. 
ſind * übernehmen. 

om. Adl. Neukirch, 
r. Konitz. 


SH Surtofelgräher 


mit oder ohne Unternehmer, 
ſucht bei hohem Lohn und Be⸗ 
köſtigung Dom. Seubersdorf 
bei Garnſee. 15535 


Auſſeher 


mit 40 Rübenarbeitern 

zu ſofort geſucht vom An⸗ 
ſiedlungsgut Su mowa bei 
Naymomo in Weſtpreußen. 
5811] Dom. Gr. Waczmirs 
bei Swaroſchin (Poſt u. Eiſen⸗ 
bahnſtation) ſucht von ſofort 


einen Unternehmer 
mit 40 Menſchen 

zum Kartoffeln⸗ und Rübenaus⸗ 
nehmen bei hohen Aklordſätzen. 
5136] Zum Worrieb ein. Wald⸗ 
fläche in der Herrſchaft Georgen» 
burg, Gouv. Kowno (Rußland) 
hart an der Grenze, werden 


8 junge Leute 

am liebſten Förfter, zur Schlag⸗ 
führung geſucht. Meldungen 
mit Gehaltsanſprüchen ſind zu 
richten an 

Holzinduſtrie Herm. Schütt, 

Aktien⸗Geſellſchaft, 
Czersk Wor. 


Steingräber 
hinter Dampfpflug (200 Morgen) 
ſucht von ſofort 5923 
J. Wilde, Hohenkirch Weſtpr. 


Verschiedene 
Schachtmeiſter 
energiſch und nüchtern, möglichſt 
mit Leuten, können jofort dau⸗ 
ernde Stellung finden. Meldung. 
im Baubureau C. Klamm I 


Berent Wpr. und Bernsdor 
bei Bütow in Pomm. 15697 


Reſerviſt 
der Burſche bei verheirath. 
Offizier geweſen iſt und mit 
Serviren, Bohnern u. ſ. w. 
Beſcheid weiß, wird als 


Diener 
zu ſofort oder ſpäter geſucht 
von Dom. Drückenhof 
bei Brieſen. [4940 


305.35 Steinichläger 
zum Nobvflafter p. cbm. 2,25 
Mark, ſucht 5233 
Herrendorf, Unternehmer, 
3. meld. Gaſthaus Liedtke, 
Paradies per Mohrungen. 
78131 20 bis 30 


Steinſchläger 
für Granitkleinſchlag, bei hohem 
Akkord und bis 


100 Erdarbeiter 


d auch Frauen mu 
bei hohem Tageiobn, finden 
dauernde Beſchäftigung. Zu 
melden beim größeren Neubau 
bei Kl. Tarpen⸗Graudenz 
oder beim Bauführer Matthes, 
Kaſernenſtr. 3. 

50611] Ein Starter, nüchterner 
Arbeiter, gedienter Kavalleriſt 
bevorzugt, findet ſofort bei hohem 
Lohn Stellung als 


Rollkutſcher 


bei Guſtav Dahmer, Brieſen 
Weſtpr., Getreidegeſchäft. 


100 Erdarbeiter 


finden lohnende und dauernde 
Beſchäftigung (Winterarbeit) im 
Kiesſchacht Gut Rondſen bei 
Graudenz. Zu melden auf der 
Bauſtelle und bei Bauführer 

H. Matthes, Graudenz. 


Erdarbeiter 


finden dauernde und lohnende 
Beſchäftigung beim Bau der 
Schießſtände am Schwan. [5134 


Lehrlingsstellen, 
5832] Für Wind- u. Waſſermühle 
w. e. Müllerlehrling geg. Lohn⸗ 
vergüt. geſ. i. Mühle Drengfurt. 
5504] Für meine Kolonialw.⸗ 
Handlung ſuche 2 Lehrlinge. 
R. Schrammke, Danzig, 
Hausthor 2. 


Ein Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig, 
kann ſofort in mein Kolonial- 
und Deſtillat.⸗Geſchäft eintreten. 
Carl Trauſchke, Tuchel. 
5808} Suche für mein Material- 
waaren⸗Geſchäft einen 
Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen. 
Emil Hahlweg, Flatow. 


Lehrling 


geſucht; vorzügliche Ausbildung 
5685 


waaren⸗Konfektion. 


E klin Ausbildung als 
kehr hunt de er huie 
Ztg., Schönlanke Oſtb. [4033 


58691 Einen 


Uhrmacher⸗Lehrling 
oder Volontür 


4 ſucht per ſofort 


R. Eising, 
Uhrmacher u. Goldarbeiter, 
Biſchofswerder Wir, 


Ein Gärtnerlehrling 
kann unter günſtigen Bedingung. 
vom 1. Oktober oder ſpäter ein⸗ 
treten in Limbſee b. Freyſtadt. 
5694 A. Schroeder. 


Ein Lehrling 


moſ., Sohn anſtändiger Eltern, 
kann ſofort in mein Manufakt.⸗ 
und Konfektionsgeſchäft eintret. 
8. Strellnauer, Thorn. 


Ein Lehriin 
zur Erlernung Pet Vrod⸗ und 


Stnchenbäderei kann eintreten. 
H. Wichert, Bäckermſtr., Graudenz. 


Einen Lehrling 

welcher die Brod- und Kuchen⸗ 

bäckerei erlernen will, ſucht 

FJ. Manthey, Graudenz 
Langeſtr. 4. 15 


1. mit guter Schulbildung 


# 

Lehrlin 
br ndet in 
m. Getreidegeſchaft Stellung. 
Monatliche Be Reeg 15 2 
Salomon Mottek, Bojen. 
Suche per 1. Oktober für mein 
Garderoben- und Schubwaaren- 
Geſchäft einen [5711 

Lehrling. 


J. Gebr, Mogilno. 
* Suche von ſofort 
einen Lehrling. 


Bohn, Brauereibeſitz, Schwetz, 
Kreis Graudenz. 


Ein Volontär 
der ſogleich in mein Tuch⸗, Ma⸗ 
nufaktur⸗ und Modewaaren-Öe- 
ſchäft eintreten würde, findet 
bei mir ſofort eine Stelle. 

Polniſch ſprechende werden 
bevorzugt. 5708 
5744] Suche für meine Brod, 
Weihe u. Kuchen⸗ Bäckerei ein. 
ordentlichen Jungen als 
Lehrling. 
F. Roſenau, Marienwerder. 
5954| Für mein Kolonialwaar.- 
Geſchäft ſuche einen 
Lehrling. 

H. Wiebe, Rieſenburg. 
59:0) Für m. Kolonjalwgar.⸗ 
u. Deſtillations-Geſchäft ſuche 

einen Lehrling 

Fr. Kuhr, Mewe. 


Frauen 


Stellen-Gesuch e 
Ein junges Mädchen 


welches die Wirthſchaft in allen 
Branchen praktiſch erlernt hat, 
ſucht bei beſcheidenen Anſprüchen 
Stellung als Wirthin. Gefl. 
Offerten bitte an J. Wolsky 
in Piſtken per Lyck Oſtpreußen 
einzuſenden. 15512 
Junges, gebild. Mädch. ſ. z. 
1. Novbr. od. ſp. in e. Forſt⸗ od. 
Juſpektorhauſe Stellung zur 


Grlernung des Haushalts 
b. Fam.⸗Anſchl. ohne gegenſeitige 
Vergütung. Meld. u. Nr. 5737 
durch den Geſelligen erbeten. 
5827] Empf. im Nähen u. Plätt. 
eüb. Stuben mädch. fürs Land. 
Fr. Gröning, Miethfr. Langeſtr. 20. 
Wirthin u. Stuben mädchen 
die läng. Jahre auf einem Gute 
thätig gew. find, weiſt u. v. 11. 11. 
A. Wechsler, Marienwerder. 
Anft. jung. Mädchen, welches 
poln. ſpricht, ſucht in Graudenz 


als Verkäuferin 
in Kolon.⸗ und Delikateßw.⸗Geſch. 
a. l. an der Kaſſe Stell. Meld. 
unter Nr. 5969 durch d. Geſ. erb. 
Geb. J. Mädch, ev., i. dandarb., 
Schneid, Küche u. Wirtbſch. erf., 
ſucht St. Off. a. Frl. E. Sader, 

Mosgowin b. Oſtrometzko. 


. fte ne Stellen; 


5728] Zum 15. Oktober d. Is. 
wird eine ev., muſ., anſpruchsl. 


Lehrerin 

für 3 Kinder von 8 bis 12 Jahr. 
aufs Land geſ. Gefl. Offert. mit 
Gehaltsanſpr. u. Zeugnißabſchr. 
unter Nr. 100 poſtl. Werners⸗ 
dorf Wpr. erbeten. 

5803] Eine gepr., evang., muſik. 

Erzieherin 

wird für drei Mädchen im Alter 
von 7, 9 u. 10 J. Size geſucht. 
Gefl. Offert. nebſt Gehaltsanſpr. 
erbittet J. Ende, Brennerei⸗ 
Inſpektor, Vandsburg Weſtvr. 
5805] Eine geprüfte, muſikal., 

evang. e 
wird z. 15. Oktbr. f. zwei Mädch. 
von 8 u. 12 Jahren geſucht. Ge⸗ 
halt 400 Mk. Off. mit Zeugniß⸗ 
abſchriften an 

Domänenpächter Heſſe, 

Schulenberg bei Tütz Weſtpr. 


Ein junges Mädchen 
das bereits in einem Fleiſch⸗ 
und Wurſtwaaren⸗Geſchäft 
mit Erfolg thätig geweſen 
iſt, wird von ſofort als 


Verkäuferin 


geſucht. 15743 
W. Schweigert, Fleiſchermſtr., 
Inowrazlaw. 

5946] Für meine Deſtillation, 
Wein⸗ u. Cigarren⸗Handlung ſ. 
per ſoſort evtl. 15. Oktober ein 
tüchtiges, anitänd., der polniſchen 

Sprache mächtiges 


junges Mädchen. 
Gefl. Offerten nebſt Gehaltsan⸗ 
ſprüchen u. Photogr. erbittet 
Reinhold Koeſter, 
Gilgenburg. 


Direktriee 
bei hohem Salair, Familienan⸗ 
ſchluß und gute Behandlung, per 
ſofort geſucht; ebenfalls eine 


flotte Verkäuferin. 
5931] B. Maſchkowsky, Culm. 


Geſucht zum ſof. Antritt oder 
zum 15. Cktober ein auſtändig., 


ehrliches Mädchen 
die in Kolonial⸗ und Schankge⸗ 
ae age 
niſchen mächti e· 
ht Sanıtlienanfhkuh ſelbſt⸗ 
v udlich. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 5939 
durch den Geſelligen erbeten. 


Mädchen, 


Suche per 15. Oktober cr. eine 
recht tüchtige — 15889 
Verkäuferin 
für meine Manufakturwaaren⸗ 
Handlung u. Garderobengeſchäft 
verbunden mit Material waaren. 
Nur tüchtige Kraft. Familien⸗ 
anſchluß. Angabe von Gehalts- 
anſprüchen erwünſcht. Meldung. 

nimmt entgegen 
Daniel Baruch, Chottſchow 
b. Zelaſen, Kr. Lauenburg i. Pom. 


5924] In meinem Manufaktur⸗ 
und Kurzwaarengeſchäft finden p. 
bald oder ſpäter 2 
eine Verkäuferin 
ein Lehrmädchen 


ein Lehrling 
moſ., unter günſtig. Bedingungen 
Stellung. Kenntniß der poln. 
Sprache erwünſcht. 
Moritz Muskat, Schmiegel. 


Gewdt. Verkäuferin 
welche 1. Vorkoſt- u. Delikateſſ.⸗ 
Geſch.thät war, wird f. Bromberg 
geſucht. Offert. n. Zeugnißabſchr. 
erbittet Ludwig Goldſtein, 
5913] Margonin. 


N 9 i 7 
2 Verkäuferin 
2 Hatrict Tür mein Molt: 3 
wagren-, Koufekt.⸗ und % 
„Geſchäft, 


Galanterie 
beſſerem N 


welche mit 
Publikum umzugehen 
N verſteht. Bedingung m 
% olniſche Sprache. Den N 
ewerbung. jind Zeugn.⸗ 
Aoſchriften, Photogr. u. 
Gehaltsanſprüche bei 
% freier Station u. Wohn. 
% anzugeben. Angenehme 8 
dauernde Stellung. 
Firma E. Im bach, % 
Stalmierzyce, Prov. 
Bosen. 15801 


RKRABITEWNUREE 
5397] Eine tüchtige 
Verkäuferin 
und ein Lehrmädchen 
können ſogleich in mein Kurz⸗ 


waaren-Gejchäft eintreten. 
M. Reibach, Dt.⸗Eylau. 


5928] Suchen für unſer Mode⸗ 
Konfektions⸗Geſchäft 


waaren⸗, 
von ſofoxt eine gewandte 
Kaſſirerin. 
Meldungen mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen u. Photographie erbitten 
Gebrüder Roehr, 
Ortelsburg Oſtpreußen. 


Geſucht von ſofort junges 
anſtänd. Mädchen 


für kleinen Haushalt. Familien⸗ 
anſchluß. Off. an Frau Lehrer 
Kaaz, Stangendorf bei Groß 
Nebrau. 15942 
Geſucht wird zum 15. Oktbr. 
ein ehrliches, fleißiges 
Mädchen 
welches melken kann, Haus⸗ und 
Feldarbeit verſteht. Lohn 120 M. 
Reiſevergütigung. [5948 
Koſſack, Gaſtwirth, Grabow, 
Bezirk Hannov. 


en = 
Stütze der Hausfrau 
Beſitzer⸗ oder Lehrertochter be⸗ 
vorz., kath., die auch gleichz. ein 
20 or. ind zu beaufſichtigen 
hat, von gleich geſucht. Meldung. 
briefl. unter Nr. 5943 an den 
Geſelligen erbeten. 


Ein alleinſtehender Herr ſucht 
per ſofort ein evang. gewandtes 
dchen 
in geſetzten Jahren zur ſelbſtänd. 
ührung ſeines kleinen ſtädtiſch. 
ausbaltes. Bedingung: gute 
bürgerliche Küche. eldungen 
mit Gehaltsangabe unter 
5938 an den Geſelligen erbeten. 


Ein anſtändiges Mäd⸗ 


chen, welches ſchon in der Land⸗ 
wirthſchaft thätig geweſen iſt, 
findet als 

[Stütze der Hausfrau 
in Adl. Klodtken b. Graudenz 
dauernde Stelle. 


5862J Eine füdiſche 


Wirthſchafterin 


die ſelbſtändig die Küche und 

Wirthſchaft leiten kann, wird per 

ſofort oder 15. Okober er. ge⸗ 

ſucht. Wenn 
ut. 


Suche von ſofort oder IB. Det. 
eine kräftige 15927 


Meierin 


die ſich vor keiner Arbeit ſcheut, 
bei monatl. Anfangsgehalt von 
12 Mk. ſpäter mehr, freie Station. 


Dampfmolterei Zoppot, 
Danzigerſtr. 33. 


5953] Brauche von ſogleich, ſpä⸗ 
teſtens 10. Oktober cr. zur ſelbſt⸗ 
ſtändigen Führung meiner 500 
Morgen großen Wirthſchaft, wo 
die Frau fehlt, eine zuverläſſige 


Wirthin. 


Meldungen mit Gehaltsanſprüch. 
und Zeugniſſ. unter Nr. 12 
poftlagernd Weinsdorf Oſtpr. 
einzuſenden. 


Eine Stütze 


im Kochen, Schneiderei u. Glanz⸗ 
vlätten erfahren, wird für ein 
kleines, beſſeres Hotel geſucht. 
Familienanſchluß. Meldung. mit 
Gehaltsangabe unter L. M. poſtl. 
Pelplin erbeten. 15793 


5612] Eine tüchtige, kath. 


Wirthin 


welche der poln. Sprache mächtig 
ſein muß, ſucht von ſofort 


om. Braunsrode 
per Hohenkirch Weſtpreußen. 


5700 Ein Kaufmann, unver 
ſucht per 1. Novbr. d. J. 


eine Wirthin 


welche das Kochen und Reinigen 
der Stuben mit übernehm. muß. 
Gehaltsanſpr.nebſt Photographie 
erbeten. 0 
poſtl. Jaſtrow Weſtpr. 


Offerten unt. Nr. 1 


vieh vollſtändig 
auch etwas Handarbeit über⸗ 
nimmt. 
währt. 


Gehaltsforderung an 


ſprüche un 
Nr. 5392 an den Geſelligen zu 
richten. 


welche einem großen, 


5727] Suche zum 15. Nobem 


ein evang. kräftiges 

Wirthſchaftsfräulein 
im Alter von 23—30 Jahren, 
welches mit der feinen Küche, 


Wäſche und Aufzucht von Feder⸗ 
vertraut iſt, 


Familienanſchluß ge⸗ 
ö „Erbitte Offerten mit 
Zeugnißabſchriften, welche nicht 
zurückgeſchickt werden brauchen. 


Perſönliche Vorſtellg, erwünſcht. 


Frau J. Wichert, 
Gut Warlubien. 


Stütze der Hausfrau 


evg., Sof. geſucht. Angeb. nebſt 
15414 


Frau Pfarrer Küßner, 


Liſſewo Weſtpr. b. Kornatowo. 


Suche von ſofort ein anjtänd, 


ehrliches 


Büffetfräulein 


das gleichzeitig die Gäſte be⸗ 
dienen, auch in der Wirthſchaft 
behilflich ſein muß. 


era nebſt Gehaltsan⸗ 
Photogr. ſind unter 


5386] Geſucht zum baldigen Ein⸗ 
tritt eine tüchtige, zuverl., kath. 


Wirthin 

bürgerl. 
Haushalte, mit dem ein kl. land⸗ 
wirthſch. Betrieb verbunden iſt, 
unter Leitung der Hausfrau ſelb⸗ 
ſtändig vorſtehen kann. Gehalt 
250 bis 300 Mk. und freie Reiſe 
hierher. Off. mit Zeugnißabſchr. 
an Bierbrauerei H. Herrmann, 
Vechta in Oldenburg. 


5610] Zur Führung eines größ. 
Haushalts wird für 1 — oder 
per 15. Oktober eine ältere, an⸗ 
ſtändige Perſon als 


Wirthſchafterin 
reſp. Stütze 


Ane Meldungen mit Zeugn. 
bſchriften zu richten an 
Alexander Conitzer, 
Jezewo Wpr. 


5763] Evangeliſche, 
einfache Mamſell 
desgl. evangeliſches 


Stubenmädchen 
zu Martini d. Js. auf mittleres 
Gut Weſtpr. geſucht. Meldungen 
mit Gehaltsanſpr. u. Zeugniſſen 
unt. M. 8. 5 poſtlag. Weißen⸗ 
burg Meitor, N 
5569] Ein achtbares 
junges Mädchen 
welches in Wirthſchaft und 
Schneiderei Erfahrung hat, findet 
bei Familienauſchluß gute Stellg. 
Frau M. Hallier, Molkerei, 
Dt.⸗Eylau. 
30—36 Mk. monatl., 


90 


11 * 
Milchfahrerin 
für Stadtkundſchaft von Mar⸗ 
tini geſucht. 5 
RNofgart bei Briefen. 


57911 Gut Gr. Teſchendorf 


ſucht zum 1. Oktober ein 


Stubenmädchen 
das gut ſerviren u etwas plätten 
kann. Beſte Zeugniſſe. Jahres⸗ 
lohn 180 Mark. 
1945] Dom. Kröxen b. Marien⸗ 
werder ſucht zu Martini mehrere 


Küchen mädchen. 


Realschule Briesen Wpr. 


5175] Die Anstalt (Vorſchule 
und 6 geſonderte Klaſſen) bereitet 
ohne Latein bis zur Eimjährig- 
Frriwilligen⸗-Prüfung vor. 

Doch beſtehen auch wahlfreie 
Nebenkurſe für Latein u. Griechiſch 
zur Vorbereitung auf die 

berſekunda eines Gym⸗ 
naſiums. Das nächſte Schul⸗ 
halbjahr beginnt am 18. Oktober. 
Penſionen werden nachgewieſen. 
Auskunft ertbeilt ? 

Engler, Dirigent. 


Ker. Sachsen 


StädkTechnikum 


üirMülleru.Mühlenbauer 
FachschuledVsrband.DeutscherMüller: 


| Döbeln Kgr. S. 


am Moch- u. Tiefbau. 
r. A. Scheerer. 


dr 


Bahnhof Schönsee 
bei Thorn 
ſtaatlich eonceſſionirtes 


Vorbereitungs- Juſtilut 


für d. Freiw.⸗Examen, wie Secunda 
u. Prima (gymnaſial urreal). Tücht. 
Lehrkräfte, ſorgfältige Einzelbe⸗ 
handlung, langjährige bewährte 
Reſultate. Proſpekte gratis. 
480] Pfr. Bienutta, Direktor. 


Staatl. konz. Milit.-Vorb.- 
Anstalt Bromberg. 


Vorber. f. alle Mil.-Ex. u. f. 
Prima.— Pension. —Beschränkte 
Sehülerzahl, dah. besondere Be- 
rücksicht.Schwacher u. Zurück- 
geblieb.— Stets besteResuitate.— 
Halbj. Kurse f. d. Einj.-Freiw.-Ex. 
Beginn d. Winterkursus am 
6. Okt., Vorm. 9 Uhr. — Aufn. z. 
Primaner- u. Fähnrichs-Kursus 
v. 1. Okt. ab jed. Zeit. Vorber. da- 
zu in kürzester Frist. — Auf 
Wunsch Programm. [4650 

Geisler, MaJor z. D., 

Danzigerstrasse 162. 

ART N 
Cinj.⸗Freiwill⸗Präfung. 
Vorbereitung gründl.,ſchuell. 
Fähnrichs⸗Prüfung. Einzel⸗ 
unterricht. [3463 


Henze, Köslin. 
Dr. Dürnhöfer’s 
Militär-Vorbildungs - Anstalt, 
Qu Steglitz bei Berlin 
J Kurfürstenstr. 4. 
7, Portepeefähnrich- 
4 Prüfung. 
= Einjähr.-Freiwill.- 
Examen, h 
Schnelle u. sichere Erfolge bei 
beschränkter Schülerzahl. 
Unterricht u. Pension anerkannt 


vorzüglich. Höchste Empfeh- 
‚lungen. Prospecte gratis. 


Militär⸗Pädagogium 
Dr. Köhn 


Schöneberg Berlin W., 


Stubenranditr. 10 
1891 ſtaatlich konzeſſionirtfür alle 
Schul⸗ und Militär⸗ Examina. 
Kein Maſſeninſtitut, daher vor⸗ 
zügliche Erfolge. Empfehlungen 
aus den höchſten Kreiſen. Näh. 
durch d. Proſpekte. 15639 
. * een Fr 
Spezial-Arzi\ „ Berlin 
Kronen-Str. 
Dr. Meyer, Ar. >, 1 Tun. 
heilt Haut, Geſchl.⸗ u. Frau- 
enkranth, ſow. Schwächezuſt. 
n. langi., bew. Meth., b. friſch. 
Fäll. i 4 Tg., veralt. u. ver 
zweif. Fälle ebenf.i kurz. Zeit 
Hon. mäß. Sprechſt. 11/½—2½, 
5½— 7 ½ Nach m. Auch Sonnt. 


„geeign. Fallsm. A 
eee 
Vom 1. Oktober 
ab befindet ſich meine 
Wohnung 


Marienwerderſt. 3037 
be Salzſtraße. 
Wberroßarzt Kubel. 


Zugharmonika 

mit 10 Taſten, 50 
Stimm, 2 Reg., 2 
N Bär, mit feinſter 

Ausſtattung und 
Metallſchutzecken 
8 verſende ich f. nur 
2 4½ Mk., desgl. 56 


Stimmen und 3 Bäſſe 6 Mk. 
Zchör., 3 echte Reg. 6,50 Mk., 


. 4 * * ’ * 
Zrelh., 2X 2chörig, 19 
Taſten, 4 Bäſſe . . 9,50 


Violinen, Guftarreu u. 3110. Linoleum! Nirdorf. Lmoleum n 
Lane Preiſ. Katal. fr. Max el: die Tapeten⸗ u. Farbeu⸗ | bill. 
einel, Klingenthal i. S. Nr. 97B. ! Yandl 


Landtagswahl 
für den Wahlkreis Graudenz⸗Noſenberg. 


Zu einer 


Urwähler⸗Verſammlung 


in der die beiden liberalen Kandidaten Ir unſeren Wahlkreis 
Graudenz ⸗Roſenberg aufgeſtellt werden ſollen, laden wir alle 
liberalen Urwähler aus Stadt und Land au 


f 
% 

Sonntag, den 2. Oktober cr, Nachmitlags 5 Uhr, 
im Schützenhauſe zu Graudenz ein. 15508 
Die vereinigten Liberalen. 

- Im Auftrage: 

Direktor Anger. Conrad-Adl. Neumühl. Redakt. Fischer. 
Direktor Grott. Rechtsanwalt Krün. Redalt. Hallbauer. 
Kaufmann Kyser. Schloſſermeiſter F. Kliese. 
Stadtrath Mertins. Fabrikbeſ. Hugo Nieckau, Dt.⸗Eylau. 
Rechtsanwalt Obuch. Maurermeilter "riebe, Dt.-Eylau. 
Gutsbeiiß. Schnakenburg, Mühle Schwetz. R. Scheffler. 
Fabrikbeſitz. Vietorius. Nittergutsbeſ. Wartze, Olleurode. 


Nele (rl, hu 


(vormals Baum & Liepmann) 


Aktienkapital: 5 Millionen Mark. 
Wir vergüten bis auf Weiteres 178455 
für provisionsfreie Depositengelder | 


30% bei täglicher 
Kündigung 


3 ¼% bei einmonatlicher 
3¼% bei dreimonatlicher 
Wir vermitteln den 


An- und Verkauf von Effecten 


und besorgen sämmtl. bankgeschäftlichen Transaktionen. 


Gross 2 Mk. 3 Für 295 Mark 


(rrandenzer ER e 
ss EN SDLLUSKAUFFMANN ulius Kauffmann 
Ester, Graudenz-. 


Berger’s 


Mexico- 


Chocolade 


Robert B 
„ (Mk. 1.60 das Pfund). 


Pössneck i. Th. 


J. Jacobsohn, Berlin, Prenzlanerstrasse B 
Lieferant des Verbandes deuticher Beamten» 
Vereine, eingeführt in Lehrer-, Förſter⸗, 
Militär⸗, Poſt⸗, Bahn⸗ und Privat⸗Kreiſen, 
verſendet die in allen möglichen Gegenden 
Deutſchlands von allen Seiten anerkannten 


ſtarker Bauart, hocheleganter Nußbaumtiſch, 
Verſchlußkaſten mit Pee a Br 
E „ku mit dreißigtägiger Probe⸗ 
45 Marf zeit und Hintläbriger Ga⸗ 
N rantie. Alle Syſteme ſchwerſter Maſchinen 
zu gewerblichem Betriebe. Ringſchiffchenmaſchinen, Schuhmacher,, 
Schneider⸗ und Schnellnähermaſchinen, ſowie Roll, Wring⸗ und 
Waſch⸗Maſchinen zu billigſten Fabrikpreiſen. Katalog und An⸗ 
erkennungen gratis und franko. Maſchinen, die nicht gefallen, 
nehme auf meine Koſten zurück. n EIER” Referenzen über 
die Güte meiner Maſchinen kann in allen Orten angeben. aM 


Fan Muſikinſtrumente 


aller Art in ſeiner u. 
feinſter Qualität. 

inli m. Ebenholz⸗ 
Violinen garnitur, 
Holzetui, Bogen, Kolof., 
Stimmpfeife u. Reſerve⸗ 
bezug pro Stück 
15, 20, 25, 30 Mk. ꝛc. 
Akkordzithern mit allem Zur 
behör, 6 Manuale, 8 Mark. 

Herm. Oscar Otto, 


2 
4 

8 
8 
8 
2 
85 


Markneukirchen. 
in den meuejten Facons, 28] Atteſte: Mit der Violine ſehr 
offene, halb, und ganz: zufrieden 2c. 15460 


kid det ei zu 12 
illigſten Preiſen unter 
% Garantie der Haltbar⸗ 8 
keit. 12823 
Jacob Lewinſohn, 
Graudenz. = 


Anzügen 
2 „Diltrich 5 


Nanos 


neukreuzſ, in ſtaͤrkſt. Eiſenkonſtrukt. 
mit unverwüſtl. Mechauck. v. hoͤchſt. 
Tonfülle, zu Fabrikpreiſen. 15 . 
Garantie, Kleiuſte Raten ohne Auf⸗ 
ſchlag. Ausw. franco. Probeſend. 
Iüuſtr. Kataloge, Refer. gratis. 


rich, Berlin W., Friedrichstr.) 71 L., 
Ecke Franzöſiſcheſtraße. 


Bisewski, Organiſt in Tuchel. 
Heymann, Obertantor in Tu chel. 
Reimann, Gymnaſial⸗Oberlehrer, 

Graudenz. i 
Preisl. üb. alle Inſtrumente frei. 


glatt u. 
fagon- 


Plüsche 
(Mo- 
quettes), 
abgepasste 
Kameel- 
taschen, 


Plüschdecken 
Leinenplüsche,f 
Bepsbrokate,Satius. 
Teppiche u. 
Läuferstoffe. 
Seidenplüsche. 


Kieider-SammetiVelie) 
glatt, gerippt u. bedruckt in reichat, Farbenmahl, 


Mantelplüsche aller Art, 

glatt, Krimmer etc, versende zu 

Fabrikpr@isen direct an Private, 
Muster franco gegen frauco. 


Weegmann, Bieleield Innen 


A. M.Ditt 
Amt I, 4664. 


Direkt bezogen garantirt 
reine 
Malaga-, Madeira-, 
Sherry- u. Portweine 
vom Hause 


Adolfo pries Lia. 


Malaga gegr. 1770 Oporto 
zu Originalpreisen zu hab. 
b.LudwigAuerhan, Herren- 
str.7,J.Nizinski,Schw.-Apt. 


vorzügl u.sehrpreisw, 12 Jahre 
(Garantie. Franko: Probeliefer. 
Delmenhorſter u. Coulant. Theilzahlung. Katal. 
ratis. Auch 


len Nähmaſchinen goal. EEE 


10, 12,1 


Cementwaaren-Fabrik 


Kampmann & Cie., Graudenz. 


la era ger. 1. Betonbauten. Fabrikation v. Cementröhren. 
{ Anfertigung von Cement-Kunststeinen 
für Fagaden, Trottoirplatten, Rinnen und Bordsteinen. 


Fernsprecher Nr. 33, — Telear.-Adr.: Kampmann-Graudenz 


Schleiferei für Wolfmeſſer, ſowie f. Scheiben 
als Spezialität. 15056 
. » 
Hoh = Otto Dieck 
— 


Königsberg Pr., Kneiph. Langgaſſe 23/24. 


| Berniteinladfarbe 


anerkannt bewährter Fußboden⸗ 
Anſtrich, ſchnell trocknend, A Pfd. 
80 Pfg. (eigenes Präparat). 

G. Breuning. 


Obſtweine 


Apfelwein, 


Gewehrfabrik 


Simson & Co., Suhl 


„vorm. Simson & Luck 
fertigt und hält Lager von 


“Tagd-Gewehren 


aller Art 


nach bewährten Systemen. 


Wir empfehlen insbesondere 
unsere Marke „Extra Qualität“, 
die seh durch vollendete Prä- 
eisionsarbeit und Dauerhaftigkeit 
bei grosser Leichtigkeit aus- 
zeichnet u. Übernehmen für guten 
Schuss d. weitgehendste Garantie. 
Practisches Förstergewehr 
| (Specislität) ; 
| Doppelflinte Mark 70. ‘| 
; Büchsflinto „ 80— ; 
Ausführliche Preisliste steht bei 
Nennun 55 | 


Johannisbeerwein, 
Heidelbeerwein, Apfelſekt, präm. 
1897 a. d. Allg. Gartenb.⸗Ausſt. 
gamburg, emyf. Kelterei Lind 
Weſty Dr. J. Schli U. 


Iuuchefüſſer 
neue, die auch zum 8 
Waſſerfahren eingericht., @ 
1000 und 1200 Liter, 
offerirt billigſt 15520 
Jacob Lewinsohn, 
‚Graudenz, 

Eiſenhandlung. 


und frei zur Verfügung. 


Berlins größtes Spezialbaus 1. . 


8 AR 5 
Neue Gäuſe 
wie dieſ. v. d. Gans fallen m. allen 
Daunen Pfd. 1,40 Mk., nur kleine 
Federn m. Dauen Pfd. 1,75 Mk., 


Rupffedern Pfd. 2 Mk, prima ges 


Mk. verſ. geg. Nachn. v. 9 Pfd. an. 
Sämmtl. Sort. werden in meiner 
Reinigungsanſtalt gut gereinigt, 
garantiere daher für trockene und 
klare Waare. Nicht gef. neh. zurück. 


B. Köckeritz, Schwedt a. O. 
Teppich⸗Haus 


Kohlenſäurewerk 
| Leföyre, sa. i . 
— Hugo Nieckau 


2 Sensationell! Sensatieneil 

5 Für ) 50 Mk verjend. wir? 5 Dt. Eylau 

It 0,0 Ml. frto. p. Rachn. nicht im Kohlenſäure⸗ 

1 Düd. pr. Herr. Normal- Verkaufsverein, [161 
Herecules⸗Socken offerirt flüſſige Kohlenſäure zu 


» : 5 3 itgemäß billigen Preiſen. 
Syſtem Hyglenſque, Ferſe u. Schnelle Expedition wird zu⸗ 
Spitze verſtärkt. [508 8 


2 2 E f IE 
Fir 4.65, 5,5, 5,45 Mark 
SGrß.: 4 norm., 5 ftk., Gextrg. 
Jverſend wir franko p. Nachu. 
ie , Dutzd. ff. Normal⸗ 
Mdemden mit dopp. Bruſt. 
auf der Schulter zu knöpf. 
Qual. gemiſchteNormalwoll. Ei 
Der kleinſte Verſuch iſt un⸗ 


i. Sopha-u.Salongröße, 3,75, 5, 6, 
8,10—100 Mk. Prachtkat grat. 


SHophaftoffe aus Nefle 
reizende Neuheiten, billigſt! 
Proben franco. 5 


| gelichert. Gaſtwirths ⸗ Vereinen 
5 Vergünſtigung gewährt 


Honigkuchen, Steinpflaſter 


Weißzeug für Marktreiſende 
verſendet unter Nachnahme, auf 
3 Mark 1,20 Rahatt, die 1470 
Honigkuchenfabrik R. Alber, 
Bromberg, Poſtſtr. 5. 
bedingt lohnend. 


Srißtts Waartnhans des t Neue Ginſefedern 


M. Löwinsohn Nflg., wie ſtie pon der Gans gerupft werd., 
Inh.: Müller & Baruch, 8 mit d.ſämmtl. Daun. 2 Pfd. 1,40W., 
Berlin 0., Grüner Weg 32. u prima klein ſortirte Halbdaunen⸗ 
federn 4 Pfd. 1,75 M., geriſſ. Halb» 
a Daunen, ſehr zart, A Pfd. 2,75 M, 
| für weiße u klare WaareGarantie, 
verſ. geg. Nachn. Carl Mantsufel, 
Gänſemaſtanſtalt,Neu⸗Trebhin 
Nr. 167 (im Oderbruch). (9618 


Sägeſpähne 
und Brennſchwarten 
verkauft 17826 


H. Kampmann, Graudenz 
Baugeſch. u Dampfſägewerk. 


Beste, direkte Bezugsquelle von 
Husikinstrumenten aller Art 
Edmnnd Paulus, 
Markneukirchen i.'’S. No. 686. 

3537] Preislisten frei. 


Charlottenstr. 16 
Erf. u. allein. Fabr. der Kaiser-Portemonnaies! 
m. Stempel aus ein. Stück Sechund-o. Juchten- 
% Leder 3,50 M., Porto 20 Pf. RS 
/, Bevor Sie un. 


fen var. Sie mein Mus 


= — ; 
EN 
ERS 


Illuſtrirte 
Kataloge frei. 


melt eiae Wagen 

oltereiwagen, Hotelwagen 2 ga eu unt p. 

liefert in reellſter Arbeit 43, 60, 75, 1.00, 1.25, 1.50 
„A. J. Bönig, Wagen⸗ 


c 171 * 3 
_Fabrit, Laudöbera a. 28. = genügen z. Dedbeit. Gänjefed. 


„ Garantirt reine A 2 1.50, 2.00, 2 . 3.00. Gänſefed. 
0 2 ſchneeweiß 3.25, 3.75. Gänſe⸗ 
Rhein-, Mosek. u. Rolhweine S kn 447,50 74 
in Gebinden v. 25 Ltr. an q von 70 Pfg. Z Erſte Schleſiſche Beitfedern- u. 
l ng ac > 4 — u. höher | 8 Betten⸗Fabrik 
enen E. Becker, Berlin N. 0. 
Hugo Weigand, Coblenz 8. Eh. u. Mosel, * Lands dergerſtr. 45. 
Verſandt p. Nachnahme, Um⸗ 
tauſch geſtattet. Verpackung 
nicht berechnet. 


Kachelöfen, feuerfeſte 


in allen Farben, [662 
— geſchriet geſchliffen. = 
ſow. altdeutſche Defen empfiehlt 
Weſtpr. Ofen⸗ u. Thonwaaren⸗ 
Fabrik Aet.⸗Geſ. zu Grunau 


= Die sanitür besten und doch 
billigst. Zimmer-u.Haus« 


Ciosets, 


präm. m. Gold. Medaillel 
2 Hidets mas klrt. Form, lief. 
auch direct an Private 
die Special. Fabrik 

0 5% H.Sackhoff&Sohn 
1 Serin] 2 J 80, Oranienstr. 89 
Einzelverkauf Fabrikgeb. I. 
Illustr. Preisliste gratis. 


riſſene Federn Pfd. 2,50 Mk. u. 31 


Pianinos 


ute gebrauchte 
Pianofabr. Casper, 
ung von B. Dessonneck.] Berlin, Potsdamerstr. 123 c. 


Apfelwein 


unübertr. Güte, goldklar, haltbar 
17 mal preisgekrönt 
verſendet in Gebinden von 35 
Liter aufwärts A 35 Pf. p. Liter, 
Auslese, à 50 Pfg. per Liter, 
exel. Gebinde ab hier gegen zur 
oder Nachnahme. [255 


Apfsiwein-Champagner 
10 $L.intl,GT.u.KitteMt.15abbier 
Export-Apfelwein-Kelterei 


Ferd.Poetko, Guben 12. 


Inhaber d. Kgl. Preuß. Staats- 
Medaille „Für beſten Apfelwein“. 


Bez. Bromberg, Bahnſt. Buchholz. 


elle 
Geſchlechtsl., Schwäche, 
Nieren-, Blaſenl. ohne Einſpr., 
ſpec. veralt. Fälle. Flecht., 
Beinſchaden beſeitigt ſich. Ausw. 
briefl. mit quöhtem Erfolg. 
31j. Erfahr. [507 
Dir. Harder, Berlin, 
Elſaſſerſtraße 20. 


@ Hautkrankheiten ® 


Harn-, Nieren-, Blaſenl., jvec. 
veralt. Fälle, eilt ſchnell u. ſicher 
ohne Queckſilber, beſt. V. Aus⸗ 
wärts brieflich diskret. 2160 
Direktor Harder, Berlin, 
Gr. Frankfurterſtr. 115. 


Hautkrankheiten, 228 


211 Zur Beſorgung von 


Speditionen aller Art 


unter Zuſicherung prompteſter u. 
billigſt. Bedienung empfiehlt ſich 


Max Rosenthal, Bramberg. 
15000 Pracht⸗Betten 


wurden verf., ein Beweis, wie 
beliebt m. neuen Betten ſind. 
Ober⸗, Unterbett u. Kiſſen, reichl. 
mit weich. Bettfed. gef., zuf. 12½ 
Mk., prachtv. Hotelbetten nur 
17½ Mk., Herrſchaftsbetten, roth 
roſa Cöper, ſehr empfehl., nur 
22½ Mk. Preisl. gratis. Nicht⸗ 
voll jene — 8 — 
A. Kirschberg, Lei 
Blücherſtr. 12. — 


Garantie: Zurücknahme. 


Vorzügliche dauerhafte 

= Leinen = 
und Baumwollstoffe für Leib- 
und Bettwäsche, Taschen- 
tücher, Handtücher, Tisch- 
u. Bettdecken. Fertige Leib- 
wäsche für Damen u. Herren 
sowie ganze Braut-Aus- 
stattungen. 


Verlangen Sie Haushaltungsbach. 


Gustav Haacke, 


Riesengebirgs-Versandhaus 
Landeshut Nr. 13 in Schl. 


Meinel-Bartfritz, 
= Klingenthal (Sachsen) No. 12 
erf. geg. Nachn alle 
Nͤ Art. Muſikinſtru⸗ 
mente ins beſondere 
tmttordzith., Geig. 
a ze., ſow. bocheleg. 
Konzert⸗Ziehharmonikas 

in nur prima Qualität: [4652 
18 lan S echte Res t M. 5.50 


* * * ( „ „* 50 
i 9.50 
e ee N re N 
21 4 103 14.00 


Schule u. Verpack. umſonſt. Porto 
extra. Preisl. üb. jämmtl. Muſik⸗ 
inſtr.grat.u. frank. Reelle Sedien. 


\ jed. Stärke, media 
Nohlleder u. ſec. Sortim, ca. 
30—45 Pfd. p. rd 

à Pfd. 85 Pfg., Kerntafeln, 
ca. 10—15 Pfd.p. Tafel, a Bid. 
95 Pfg. Verſand von 30 Pfd. 
an gegen Bahn⸗Nachnahme. 
Herrm. Schwarz, Berlin 0. 56. 


BEE Blankenfelde-Str. 4. 
Ip R 
Grogg-Rum 
kräftig. Jamafca⸗Verſchnitt in dar 
bekannt hochfein. Qual., empf. U. 
erbitt. gefl. Aufträge rechtzeitig 
S. Sackur, Breslau VI, gegr. 1833. 
Probeflaſchen A 3 Ltr. 5 ME. 
franto gegen Nachnahme. [4679 


Gegr. 1862. Gegr. 1862. 
bebirgsleinen-, Wäsche- 
U. Ausstattungs- Artikel 


Bleichleinen, Halblein., Bett- 
zeuge, Drells, Hand-, Taschen- 
u. Wischtücher, Tischzeuge 
fabricirt u. versend. in vor- 
trefflich. dauerhatt. Qual. d. 
Leinen-Versandhaus 


Gotthelf Dittrich, 
Friedland 57, Bez. Breslau, 
in jedem beliebigen Maasse, 
Muster u, Preislisten franco. 


40 Kutseh- 


Landauer, Phastons, 
Coup., Kutſchir⸗„Jagd⸗ 
wagen u. Ponunywagen, Dog⸗ 
neue, ſpeziell carts, beſte Berliner 
gebrauchte, Firmen und Geſchirre, 
herrſchaft⸗[Berlin, Luiſenſtraße 

liche. 21. Hoftschulte. 


Euglische Drehrollen 


(Wäschemangeln) 
Billig. Theilzahlung. 


neueſter Ausführung, in un ⸗ 
übertroffener Güte, liefert 


Seiler's Maſchinenfabrik, 


Liegnit 2 


— — 


4639] Der ſoeben erſchienene 
dreizehnte Jahrgang von 


Der Förſter 


Kalender für 1899 


bringt an Exweiterungen eine 
Abhandlungüber, Tuberkuloſe“ 
von Dr. Feli sch, Inowrazlaw 
ferner „Auszug aus dem Geſetz 
etr. Schonzeiten“ und 
i kritiſchen Tage des 
1899“ von Prof. 
udolf Falb, 
eilage 


b 
die Milchverwerthung 
im landwirthſchaftlichen Be⸗ 
triebe des Förſters. 
Kleine Ausgabe 
in Leinwand 1.50 Mark, Leder⸗ 
band 2 Mark. 
Große Ausgabe 
in Leinwand 1.80 Mark, Leder⸗ 
band 2.30 Mark. 


ben Rölhe'sVerlagsbuehhälg, 


raudenz. 


Als Gratis⸗ 


. 


nn 


— — 


Fünftes Blatt. 


„ Graudenz, Sountag] 


* Der Handlungsgehilfe und ſein Prinzipal. 
Der ſechſte Abſchnitt des neuen Handelsgeſetzbuches für 


das deütſche Reich, welcher mit Ausnahme des 8 65 bereits ſeit 


dem 1. Jaunar 1898 in Kraft iſt, während der übrige Theil des 
Geſetzes erſt zum 1. Januar 1900 wirkſam werden wird, regelt 


das Verhältniß zwiſchen dem kaufmänniſchen Prinzipal 


und ſeinen Gehilfen bezw. Lehrlingen. 


Jener Abſchnitt weicht von den Beſtimmungen des bis herigen 
Handelsgeſetzbuches weſentlich ab, theils ergänzt er dieſe Be⸗ 


ſtimmungen, theils ſtellt er ſie klarer. 


Für die Anſtellungsbedingungen gilt in erſter Linie wie 
früher der zwiſchen Prinzipal und Gehilfe geſchloſſene Dienſt⸗ 
vertrag. Iſt in dieſem nichts Anderes beſtimmt, ſo darf der 
Gehilje ohne Einwilligung des Prinzipals weder ein eigenes 
Handelsgewerbe betreiben, noch in dem Handelszweige jenes 
für eigene oder fremde Rechnung Geſchäfte machen; 
thut der Gehilfe das doch, jo iſt er zum Schadenerſatz ver 


pflichtet. 


Der Prinzipal muß dagegen die Geſchäftsräume und 
die für den Geſchäftsbetrieb beſtimmten Vorrichtungen 
und Geräthe ſo einrichten und unterhalten, auch den Geſchäfts⸗ 
betrieb und die Arbeitszeit ſo regeln, daß die Geſundheit 
des Gehilfen darunter nicht leidet und die guten Sitten 
Sit der Handlungs- 
gehilfe in die häusliche Gemeinſchaft des Prinzipals auf⸗ 
genommen, jo hat dieſer in Auſehung des Wohn- und Schlaf⸗ 
raumes, der Verpflegung, ſowie der Arbeits- und Er⸗ 
holungszeit ſolche Anordnungen und Einrichtungen zu treffen, 
welche mit Rückſicht auf die Geſundheit, die Sittlichkeit und die 
Wird der Handlungsgehilfe 
durch unverſchuldetes Unglück, wie namentlich durch Krankheit, 
an der Leiſtung der Dienſte verhindert, ſo hehält er ſeinen An⸗ 
ſpruch auf Gehalt und Unterhalt, jedoch nicht über die Dauer 
Militäriſche Dienſtleiſtung 
iſt als unverſchuldetes Unglück in dem gleichen Sinne nicht an⸗ 
In dem Falle einer Dienſtbehinderung wegen under 
ſchuldeten Unglücks iſt der Handlungsgehilfe auch nicht ver⸗ 
pflichtet, ſich auf die ihm von dem Prinzipal zu gewährenden 
Gebührniſſe die Beträge anzurechnen, die er während der Zeit 
ſeiner Behinderung aus Krankheits- oder Unfallverſicherungen 
Vereinbarungen, welche dieſen Beſtimmungen zuwider⸗ 


und der Anſtand aufrecht erhalten werden. 


Religion jenes erforderlich ſind. 


von ſechs Wochen hinaus. 


zuſehen. 


erhält. 
laufen, ſind nichtig. 


Das Gehalt iſt dem Gehilfen am Ende jeden Monats 
zu zahlen. Verträge, nach welchen die Zahlung ſpäter erfolgen 


ſoll, find gleichfalls nichtig. 


Ueber die Dauer und die Kündigung der Stellung entſcheidet 
Die Kündigung darf aber niemals kürzer 
ſein, als einen Monat, und iſt nur zuläſſig für den Schluß eines 
Iſt der Dienſtvertrag auf unbeſtimmte 


lediglich der Vertrag. 


Kalendermonats. g 
Zeit geſchloſſen und keine Kündigung vereinbart, ſo kann eine 
ſolche immer nur zum Schluß 


Kündigungsfriſt. 


Solche wichtigen Gründe ſind insbeſondere 


durch eine längere, acht Wochen überſteigende 


unſittliche Zumuthungen, die ſich der Prinzipal gegen jenen zu 
Schulden kommen läßt bezw. Mangel an Schutz gegen dergleichen 
Handlungen ſeitens eines Familienangehörigen oder eines 
anderen Angeſtellten des Prinzipals. Bei der Beendigung des 
Dienſtverhältniſſes kann der Handlungsgehilfe ein ſchriftliches 


Zeugniß über die Art und die Dauer der Beſchäftigung, aber 


auch über ſeine Leiſtungen und ſeine Führung fordern. 
Nach $ 629 des B. G.⸗B. muß der Prinzipal dem gekündigten 
Handlungsgehilfen auf deſſen Verlangen die unbedingt nöthige 
Zeit zum Aufſuchen einer anderen Stellung gewähren. 


——— 


* Die Landwirthſchaft im Oſten und Weiten. 

Agrarſtatiſtiſche Unterſuchungen über den preußiſchen 
Oſten im Vergleich zum Weſten iſt ein von Prof. Dr. Backhaus⸗ 
Königsberg i. Pr. verfaßtes Vuch betitelt, welches im Verlage 
von Paul Parey- Berlin ſoeben erſchienen iſt. a 

Der Verfaſſer, der vor zwei Jahren an das landwirth⸗ 
ſchaſtliche Juſtitut der Univerſität Königsberg als Direktor 
berufen iſt, war vorher Profeſſor der Landwirthſchaft in 
Göttingen und ſieben Jahre praktiſcher Landwirth. Er 
erſcheint hierdurch beſonders geeignet, die intereſſante Aufgabe, 
die er in ſeinem Buche behandelt, in Angriff zu nehmen. Wir 
Alle wiſſen, daß die Landwirthſchaft im Weſten dem Oſten 
überlegen iſt, aber es iſt nicht ſo leicht, ſich ein genaues Urtheil 
zu verſchaffen über die Gründe dieſer bekannten Erſcheinung. 
Zahlreiche Wirthſchaftsberichte haben dem Verfaſſer vorgelegen, 
er hat aus ihnen Auszüge gemacht, die er dem Leſer vor» 
führt und aus denen er Schlüſſe zieht. Der erſte Theil 
behandelt die Produktions⸗ Faktoren und ergiebt Folgendes: 

Die Qualität des Bodens iſt im Oſten nicht weſentlich 
neringer als im Weſten, dagegen wirkt das Klima nachtheilig 
durch kürzere Arbeitszeit in der Vegitationsperiode. Die Preiſe 
der Produkte ſind bedeutend niedriger. Die Verkehrs⸗ 
verhältniſſe dürftiger als im Weſten, dagegen die Arbeits: 
löhne nicht viel geringer, die Kapitalkraft bedeutend kleiner. 
Der zweite Theil umfaßt den Wirthſchaftsbetrieb. In dem 
Ackerbau finden ſich in vielen Gegenden noch Fehler in den 
Fruchtſolgen. Dagegen zeigen viele Wirthſchaflen energiſches 
Fortſchreiten und den Beweis, daß die Bemühungen von Erfolg 
gekrönt ſind. Auch die Leiſtungen der Thierzucht ſtehen hinter 
dem Weſten nicht weſentlich zurück, die Pferdezucht in Dit- 
preußen ſteht weit darüber. Die Schäfereien gehen zurück zu 
Gunſten der Rindviehzucht, die größtentheils blühend iſt. 
Beachtenswerth ift die Zunahme der Ziegenzucht, wodurch auch 
den ärmeren Arbeitern der Milchgenuß möglich wird. Unter 
den Gewerben ſtehen Molkerei und Brennerei oben an, erſtere 
ſind noch vielfach der Verbeſſerung und Ausdehnung fähig. Die 
größten Schwierigkeiten liegen in der Beſchaffung der menſchlichen 
und thieriſchen Arbeitskräfte. Erſtere wird erſchwert durch 
die hohen Löhne, letztere durch mangelndes Betriebskapital. In 

eſten werden viel mehr Maſchinen angewandt, das wäre 

nachzuahmen. Die Rentabilität des Wirthſchaftsbetriebes iſt 
unbefriedigend im Vergleich zum Weſten, Verbeſſerungen in der 
Buchführung, Verſuchsthätigkeit, auch in der Vorbildung der 
Beamten ſind dringend nothwendig. 

Der dritte Theil, Förderungs mittel, ſcheidet ſich in 
korporative und ſtaatliche. Das Genoſſenſchaftsweſen hat 
ſich lange nicht ſo kräftig entwickelt, wie in dem Weſten, hier 


ee viel zu thun, auch das Vereinsweſen iſt zurückge⸗ 


eines Kalenderviertel⸗ 
jahres erfolgen, unter Einhaltung einer ſechs wöchentlichen 
| Aus „wichtigen Gründen“ kann das Verhältniß 
auch ohne Einhaltung irgend einer Kündigungsfriſt gelöſt werden. 
auf Seiten des 
Prinzipals: a. Untreue des Handlungsgehilfen; b. unbefugtes 
Verlaſſen des Dienſtes während einer den Umſtänden nach er 
heblichen Zeit bezw. Verweigerung der Dienſtpflichten; e. ans 
haltende Kraulheit, längere Freiheitsſtrafen oder Abweſenheit 
militäriſche 
Dienſtleiſtung; d. Thätlichkeiten oder erhebliche Ehrverletzungen 
gegen den Prinzipal, deſſen Angehörige oder deſſen Vertreter. 
Auf Seiten des Handlungsgehilfen: 1. Unfähigkeit zur Fort⸗ 
ſetzung des Dienſtes; 2. Nichtgewähren des Gehalts oder Unter- 
haltes; 3. Mangel an Erfüllung bezw. Verweigerung der Pflichten 
des Prinzipals hinſichtlich der Geſchäfts⸗, Wohn-, Schlafräume 
und der Verpflegung; 4. Thätlichkeiten, erhebliche Ehrverletzungen, 


Aber auch der Staat hat noch große Aufgaben im Oſten 
zu erfüllen, in erſter Linie durch Verbeſſerung des Verkehrs- 
weſens. Ferner findet der Verſaſſer, daß der Staat der 
wiſſenſchaftlichen Förderung der Landwirthſchaft mehr 
Intereſſe zuwenden müſſe, um der „ſchwer bedrängtenöſtlichen 
Landwirthſchaft“ zu helfen. 

Das Buch enthält eine Fülle von ſtatiſtiſchem Material, 
eignet ſich vortrefflich zum Nachſchlagen, hat mit 303 Seiten 
einen mäßigen Umfang, was der Landwirth beſonders zu 
ſchätzen pflegt. Es ſei hiermit zum Studium beſtens empfohlen. 

n. 


Verſchiedenes. 


— [Elektrizität in der Landwirthſchaft.] Die elektriſche 
Anlage für Licht⸗ und Kraftzwecke auf dem gräfl. v. Münſterſchen 
Gute Derneburg bei Hildesheim iſt nunmehr vollendet. Sie 
liefert mit einer Turbine und zwei Tynamomaſchinen die Kraft 
für 316 Glühlampen, zwei, Bogenlampen und für den Kraft⸗ 
betrieb der Breunerei (tägliche Bemaiſchung 8⸗ bis 12000 Ltr.), 
drei Häckſelmaſchinen, Dreſchmaſchine mit Strohpreſſe, Kreisſäge⸗ 
Bohr- und Stemmmaſchine in der Stellmacherei, Bohrmaſchine in 
der Schmiede, Kornaufzug und Kornreinigungsmaſchiue, Schaf 
ſchere, Düngermühle und Jauchepumpe. Die Geſammtkoſten der 
Anlage einſchließlich der Dreſchmaſchine ꝛc., ſowie ſämmtlicher 
Gebäude betragen 108000 Mt. Die Akkumulatoren⸗Batterie 
mit 26 Zellen gewährt eine Geſammtleiſtung von 315 Ampore⸗ 
Stunden. Bei vollem Betriebe muß die Turbine von Morgens 
5 Uhr bis Abends 7 Uhr im Gauge ſein. Die Anlage hat bis 
jetzt tadellos funktienirt und durchaus befriedigt. Auf der in 
der Nähe von Derneburg gelegenen Domäne Sillium iſt eine 
elektriſche Aulage ſchon ſeit mehreren Jahren im Betriebe. 
Dort wird auch mit dem elektriſchen Pfluge gepflügt. 
Nach Fertigſtellung der elektriſchen Straßenbahn Hannover- 
Hildesheim wird vorausſichtlich die Elektrizität in der dortigen 
Gegend noch größere Anwendung im landwirthſchaftlichen Betriebe 
finden, da die Eigenthümerin dieſer Bahn, die elektriſche Straßen- 
bahn⸗Geſellſchaft in Hannover, ſich zur Abgabe von Elektrizität 
zu Licht⸗ und Kraftzwecken bereit erklärt hat. 

— [Das Triunkgeld.] Im Berliner Barbiergewerbe 
kommt es ziemlich häufig vor, daß Barbierherren ſich mit 
ihren Angeſtellten in den Ertrag der Trinkgelder theileu. 
Die Theilung iſt ſo, daß Alles, was ein Kunde mehr bezahlt, 
ohne ausdrücklich zu ſagen, daß das Mehr dem Gehilſen zw 
kommt, dem Meiſter abgeliefert werden muß. Die Woll- 
ſchlägerſche Innung hat ein Vertragsſchema eingeführt, wonach 
der Gehilſe das den gewöhnlichen Preis überfteigende [Geld 
ſtets dann an den Meiſter abzuliefern habe, wenn der Kunde 
nicht ausdrücklich ſage, es gehöre dem Gehilfen. Verſtöße 
hiergegen werden meiſt mit ſofortiger Entlaſſung beſtraft. Der 
Barbiergehilfe K., dem es jo ergangen war, klagte darauf beim 
Gewerbegericht wegen einer Lohnentſchädigung. Der an⸗ 
geklagte Barbierherr machte dagegen geltend, daß K. eine 
Unterſchlagung begangen habe, da von dieſem nach der 
Bedienung eines Kunden nicht fünfzig Pfennig, ſondern nur 
dreißig Pfennig abgeliefert worden ſeien. Der Kläger indeſſen 
erklärte die zwanzig Pfennig, die er unterſchlagen haben ſoll, 
für ſein Eigeuthum. Sie ſeien ihm als Trinkgeld zugedacht 
worden. Das Gericht hatte beſchloſſen, darüber Beweis zu 
erheben, ob der Kunde dem Gehilfen die zwanzig Pfennig aus⸗ 
drücklich zugeſichert habe. Der Zeuge, ein Oberkellner, konnte 
ſich des betreffenden Einzelfalles nicht entſinnen, gab aber an, 
daß er die zwanzig Pfennig auf jeden Fall dem bedienenden 
Gehilfen zugedacht habe und nicht etwa dem Chef. Oefter 
habe er dies beſonders bemerkt, manchmal habe er indeſſen nur 
das Geld hingelegt und ſei fortgegangen in der Meinung, der 
Gehilfe erhalte den Ueberſchuß. Trotz dieſer Ausſagen beſchloß 
das Gericht die Abweiſung des Klägers für den Fall, daß er 
nicht beſchwört, der Oberkellner habe das letzte Mal geſagt, er 
ſolle das Trinkgeld behalten. Als die Eidesleiſtung in Vetracht 
kam, verglichen ſich die Parteien in letzter Minute. 


— [Ein liebenswürdiger Dolmetſcher.] Auf dem Vahn— 
hof zu Verviers (Belgien) ſtand neulich der ruſſiſche Groß- 
fürſt Alexis, der Bruder des ruſſiſchen Kaiſers, von ſeinem 
Gefolge umgeben, um die Ankunft des nach Paris abgehenden 
Eilzuges zu erwarten. In demſelben Augenblick wendete ſich 
eine ärmlich gekleidete Frau, die zwei kleine Kinder bei ſich 
hatte, an verſchiedene Bahnbeamte, um eine Auskunft zu er 
halten, kounte aber, da ſie nur deutſch ſprach, ſich mit ihnen 
nicht verſtändigen. Der Großfürſt Alexis hatte den Vorgang 
bemerkt, eilte zu der armen Frau, fragte nach ihrem Begehr und 
diente ſofort als Dolmetſcher mit den Bahnbeamten; er er⸗ 
kundigte ſich zugleich nach der Lage der Frau, und als ſie ihm 
mittheilte, daß ſie auf der Auswanderung begriffen ſei, zog er 
ſeine Geldtaſche heraus und ließ mehrere Goldſtücke in die 
Hände der Frau gleiten. Alle Herren des Gefolges folgten dem 
Beiſpiel des Großfürſten, und glückſtrahlend eilte die deutſche 
Auswanderin nach dem Warteſaal, ob: e zu ahnen, wer ihr DTol⸗ 
metſcher und Helfer war. 


— [Pfarrer und Kriegerverein.] In Bauerwitz 
(Oberſchleſien) gab der Kriegerverein neulich einem dahin⸗ 
geſchiedenen Kameraden, der, wie der „Ob. Anz.“ bemerkt, nicht 
in beſonderer Gunſt des Herrn Pfarrers ſtand, das Geleit und 
ſtattete die üblichen Ehrenbezeugungen ab. Nach dem Eintritt 
in die Kirche ſtellte ſich der Herr Pfarrer vor den Hochaltar 
und erklärte, den Todten in nicht ſehr pietätvoller Weiſe 
erwähnend, die Ehrenbezeugungen des Krlegervereins als 
groben Unfug und Mangel an Ehrgefühlll Das Trauer⸗ 
gefolge gerieth darüber, wie leicht begreiflich, in Erbitterung und 
Aufregung. Die Affaire dürfte noch ein Nachſpiel haben; der 
Kriegerverein iſt nicht gewillt, die Aeußerungen des 
Pfarrers ruhig hinzunehmen. 


— [Ein bayeriſcher Vierprozeſſ.]! Ein Münchener 
Rechtsanwalt kam im verfloſſenen Frühjahr in das Reſtaurant 
zum „Auguſtiner“ in München, um dort ein Gabelfrühſtück 
einzunehmen. Er beſtellte bei dieſer Gelegenheit einen Schoppen 
(einen viertel Liter) Bier, die Kellnerin brachte ihm aber eine 
Halbe, und als er die Annahme verweigerte und auf Verab⸗ 
reichung des beſtellten Schoppens beſtand, erklärte die Kellnerin, 
laut Anordnung des Wirthes dürfte kein Schoppen Bier her⸗ 
gegeben werden, ſondern erſt von einer „Halben“ aufwärts. 
Daraufhin verzichtete der Rechtsanwalt überhaupt darauf, die 
Gaſtfreundſchaft des Wirthes noch länger in Anſpruch zu 
nehmen. Um aber dieſe Prinzivienfrage zum Austrag zu 
bringen, erſtattete er Anzeige. Die Folge davon war, daß der 
Pächter des, Auguſtiner“ einen Strafbefehl von zehn Mark Geld⸗ 
ſtrafe erhielt, und zwar wegen Uebertretung des Art. 144 des 
Polizeiſtrafgeſetzbuchs. Dieſer Artikel beſagt nämlich, daß 
z Bäcker, Brod⸗ und Mehlhändler, ſchenkberechtigte Brauer und 
Bierwirthe, Metzger und andere zum Feilhalten von Fleiſch be⸗ 
rechtigte Perſonen einer Geldſtrafe bis zu 15 Thalern unter⸗ 
liegen, wenn ſie ohne genügenden Entſchuldigungsgrund, ſolange 
ihre Vorräthe reichen, einem Käufer die Abgabe ihrer Verkaufs⸗ 
gegenſtände gegen Zahlung verweigern“. Gegen dieſen Straf⸗ 
befehl erhob der Wirth Einſpruch, der vom Amtsgericht ab⸗ 
gewieſen wurde. In der Berufungsluſtanz bekundete der Pächter 
des Münchener Hofbräuhauſes als Sachverſtändiger, vor Erlaß 
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lenes ſchöffengerichtlichen Urtheils ſei es niemandem ein⸗ 
gefallen, im Hofbräuhaus einen Schoppen Bier zu verlangen, 
oder, wenn dies einmal vorgekommen, ſo wäre dieſem Verlangen 
nicht entſprochen worden, es ſei überhaupt gar kein ½¼-Liter⸗ 
gefäß vorhanden geweſen. Seit Fällung des Urtheils aber komme 
es ſehr häufig vor, daß Gäſte im Hofbräuhaus einen Schoppen 
Bier verlangen und für den Weigerungsfall mit dem Staats» 
anwalt drohen. Es werden daher jetzt auch im k. Hofbräuhaus 
auf Verlangen „Quarteln“ verabreicht. Der Staatsanwalt bean⸗ 
tragte die Verwerfung der Berufung. Ganz abgeſehehen davon, 
daß eben nicht jedermann anf größere Mengen Vier geaicht ſei, 
müſſe man doch auch berückſichtigen, daß viele Damen, Fremde 
u. ſ. w. in den Reſtaurants verkehren. Die Berufung wurde 
koſtenfällig verworfen. Die Wirthe ſeien nicht behindert, einen 
augemeſſenen Preis für einen Schoppen zu verlangen und hier⸗ 
bei gleich ihre Betriebskoſten u. ſ. w. entſprechend in Anſatz zu 
bringen, aber ſie dürfen die Verabreichung eines Schoppens 
nicht verweigern. 


— nn en ] 
Briefkaſten. 


Anfragen obne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet, Jeder Anfrage 
{ft die Abonnements-Quittung deizufügen Briefliche Antworten werden nicht ertbeilt ( 


F. in 6. So lange Sie dem Beurlaubtenſtande angehören, 
müſſen Sie Geſuche militärdienſtlichen Inhalts — als ſolches iſt 
Ihr Geſuch um Streichung einer Strafe und Einſtellung bei einem 
anderen Regiment anzuſehen — auf dem Inſtauzenwege, alſo an 
das Meldeamt, zur Weitergabe einreichen. Nur Geſüche rein 
privatlichen Inhalts dürfen Sie direkt anbringen. 

M. S. Die Wittwe und die Kinder eines 24 Jahre bei der 
Marine Dienenden haben Anſpruch auf Gewährung des Wittwen⸗ 
und Waiſengeldes, wenn der Dienende vor Ablauf von 6 Jahren 
nach der Eutlaſſung aus dem Militärdienſte au den Folgen einer 
erlittenen Dienſtbeſchädigung ſtirbt. 2) Anträge um Gewährung 
des Wittwen⸗ und Waiſengeldes ſind an das Königl. Landrathsamt 
= richten. Welche Bapiere dieſen Anträgen beizufügen ſind, er⸗ 
ahren Sie beim Landrathsamt. 

„E. P. Iſt in dem Vertrage eine Kündigungsfriſt nicht aus» 

drücklich vereinbart, ſo endet das Miethsverhältniß mit dem bs 
lauf der darin enthaltenen Zeit, ohne daß der eine oder der 
andere der Vertragsbetheiligten verpflichtet wäre, noch beſonders 
zu kündigen. 
Nr. 100 J. Nicht nach dem, was Sie geſchäftlich gelernt 
haben, ſondern nach der Stellung, die Sie thakſächlich ein⸗ 
genommen haben, iſt Ihr Verhältniß zu Ihrem neweienen Arbeits 
geber zu beurkheilen. Nach Ihren eigenen Mittheilungen find 
Ste unſerer Auſicht nach in der verlaſſenen Brauerei nur „Kellner“ 
geweſen. Dieſe unſere Rechtsanſicht wird auch durch Ihren uns 
überjaudten Brief beſtärkt, der Sie für eine Stelle als „kauf⸗ 
mäuniſcher Buchhalter“ ganz unfähig erſcheinen läßt und den 
Prinzipal zur fofortigen Entleſſung berechtigt hätte. Ein „Buch⸗ 
halter“ muß zum Mindeften vethographiſch richtig und geſchäfts⸗ 
mäßig gewandt ſchreiben können. Beides fehlt Ihrem Briefe an 
uns im böchſten Grade. Möge dem nun ſein, wie ihm wolle, ſo 
haben Sie ſich nach Ihrem eigenen Vortrage gegen Ihren Prin⸗ 
zipal unbotmäßig benommen und ihm dadurch zur ſofortigen Eut⸗ 
laſſung ein Recht gegeben. Aus dieſem Grunde können Sie auch 
weder Gehalt bis zum 1. Januar k. J. noch Erſatz der Reſſekoſten 
zum Zwecke des Antritts der Stellung, es jei denn, daß dieſes 
ausdrücklich verabredet worden iſt, geltend machen. Beleidigen 
und mißbandeln durfte Sie der Prinzipal allerdings nicht. Sind 
Ihre Angaben wahr und durch Veweis zu vertreten, ſo können 
Sie allerdings gegen ihn im Privatklagewege vorgehen und 
dazu, wenn Sie ſich nicht getrauen, eine ſolche allein durch⸗ 
zuführen, einen Rechtsanwalt annehmen. 

„K. L. 10. Iſt in dem Lohnvertrage mit dem Inſtmann aus⸗ 
drücklich vereinbart, daß die Ehefrau für die zu leiſtenden länd⸗ 
lichen Arbeiten eine beſtimmte Menge Getreide für ſich erhalten 
ſoll, jo können Sie der Frau für die Zeit, die ſie zur Arbeit nicht 
kommt, obwohl ſie körperlich dazu fähig iſt, Abzüge von dem zu 
liefernden Getreide nach Verhältniß machen. Haben Sie dagegen 
lediglich mit dem Inſtmann vereinbart, er ſoll eine beſtimmte 
Meuge Deputatgetreide gegen die Verpflichtung der eigenen Arbeit 
und die Gejtellung feiner Frau, gleichfalls zur Arbeit, erhalten, 
So können Sie von jenem nur verlangen, daß er feine Frau zur 
Arbeit geſtellt. Thut er dieſes nicht, ſo können Sie ihn auf Ersatz 
des Schadens in Anſpruch nehmen, der Ihnen durch die Nicht» 
geſtellung entſtanden iſt, oder Sie können ſtatt der Ehefrau eine 
andere Perſon zur Verrichtung der Arbeit jener einſtellen und 
den dieſer zu zahlenden Tagelohn dem Inſtmann in Rechnung 
bringen und von ſeinen Lohnforderungen abziehen. 


rr 


dür den nachſolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Muster franco 


versenden wir v. unseren anerkannt guten u. unerreicht 
bill. Herren- u. Damenstoffen an Jederm. ohne Kaufzwang. $ 
Für6.—M.3 m Mon-Chevt. Für 3,60 M.6m Damentuch. 5 
„ 9.— „3 „Lord-Chev:. || „ 420 , 6, Kleiderstoff. 
„ 12.— „3 „Glor.-Chevt. „ 5,40 „ 6 „Damenloden # 
„ 5.10 „ 3 „Zw.-Bucksk. „ 5.60 „ 6 „rw. Cachem. 
„3 „Sal.-Kammg. „ 6.60 „ 6,,rw. Crépe. 
„2 „Lod.-Joppst. „ 7.20 „ 6 „ Fantasiest. 
„ 10.— „ 2 „ Palet.-Eskm. || „ 3.50 „10 „ Ia Hemdent. 
empfehlen bis zum Hochfeinsten in prachtvoll. Auswahl 


| RESTE weit unter Preis. 


Waarensendungen v. 10 Mk. frco, Umtausch gestattet. 


Tuchausstellung Augsburg 25. 


Wimptheimer & Cie. 
Grösstes und ältestes Tuchversandhaus Deutschlands, 


NI. 5 


das 1097er Album von Feldbahn- und Kleinbahn » Anlagen 


der Fabrik von Arthur Koppel giebt ein anſchauliches Bild 
von der großen Verbreitung, welche dieſes Transportmittel nicht 
nur in Deutichlaud, ſondern in den meiſten Ländern der Welt ge⸗ 
funden bat. Dasſelbe wird von den Verkaufsbureans der ge⸗ 
nannten Firma zu Berlin N. W. 7, Bochun und Hamburg 
gern an Jeden, welcher ſich dafür intereſſirt, verſandt. 


Prakt. Neuheit! Keine Hosenträger mehr! 


Für Mk. 1,25, zuzügl. 20 Pf. für Porto, verſ. 1 Universal- 
Gesundheits-Spiral-Hosenhalter, bequem, ſtets 
paſſend, freie, ungezwungene valtung, kein Druck, kein Schweiß, 
kein Knopf. (3 Stück Mk. 3.— per Nachnahme). Nicht⸗ 
dienendes nehme zurück. Vertreter gesucht. = 
ilh. Gries, Gummersbach (Rheinland). 


Die Auskunftei W. Schimmelpfeng in Berlin W., 
Charlotteuſtraße 23, unterhält 22 Büreaus in Europa mit über 
500 Angeſtellten, die ihr verbündete The Bradstreet Company 
in Amerika und Auſtralien 93 Büreaus. Tarife poſtfrei. 


2 


Küſerei! 


5810] Seit einiger Zeit hat 
ſich in hieſiger Ortſchaft und Um⸗ 
gegend das Bedürfniß nach einer 
Käſerei geltend gemacht. Die 
großen Bauernortſchaften und 
5 Güter mit 250 bis 300 guten 
Milchkühen bürgen für rentables 
Geſchäft und gutes Fortkommen. 

Reflektanten wollen ſich zur 
näheren Beſprechung u. ſ. w. 
perſönlich wenden an 

A. Schulz, Lubichow, 
Bahnſtation Pr. Stargard oder 
Hoch⸗Stüblau. 


Ein Geſchäftsmann 

mit groß. Bekanntenkreis wünſcht 
für bieſigen Ort Vertretungen 
in verſchiedenen Branchen zu 
übernehmen. Gefl. Offerten 
unter A. U. 1000 poſtlagernd 
Schönſee Weitpr. erbeten. 


5880] Ich warne einen Jeden, 
meiner Frau Marie Hein, geb. 
Strüpling, etwas zu borgen, 
da ich für nichts aufkomme. 


Hermann Hein, Zieglermſtt., 


Muſchinenfroh 
ud Hächel 


giebt billigſt ab 14289 


Stoyte, Gutsverwalter, 
Dit. Weſtphalen b. Sartowitz. 


Javol kann von Herren, 


Damen und Kindern mit 
gleichem Nutzen gebraucht 
werden und in der Ueber- 
zeugung,dassmanseinemHaar 
dadurch die riehtigste und 
beste Pflege angedeihen lässt, 
denn es hat seine Probe be- 
reits glänzend bestanden. Wer 
Javol längere Zeit gebraucht 
hat und sich von seinen 
eminenten Vorzünen, 2 


f 1 7 über- 
u ” 4 5 n > 

zeugte, er fecit es nicht mehr 
missen. 

en 


- 28 ist ihm unentbehr- 
lich geworden. Preis M. 2 — 
per Flasche. [7853 
In Graudenz zu haben: 
Drogerie zum rolen Kreuz 
Paul Schirmacher, Inh. 
NM. Becker,Getreidemarkt 


Franz Fehlauer, Alte- 
strasse 5. [7853 
Wegen Umzugs ſteh. folgende 
Gegenſtände bei mir ſehr billi 
zum Verkauf: 15553 
1 aut erhalt. Eiſenſpind, 
6 Satz gute Betten, 
2 oſſene Spazierwagen, 
1 Selbſtfahrer, 
3 Arbeitswagen, 
2 Paar gute Geſchirre, 
2 Paar Arbeitsgeſchirre, 
1 Pelzdecke, 
2 Fußſäcke u. verſchieden. a. m. 
1 Poſtwagen, der jich vorzüg⸗ 


lich zum Rollwagen eignet. 
Ferner ſind ca. 50 Morg. Land, 
beſter Boden, die ſich ihrer guten 
Lage wegen zur Ziegelei eignen, 
getheilt od. im ganz. z. verkaufen. 


M. Altmann, 


‚Mare Beat. 
Meinen 


hat sehr kräftige 
Halme und kör- 
7 nerreiche Aehren- 
bildung, ist relativ 
lagerfest u. konnte 
dieses Jahr wieder 
mit Maschinen 

emäht werden. 

Aa 4600 hl pro 
ha. Meine Züch- 
tungen wurden 
durch die D.L.G. 
1898 wiederum be- 
sichtigt und an- 
erkannt, sowie in 
Dresden mit I. u. 
II. Preis prämürt. 
100 ke 29, 22 
1000 kg M. 270. 
Preisverzeichniss 


mit Züchtungs- 
beschreibungfreo. 


Vertreter: 
Oswald Hübner, Breslau. 


A, Kirsehe, Saatzuehlout, 


Pfiffelbach b. Apolda. 


findet am 25. und 26. Oktober 1898, 


die XIII. Zuchtstier-Auktion 


Mittwoch, den 26. Oktbr. 1898, Vormittags von 9 Uhr ab, 


auf dem Rüdt. Diebbof in Königsberg Dr. b. Boſenan 


vor dem Friedländer Thore ſtatt. 
Zufolge Stattſindens der Neuwahlen zum Abgeordneten⸗ 
hauſe mußte der frühere Termin verlegt werden. 

Die Beſitzer der zum auktionsweiſen Verkauf gelangenden 
Thiere leiſten für deren Freiſein von Tuberkuloſe nach 
Maßgabe der Auktions bedingungen Gewähr. 

Zur Anktion kommen 150 Bullen. 

Ansſtellungsverzeichniſſe können nach deren Fertigſtellung 
vom Geſchäftsführer Dr. Poeppelin Königsberg Pr., 
Lange Reihe 3 III, koſtenfrei bezogen werden. 


Zuchtwiehverkauf. 


Vom Freitag, 30. Sept. er., 
haben wir 3 [4765 
5 in Poſen 
„Gaſthof „Stadt Breslau“, vor dem 
Thore Nr. 16, 


Berliner unter 


ſowie Oldenburger Bullenkalver, hochtragende junge 
Oldenburger Kühe und Ferſen, 9 bis 12 Monate alte 
ganz ſeltene dwenburger Ferſentälber (das Beſte, 


was es an Zuchtmaterial in Oldenburg giebt); ferner 
dreijätzrige Oldenburger 


Deckhengſte 
Hannoverſche und Oldenburger 5 
Hengſte und Stutfüllen 


im Ganzen ca. 300 Stück erſtklaſſiges Zuchtvieh, zur 
gefl. Auſicht und zum Verkauf ſtehen. 
Auf allen von uns beſandten Ausſtellungen erhielt unſer Vieh 


ſtets die erſten Preiſe. Prima Referenzen. 


Wir bitten die Herren Züchter um gefl. Bexſückſichtigung. 
Aufragen bitten an unſeren Herrn Louis Wulff. Posen, 
Wilhelmſtraße 20, II zu richten. 


Gebr. Wulf, Geestemünde. 
5860] Habe noch circa 2 Tonnen ũñ1i. 


Probſteier Roggen 


1. Abſaat von Original, abzugeb. 
Mania, Roggenhauſen. | 


Zur Saat, 1 
nterfeften 1 15644 | — — ö 
Square head Weizen 1 
Holländer 
Stammzüchterei 
Wpr. Heerdbuch⸗Geſellſch. 


a 


liefert bis über 40 Centner vom 
8 Morgen und ftrent nicht 
fo leicht wie andere Sorten, hat 
abzugeben den Centnex unit 9 M. 
Ernſt Battzer, Vorwerk 

Moestand b. Falkenau Weſtpr. 


5544] Offerire 


Vicia villosa 


rein, zu 7,50 Mk., mit Johannis⸗ 
roggen 6,50 Mk. pro Centner. 
M. Lehmann, Tuchel Weſtpr. 


„ Verkäuflich in 
Kontken per 
Mlecewo Wpr. 


13 Dachs 
> Ochſen 
die 2 Jahre werden, Gewicht 


10½ bis 7 Gentner, 15079 
ca. 30 Stück tragende 


Kühe u. Ferſen 
ca. 15 Stüc Jährlinge 


6 Kühe Odien und Ferſen. 


und Alle in ſehr gutem Futter⸗ 
m lzuſtande u. meiſt rein Holländer. 


(Schluß dieſer Rubrik ausdem 
2. Blatt). 


109 Lämmer 


engl. Kreuzung, mager, ’ 
verkauft 5545 
Gawlowitz b. Rehden. 


bie Xll. Ausstellung und Zuchistier-Auktien 
der Ostpreussischen Holländer Herdbuch-Gesellsch 
| 


Hob tragende ih 


— — 
— — — 


— — — 


— 4 a2 
Vorkſhire⸗ 
Stammzüchterei 
Verein deutſch.Schweinez. 


v.Winter-Gelens-Lulm. 


Fetiviehverwerthungs- 
Genossenschaft Grunan 


eingetragene Genoſſenſchaft mit 
beſchränkt. Haftpflicht in Grunau. 
Mittwoch, den 5 Oktober er., 
Nachmittags 3½ Uhr 
ſtellen wir in Grunau, Bezirk 
Danzig, einen größeren Poſten 


Stiere 


welche ſich z. Maſt 
eignen, zum Verkauf, wozu wir 
Käufer ergebenſt einladen. 
Grunau, im Sentbr. 1898. 
Gustav Funk, Vorſitzender. 


1146] eg Traupel| 
€ 


bei Sresnen pr., Bahn» 
ation Biſchofswerder, ver⸗ 
auft ſprungfähige, rein⸗ 
blütige, oſtfrieſiſche 


J jährige u. ältere 


kauft A. Henke, Graudenz 
97691 Grüner Weg. 


Schluß dieſer Rubrik aus dem 
2. Blatt) 


— . — 
* \ D 
Mannlakturoesehäft! 
! 5645] Wegen Todesfall ist ein 
seit ca. 50 Jahren bestehendes 
Manufakturgeschäft in einer 
Kreisstadt der Provinz Posen 
zu verkaufen. Bewerber wollen 
ihre Adr. u. d. A. 6999 an Ru- 
dolf Mosse, Berlin S. W., senden. 


1 


Hotels I Ranges, mit kompl. 
Einrichtung, in gut. Handels- 
Städten, w. über 20 u. 24 tauſ. 
Einwoh., ſind günſt. b. Anzahl. v. 
30 b. 50 tauſ. Mark zu verkauf. 
auch zu pachten. [4524 
Näh. b. P. Majewicz, Gneſen. 


In Bromberg ſoll ein 
flottgehendes, feineres 


Reſtaurant und Cafe 


beſonderer Umſtände halber 
anderweitig verpachtet wer⸗ 


den. Erforderlich ſind min⸗ 
deſtens 4- bis 6000 Mark. 
Offerten werdenb rieflich mit 
Aufſchrift Nr. 5516 an die 
Exvedition des Geſelligen in 
Graudenz erbeten. 


5762] Ein gutgehendes, größer. 


Bullen Gaſthaus 
Heerdbuchthiere, 

im Alter von 12 
bis 15 Monaten. 


„Auf Wunſch werden auch ant ec ai 

“ es 

jungere Bullen F zu 
en. | 


ver N b. 
Sultan Unterftein, Culmſee. 


ab 
geg e Gutsverwaltung. 


Ein gangbares 


Kolonialwaaren⸗ und 
Kohlen⸗Geſchäft 


verbund. mit Deſtillation, in einer 
angenehm., lebh. Provinzialſtadt 
der Provinz Poſen, zwei Bataillone 
Militär, zwei Bahnhöfe, Gym⸗ 
naſium zc, iſt anderer Unter⸗ 
nehmungen wegen billig zu ver⸗ 
kaufen. Das Grundſtück iſt Eckhaus 
u. zum Theil ganz neu gebaut. 
Anzahlung nach Uebereink. Gefl. 
Meld. unt. Nr. 5334 a. d. Geſell. 


2 Helegenbeitskauf. 2 
Rittergut 


bei Königsberg Oſtpr., ca. 
120% Mora., jhöne Gebäude, 
vorzüglich drainirter Boden, 
Niederungswieſen, mit be⸗ 
deutenden Nebeneinnahmen, 
iſt ſofort bei ca. 60000 Mk. 
Anzahl. zu verkaufen. Agent. 
verbeten. Meldungen brief⸗ 
lich mit Aufſchrift Nr. 5742 
durch den Geſelligen erbeten 


Eine Kunden⸗ und 
Geſchüftsmühle 


mit beſtändig. Waſſerkraft, Leiſtg. 
täglich 3 Wispel Roggen, 10 Mi⸗ 
nuten von Stadt n. Bahnhof ge⸗ 


legen, 70 Morgen Land u. Wieſe, 


volle Erute, komplettes todtes u. 
lebend. Inventar, iſt weg. Ueber⸗ 
nahme des väterlichen Grund⸗ 
ſtücks ſehr billig unter gunſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. Das 
Grundſtück liegt an der Chauſſee 
und höchſt romantiſch im großen 
Park. Gewerk neu, Gebäude im 
guten Zuſtande. Gefl. Meldung. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 5513 d. d. Geſelligen erbet. 


Gute Kapitalsanlage. 


In einer Stadt der Provinz 
Poſen mit über 20000 Einwohn., 
Sitz eines Land⸗ u. Amtsgerichts, 
Gymnaſiums, höhere Töchter⸗ 
ſchule, groß. Garniſon, gute Bahn⸗ 
verbindung nach vielen Richtung., 
iſt ein 


Hänſerkompler 


unter günſtigen Bedingungen 


zu verkaufen. Die Gebäude be⸗ 
finden ſich im beſten Zuſtande. 
Gebäudeſteuer » Nutzungswerth 


Mk. 12 330,00, Feuerverſicherung 


Mk. 201000. Auf dem Grundſtücke 
haftet eine feſte Hyvothek. Die 
Gebäude würden ſich auch ver⸗ 
möge ihrer Lage u. mit Rückſicht 
auf die am Platze vorhandenen 
billig. Arbeitskräfte zu induſtriell. 
Anlagen vorzüglich eignen. Mel⸗ 
dung. werd. briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 7641 d. d. Geſelligen erbet. 


Sehr altes, rentables 


Kolonial- Farben- und 
Deſlillalions-Geſchüft 


m. Grundſtück, in oſtyr. Garniſ.⸗ 
Stadt, Krankh. halb. ſof. zu ver⸗ 
kauf. Meld. v. Selbſtk. briefl. m. 
Aufſchr. Nr. 2895 d. d. Geſell. erb. 
Eine ſichere Brodſtelle. 
Mein Grundſtück Gr. Kono⸗ 
path, Blatt 28, mit guten Ge⸗ 
bäuden, worin ein Kolonialwaar.⸗ 
und Mehlhandel mit Erfolg be⸗ 
trieben wird. Es beſteht aus 
ca. 23 Morgen Acker und 14 Mrg. 
Torfwieſen mit Garten, es iſt 
rentenfrei und mit Landſchaft 
beliehen. Selbiges iſt mit gering. 
Anzahlung zu kaufen. Käufer 
wollen ſich bei mir melden. : 
Fr. Block, Gr. Konopath bei 
Schönau, Kr. Schwetz. [4502 


Freihändiger Verkauf. 


5754] Das Waarenlager 


Wein und Spirituoſen 


der Rudolf Schulz'ſchen Kon⸗ 
kursmaſſe zu Oſterode wird von 
mir freihändig verkauft werden. 
Kaufluſtige wollen ſich am 
Montag, d. 10. Oktbr. d. 38, 
Nachmittags 6 Uhr, 
zu Oſterode im Lokal zur, Wolfs⸗ 
ſchlucht“ einfinden. Kaution und 
Zahlungsbedingungen nach Ver⸗ 
einbarg. Vorherige Beſichtigung 
geſtattet. 


Oſterode, 
den 28. September 1898. 
Der Verwalter 
der Rudolf Schulz'ſchen 
Konkursmaſſe. 
Perrin, Rechtsanwalt. 


Freihindiger Verkauf. 


Die zur Rudolf Schul z'ſchen 
Konkursmaſſe zu Oſterode ge⸗ 
hörigen, in beſter Geſchäftsgegend 
— Burgſtraße — gelegenen beiden 
neu erbauten [5755 


Grundffücke 

werde ich freihündig am 
Montag, d. 17. Oktbr. d. 38, 
Nachmittags 6 Uhr, 
an Ort und Stelle einzeln eventl. 
auch zuſammen verkaufen. Das 
eine Grundſtück iſt als altdeutſches 
Reſtaurant eingerichtet, in dem 


anderen befinden ſich Wohnungen 
und ein Geſchäftslokal — Bier⸗ 
verlag, Wein⸗Handlung, Delika⸗ 
Zu vorheriger Aus 


teſſen —. 5 
kunft bin ich bereit. 


Rittergut 


in Oſtpr hart an der Kleinbahn u. Zuckerfabrik, 2500 Mg. durch⸗ 

weg Zuckerrüben⸗ reſp. Weizenboden iſt unt. günſtigen Bedingungen 

zu verpachten oder zu verkaufen. Gefl. Offerten unter T. 113 an 

Haasenstein & Vogler, A.-G., Königsberg i. Pr. [3485 
+ 


Parzellirungs⸗Auzeige 


5255] In Jungen, 5 km von Schwetz, werde ich 
am Montag, den 3. Oktober, von 9 Uhr 
Vormittags ab 


im Gaſthauſe des Herrn Gering die 380 Morgen große Beſitzu 
des Herrn Gutsbeſitzers Mantey parzellenweiſe verkaufen. 8 
Der Acker beſteht aus ebenem, kleefähigen Boden und iſt in 
vorzüglicher Kultur; 18 Morgen Wieſen liegen in Jungenſand. 
„Die Hyvothekenheleihung wird möglichſt in jeder gewünſchten 
Weiſe vollzogen; Reſtkaufgelder können jahrelang unkündbar 


ſtehen bleiben. 
Woſſarken. 


Käufer lade ich ganz ergebenſt ein. 


A. Kraynik, 


. 


. 3 
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Günſtige Gutsverkäufe! 
7846] Die Landbauk — Berlin W. 64, Behren⸗ 
ſtraße 43/44 — ſtellt u. a. ihre Güter in Branden⸗ 
burg, Poſen und Weſtpreußen zum Verkauf. 
„Dieſelben ſchwanken zwiſchen 200—2000 Morgen 
Größe, befinden ſich im beiten wirthſchafttichen Zu⸗ 
ſtande, haben die günſtigſten Verkehrsgelegenheiten 
(Eiſenbahn, Pflaſterſtraßen, Chauſſee, z. Th. auch Rüben⸗ 
bahn, Telephon) und werden mit guten Gebänden und 
voller Ernteſſg lun 12000 bis 100000 t. noth⸗ 
übergeben. 110 N wendig. Geordn Hypotheken⸗⸗ 
verhältn., jehr günſt. Zahlungsbedigung. Ausführl. 
Proſp. jowie jede Ausknuft koſtenlos durch 
gas Anſiedel.⸗Bureau der Landbank z. Wyrembi b. CzerwinskWp. 


0 
= 

Bitterauts=-Derkauf. 

4678] Ein Gut, ca. 2000 Morgen gr., davon 120 Morg. alter 
Wald, alles in hoher Kultur, abgemergekt u. zum Thl. drainirt, 
mit beſten 2ſchnittigen Fluß⸗ u. Feldwieſen, Roß⸗ u. Fettgärten 
(200 Morg. eingezäunt), groß. prachtv. Park, ſchön. Garten, Fiſcherei, 
gut. Jagd, hochherrſchaftl. eingebaut, ſoll mit voll. Ernte f. ange⸗ 
meſſen. Preis verkauft werden. 

25 Gebäude in gut. baul. Zuſtande, Bockmühle, vorzügl. über⸗ 
komplett. Inventar, wie 36 Pferde, eine Holländer Heerde v. 120 St., 
Dampfſägewerk, Dreſchapparat u. ſ. w. Hypothek nur Land⸗ 
chaft. Das Gut, in einem bevorzugt. Kreiſe Littauens, unmittelb 
an Chauſſee u. in nächſt. Nähe von gr. Prov.⸗Stadt mit Bahnho. 
belegen, beſteht aus: 

a. Haupthof mit ca. 800 Mor g. a 
b. a hen ebenfalls ſelbſtändig, mit ca. 450 Morg. 
c. Vorwerk (4 maſſive Gebäude mit Wohnhaus) mit ca. 
700 Morgen, E 
u. kann jeder dieſer Höfe auch getrennt mit geringer An⸗ 
zahlung verkauft werden. Näheres bei 


Emil Hoppe, Gumbinnen. 


2 n 


* * — 


. Niltergut 2 
ſucht 


hochintelligenter, welterfahren. Landwirth im 
Werthe von 200 000 Mark bis 1000 000 Mark 
zu kaufe u. 2 

Vorläuſig keine Anzahl. Anzahl. bzw. Aus⸗ 
zahlung des ganzen Kaufpreiſes erfolgt nach 
1 bis 2 Jahren, da Suchendem Gelegenheit ge⸗ 
boten iſt, ſich mit Millionärin zu verheirathen. 
Vermittler ausgeſchloſſen. Direkte Offerten bis 
20. Oktober unter Nr. 5843 an den „Geſelligen“ 
in Graude nz erbeten. 


Bruni 


ER RER N N ? $ * 25 


50er ai. Waere 


5626] In einer lebhaften Stadt 
an der Bahn, iſt ein Geſchäfts⸗ 
grundſtück wegen Todesfall von 
ſofort unter günſtigen Bedingung. 
u verkanfen. Daſſelbe eignet 
ſich zu jedem Geſchäft; im Hauſe 
iſt ein großer Laden mit Schau⸗ 
fenſtern. Näh. Auskunft ertheilt. 
S. Heymann, Chriſtburg. 
Met nisse anne in ee N. 


Geſchäfts⸗Verkauf. 


4306] Beabſichtige mein am 
Markt beleg. Grundſtück, worin 
ſeit vielen Jahren Materiale, 
Schank⸗ u. Reſtanrant⸗Geſchäft 
mit gut. Erfolg fortgef. wird, 
zu verkauf. Anz. 5 b. 7000 
L. Roehr, Neiden burg. 


Stadtmühle 


am 100 Graudenz. 


Grundſtücksverkauf. 


5667] Umſtändebalber beab⸗ 
ſichtige ich meine flottnehende 
komfortabel eingericht. Bäckerei 
unter günſtigen Beding. preisw. 
zu verkaufen. Gefl. Off. unter 
M. 547 an die Expedition der 
Sſtdeutſchen Volkszeitg., Inſter⸗ 
burg, erbeten. 


. — 
Bier⸗Geſchäft 

gut gehend, ſofort zu verkaufen. 

Anfragen poſtlagernd unter D. 

15605 
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Suche größere Güte 


ſow. kl. Beſitz., welche ſich zum 


[Parzell. eign., zu kauf. Meld. 


u. 
Nr. 1403 durch d. Geſellig. erbt. 


Suche ein Grundſtück 


in Pomm., Leiſtung 4—5 Tonnen oder Rentenbeſitzung 


täglich, der Neuzeit entſprechend 
eingerichtet, flotte Kunden⸗ und 
Geſchäftsmüllerei, Umtauſch und 
Hausverkauf und j. 700 Mk. 


Anzahlung Umſtände halb. bill. 
zu verkaufen. Off. u. Nr. 4513 
durch den Geſelligen erbeten. 


Mein 


Grundſtück 
dicht bei Schmalleningken, 


einem großen Kirchdorfe am 
Memelſtrome, neben der Fähr⸗ 
anſtalt, in waldreicher Gegend, 
von jeder andern Schneidemü 
wei Meilen entfernt, mit guter 
Platkundſchaft, inkl. W. 

70 Morgen groß, ſtelle vor⸗ 
gerückten Alters wegen preis- 


Verkauf. Darauf 


ieſen, ca. großer 


zu kaufen od. zu pachten. Bed. 
gut. Bod., an Verkehrswege, ev. 
Schule am Orte. Meldg. werd. 


Le Mk. brieflich mit Auficheift Nr. 6585 


durch den Geſelligen erbeten. 


| Pachtungen. a 


30 wi — 
Schneidemühlen⸗ (Schluß dude atzen and 


Vorzügl. Brodſtelle! 


Eine ſehr bequem eingerichtete 


große Bätkerti 


e in günft igiter Geſchäfts lage, nebſt 


ohnung, von ſofort zu 
verpachten. Meld. briefl. unter 
Nr. 5586 an den Geſelligen erb. 


—— — LT nn 


w zum 
ad dn Betrieb: 2 Vo 


7 7 
F Fiſcherti leſucht 


äft, eine von vielen] 466 Zu ſofort oder ſpäter 
Jeeben Schiffern und Balz: ſuche rentable Fiſcherei, mit od 
flößern chte Gaſtwirthſchaft ohne Ackerwirthſchaft, zu pachten. 
eine Landwirthſchaft mit Bevorzugt möglichſt nahe eine? 


Der Verwalter überkomplettem Inventarium u. Bahnhofes od. Halteſtelle. Kauf 
der Rudolf Schulz'ſchen voller Ernte. kannt leser: geſtellt werden. Off 
Konkursmaſſe. i C. Decker, erbittet Lebe e Saagen 
Perrin, Rechtsanwalt. Schillehnen an der Memel. bei Labes. 


Sn gerg ngen gn 


